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Arbeitsbeschaffung in Baben und Württemberg
wUm? Slwtw . 250000 Mark für Karlsruhe.

Reichskanzler Adolf Hitler empfing am Don¬
nerstag in Obersalzbera «. a. den bayerische «
«taatsminister Hermann Mer ; gleichfalls in
^bersalzberg fand eine längere Anssprache zwi¬
lchen Reichsminister Goering und Staatsminister
Mer über Luftsahrts-, und Freur- enverkchrs-
irage » statt.

yc
* Die Berliner IubilSnms -Funkansstcllnng

wurde gestern mit einer grasten Ansprache des
^eichsministers Dr . Göbbels eröffnet.

Ans Grund einer Besprechung im Reichsnnrt-
'chastsministerium ist mit einer baldigen Nen-
^gelung der Frage der Durchführung der de« t-
Wit Dcvisengesestgebnng gegenüber den inlän¬
dischen Bertretnngen ausländischer Schiffahrts -
"nternchmnngen zu rechne «.

*
Aach einer Mitteilung des Reichsinnenmini -

ilers steht der Erlast eines Reichs-Tierschutz -
^ setzes nahe bevor.

*
D«r Generalinspckteur über das dentsche Stra -

«cuwcsen Dr . Tobt hielt auf der Gcneralver -
w»»ml«ng der Hasraba in Frankfurt a. M . eine
siede. in der er « . a. erklärte, auf Grund der
»c«en Autobahnen werde in drei bis vier ^fah-
f'n mehr als eine Verdoppelung unseres heult¬
en Krastwagenbestandes von 1,5 Millionen
«tück erwartet . Bei dem vorgesehenen Iahrcs -'bschnitt würde« 800 000 Arbeitslose beschäftigt
werde ».

*
. Die von der neue « Rundsunkhentralverwal -
»ng durchgeführte Berwaltungsvercinfachnng
>it Berliner Rnndfunk bringt eine jährliche Er-

'»arnis von 80« VW RM . mit sich.

. Der deutsche Botschafter Dr . Luther ist mit
Lloydampser „Colnmbns " wieder in Neu-
eingetrosscn . In einer Unterredung mit

Pressevertretern gab der deutsche Botschafter
Ueberblick über die gegenwärtige Lage

Deutschlands .
ck

. Der amerikanische Arbeitsminister gab be¬
baut . datz aus Grund des Ankurbclungspro -
Nmms in de« letzten vier Monate « über eine
Million Erwerbslose wieder Beschäftigung ge-
iMde» hätte« . An der gleichen Zeit hätte« die
^ h«iiahlungen um 29 Millionen Dollar zn-
Kommen . Demgegenüber sei eine Steigerung't Lebensmittelpreise um 8 ^ v. H . zu verzeich-

^
-die Leitung des Desfaner Bauhauses , das . wie

Innerlich , vor etwa einem Jahr von Dessau
U Berlin verlegt wnrdc , hat den Beschlutz ge-
»k . ' das Bauhaus aus wirtschaftlichen Gründe «^ käulösen.

ch
^ Äahatma Gandhi hatte am Freitag mittaa 48
Kunden gefastet und soll bereits Schwäche «
»

'chrinungcn zeigen. Er befindet sich »m Bett
m, wird nur von seinem Sekretär Desai ge¬siegt.

ch
Donnerstag abend begann i« Bayreuth

i„
't einer Eröfsnungsversammlung der zweite

K̂
r»ationale Kongreß des Welt -, Musik, und

" ageSbundes.
ch

Ä«!?- ^ i"er « icht angemcldeteu Leihbücherei i«
^ ., . Un- Lch,nöckwitz wurde« VA Zentner mar-
z??'chc und kommunistische Bücher vorgefundeu

beschlagnahmt.
*

i>€r Rückfahrt von einem Fußballspiel ver-
Muckte « bei der Fahrt über de» Denglarner

»^ 9 bei Schwarzhofe« sPsalz , 22 Fußballspieler

Aiihercs siehe Im Innern b«S BiotttS.

Einheiiliche Bundesfahne
der Kriegervereine.

. Berlin, 18. August.
si^ ^. .Präftdent des Kyffhcmserbundes hat durch
>!*<< Auhreranordnung , die im neuesten „Kyffhau -

^ ""tgegeden wird, eine einheitlich« Bun-
für all« Kriegervereme bestimmt. Die

dirtl̂ user -Bundesflagge stellt ein weist umrän-
^ fernes Kreuz im roten Feld dar .
Iteisp des Eisernen Kreuzes erscheint im
^ /? ^nrigen meisten Grunde di« schwarze Sil «

des KyffhLuser -Denkmals .

Oie neuen Oeffakredite .
Oie Arbeitsbeschaffung auch in Güddeutschland in vollem Gange

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
V . ? i. Berlin . 19. Aug.

I « der letzte« Kreditausschnstsitznng der Dent -
schen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten A.-G.
sOeffas, über die wir bereits gestern berichtet
habe« , ist im Rahmen einer Darlehensbewilli -
gung von 18 Millionen Reichsmark für Arbeits¬
beschaffung auch ei« Betrag von 1,2 Millionen
Reichsmark für Arbeitsbeschafs«»« in verschiede¬
ne« badischen Städten bewilligt worbe » . Bon
dieser Summe entfalle « , wie wir von zuständiger
Stelle höre« , rund 258880 Reichsmark
auf die Stadt Karlsrnhe . Der ursprüng¬
lich angesorderte Betrag ist « m ein geringes ge¬
kürzt worden . Der Kredit soll in erster Linie
zu Anstandsetzungs - und Ergänzungs -
arbeiten an städtischen Berwaltnngs -
und Wohngebänden sowie an sonstige«
städtischen Baulichkeiten verwendet werden.
Anstcrdem soll mit Hilf » dieser Mittel die ver¬
alte Fcuermeldeeinrichtnng der Stadt
Karlsruhe modernisiert werde».

Weiter entfallen 500 »88 Mark auf die Stadt
Mannheim . Dieses Darlehen soll hauptsäch -
ltch zn Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten
des Rationaltheaters verwendet werden . Schlietz -
lich ist für die Stadt Lahr ei« Darlehen von
4W 000 Reichsmark für de« Ausbau der Kanali -
sationsarveiten bewilligt worden.

Der Stadt Karlsruhe ist damit die Möglichkeit
gegeben, umfangreiche Aufträge an das heimische
Handwerk gelange « z« laffen, was z« einer nicht
««beträchtlichen Belebung des Arbeitsmarktcs
führe» dürfte.

Durch diese neuen Kredite erhält das badische
Aufbauprogramm eine weitere Stärkung . Ans¬
gesamt stehen jetzt für Baden rund 8 Millionen
Reichsmark aus dem Sofortvrogramm zur Ver¬
fügung. Ein grober Teil dieser Mittel findet

hei den Flustkorrekturen in Mittelbaden , sowie
bei den Jnstandsctzungsarbciten und Umbau¬
arbeiten öffentlicher Betriebe , wie der Freibur¬
ger Kliniken, der Heidelberger Verforgungs -
bctriebe und des Karlsruher Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms . zu dem nun noch neben Stich-
kanalverbreiterung und Markthallenbau die An -
standsetzung der bedeutendsten öffentlichen Ge¬
bäude treten wird, Verwenduna . Da diese Ar¬
beiten sich durchweg an die Schlüsselindustriendes Landes wenden und daneben auch zahl¬
reichen mittleren Betrieben Beschäftigung
bringen werden, wird dieses badische Sofortpro¬
gramm sich sicher in allernächster -leit schon sehr
günstig auf die Entwicklung des Arbeitsmarktes
auch im Grenzlanö Baden auswirkcn .

Stach den nunmehr vorliegenden Entscheidun¬
gen der zuständigen Reichsstellen entfallen aufdas Land Württemberg insgesamt
13,2 0 5 Mill . NM . Darin sind u . a . enthal¬ten folgenden Kontingente: Für Flustregulie -
rung . Bachkorrektioucn, künstliche Entwäfferun-
gcn und ähnliche landwirtschaftliche Arbeiten
3 Mill . RM . ,' für die Instandsetzung von Wohn¬gebäuden usw . 1,815 Ditll. RM . , für die vor¬
städtische Kleinsiedlung 1,7 Mill . RM . , für die
landwirtschaftliche SUcdlun« 0 .5 Mill . RM . Schon
heute steht fest , daß an grötzcren Projekten derNeckar - Durch st ich bei Deizisau sowiealler Voraussicht nach auch der weitere Teilaus¬bau der L a n d e s w a s s c r v e r s o r g u n g zurDurchführung kommen werden. Außerhalb derMastnahmen auf Grund des Arbeitsbeschaffungs¬
gesetzes ist zwischen dem württembergischenStaat und der Reichsbahn ein Vertrag über die
Einrichtung des elektrischen Betriebes
auf der Strecke Plochingen — Tübingen
zustandegekommen . Die Kosten dieser Einrich¬tung werden sich auf 6,7 Mill . RM . belaufen.Das Land Württemberg ist an der Aufbringung
dieser Summe mit rund 1 Mill . RM . beteiligt.Das Unternehmen bietet etwa 300 Arbeitern aufein Jahr Arbeiismöglichkeiten . Die württem-
bergische Regierung stellt ferner laufend nam¬
hafte Mittel zur Durchführung von Notstands¬arbeiten zur Verfügung. Hierunter fallen in
erster Linie Stratzenbauten aller Art.

Oie Vorbereitungen für Nürnberg.
Die Organisation -es Neichsparteiiages -er NSDAP .

^ TU. Nürnberg , 18. Aug .Am Freitag abend um 21 Uhr hielt der Nüri
berger Oberbürgermeister Wiebel seinen zweten Runöfunkvortrag über die Vorbereitunge
zum Reichsparteitag, der wiederum auf alle deu
scheu Sender übertragen wurde. Die Vordere
tungen des Quartieramtes sind nunmehr abgl
schlossen . Bisher stehen in Nürnberg -Fürth zuVerfügung : Massenquartiere zur Unterbringunvon insgesamt 164 000 Amtswaltern , und zwo30 000 Betten in Privatquartieren und 31t
Hotelbetten zur Unterbringung von sonstigeGästen . Dazu sind an Reserven noch vorhandei18 000 Massenquartiere und über 7600 Privabetten. Diese mehr als 256 000 Unterbriugungt
Möglichkeiten sind aber nicht nur rein zahle :
mäßig erfaßt, sondern auch auf ihre Eignungeprüft. Diese stchergcstelltcn Unterkünste sü
eine Viertel -Million kommen ausschließlich füAmtswalter der PO und sonstige Gäste in B<
tracht .SA, SS und H2 werden in riesigen Zeltstädten
auf großen freien Plätzen in und um die Stadt
herum untergebracht . Da sie in einer voraussicht¬
lichen Stärke um 200 666 am Parteitag teilneh¬men, wird das alte Nürnberg zur Millionenstadtwerden . Es ist vollkommen aussichtslos , so betonte
der Oberbürgermeister nachdrücklich während des
Parteitages in Nürnberg mit irgend einer Un¬
terbringungsmöglichkeit für nicht angemeldete
Teilnehmer zu rechnen . Sämtliche Hotel und Pri¬
vatquartiere sind vom Quartieramt beschlagnahmt.

In mehr ass 810 Sonderzügen werden die
etwa 180 000 Teilnehmer nach Nürnberg be¬

fördert.
1500 Sonderfahlpläne mußten neu aufgestelltwerden . Für die Abstellung der Sonderzllge istallein eine Eleislänge von 136 Kilometer erforder¬
lich . Hinsichtlich der besonderen Bedürfnisse der
Ladenöffnung , des Hausierhandels , der Herstellungvon Backwaren ufw . wurden umfangreiche Maß¬

nahmen getroffen . Durch behördliche Maßnahmen
ist dafür Rechnung getragen , daß keinerlei Preis¬
steigerung eintritt . Es ist also nicht notwendig ,daß sich auswärtige Gäste mit Lebensmitteln für
mehrere Tage versehen, da für alle Bedürfnisse ge¬
sorgt wird . Am Freitag weilte

Reichskanzler Adolf Hitler in Nürnberg .
um selbst an öcn vorbereitenden Besprechungenteilzunehmen. Der Reichskanzler wurde aufdem Wege von München kurz hinter Schwabachvon dem Frankenführer Streicher und dem
Nürnberger Oberbürgermeister Liebcl emp¬fangen und nach Nürnberg geleitet. An Nürn¬
berg erwartete ihn anch der stellvertretende Par¬teiführer Heß . Am „Deutschen Hof" fandendann Besprechungen über die Maßnahmen fürden Reichsparteitag statt . Am kleinen Saal dcS
„Deutschen Hofes " waren die von der Stadtver¬
waltung angefcrtigtcn Modelle des Adolf -Hitler -
Platzes mit der vorgesehenen Tribüne und der
festlichen Ausschmückung , des Lnitvolöhaincs,des Stadions und der Zevvclinwiese ausgestellt.Die Modelle fanden alle,den vollen Beifall des
Reichskanzlers. Weiterhin sprach Dr . Ley über
die Organisation des gcwaltiaen Aufmarschesder Amtswalter und der NSBO aus der Zeppe¬lin - Wiese. Nachdem noch einiae Vorträge über
die Ausgestaltung der Festkalle im Luitpoldhain
usw. gehalten :varen , begab sich der Kanzler in
Begleitung des Aufmarschstabes in den Luitpold¬hain , wo er an Ort und Stelle sich von dem
Fortgang der dortigen Arbeiten überzeugte und
eine Reihe von Anordnungen traf . Tausende
von Menschen hatten inzwischen von der An¬
wesenheit des Reichskanzlers Kenntnis bekom¬
men und waren herbeigcströmt. um ihn iubelnö
zu begrüßen. Oberbürgermeister Liebel beglei¬tete den Volkskanzler auf seiner Weiterreise biS
zur Nürnberger Stadtgrenzc . Der stellvertre¬
tende Partcilciter Heß verließ Nürnberg mit
bcm Flugzeug.

Landindustrie.
Ostpreußens Mederaufbau .

Von
Dr. Arthur Dix.

Die unter der Führung Adolf Hitlers an¬
gebahnten neuen Versuche zur Gesundung des
deutschen Ostens unterscheiden sich von ihren
Vorläufern grundlegend durch die Erkenntnis ,
daß St . Bürokratismus der Vater aller Hindcr-
niste ist . Schon allein das Sicölungswesen war
zu weitgehender Erfolglosiakeit verurteilt , so¬
lange es durch einen großen behördlichen Appa¬
rat erschwert und verteuert war . zumal in einer
Zeit , die nichts von langsam aufbauenöcr Selbst¬
hilfe des Siedlers wissen wollte , sondern ihn
von Anfang an mit einem unverhältnismäßig
teuer ansgcbanten Hof „mit allem Komfort der
Neuzeit" glaubte belasten zu dürfen . Wenn aber
die Pläne gar weiter ausgriffen und sich auf
Industrialisierung des Landes erstreckten , dann
wurden sie am grünen Tisch völlig ,imgebogen
und schließlich aus beabsichtiatem Segen zum
empfindlichen Nachteil des Landes acmacht.Warnend stehen vor unserem Auac Erfahrun -
acn , die man vor einem Mcnschcnaltcr in dieser
Beziehung namentlich in Westvreußen gemacht
hat. Auch damals fehlte es nicht an der Einsicht,
daß aus nationalen und aus sozialen Gründen
nicht nur eine kräftige bäuerliche Siedlung im
volkarmen östlichen Raum notwcnöia wäre , son¬
dern auch ein Hand- in -Hand-Gekcn von Stgdt
und Land , ein« Mischung ländlicher und Indu¬
strieller Arbeit —- so wie schon Friedrich der
Große bei seinem östlicl)«n Sicdlunaswcrk stets
gleichzeitig die Schaffung -von „Manufakturen "
berücksichtigt hatte. Damals kam das Stichwort
„Landinönstrie" auf , bei dessen Prägung bereit-
an das so gesund und krisenfest gemischte Wirt¬
schaftssystem Württembergs gedacht war . Inner¬
halb der bäuerlichen Selbstverioraer -Familie
sollte ein Teil in der Landwirtschaft , ein Teil in
der nahen — möglichst Wasserstraßen und Was¬
serkräfte nutzenden — Industrie nicht zu großen
Ausmaßes tätig sein . Was aber machte die
Bürokratie aus diesen Vorschlägen ? Der Ge¬
danke der sozialen Umschichtung fiel vollkommen
ins Wasser. Man schuf einige industrielle Groß-
Unternehmungen in der Großstadt Danzig mit
Mietskasernen für die Arbeiterschaft , nahm dem
vlatten Lande die Arbeitskräfte wea und zwang
dadurch zn immer stärkerer Verwendung pol¬
nischer Hilfskräfte , so daß also auch der natio¬
nale Zweck aründlich verfehlt wurde. Landwirt¬
schaft und Industrie craänzten einander nicht,
die Industrie wurde nicht bodenständig und
vegetierte kümmerlich

Die neue Regierung wird in derartige Fehler
der Vergangenheit nicht verfallen. Ihr Leit¬
gedanke für die Schaffung einer ostvrenßischen
Landindustrie ist kerngesund und ihre Abkehr
vom schematischen Bürokratismus verbürgt das
Erreichen der gesteckten nationalen und sozialen
Ziele. Bodenständige, kovfreiche Baucrnfamilien
sollen zugleich die Arbeiterschaft der nahen,
gleichfalls bodcnsiändigcn Industrie in auch für
Krisenzcitcn gesicherter Lebenshaltung liefern.
ES soll kein neues Industricvroletariat in öden
Mietskasernen entstehen , keine Großstadt künst¬
lich aufgebläht, sondern den verarmten Land -
städtchcn neues Leben einaeflößt werden. Zu
einer gewissen Zakl neuer Baucrnfamilicn wer¬
den sich die jeweils entsprechenden Sanöwerker-
samilien mit eigenem Grundbesitz gesellen . Die
Indnstrie wird ibrc Arbeiter in den überschüssi¬
gen Kräften des Bauerntums finden , den klein¬
städtischen Markt heben , ihre Roksioffe in erster
Linie aus dem ostvreuhischen Boden zu ziehen
suchen , die ostvrcußischen Wasserstraßen beleben
und Wasserkräste nutzen . tTie maiuriichen Teen
liegen immerhin 117—120 Meter über dem
Meers.

Alte Kulturen werden wieder auflebcn. Im
Bezirk des Landesfinanzamts Königsberg wur¬
den z . B . 1024 noch 63 500 Tabakpslanzer gezählt ,darunter aber nur 717 gewerbliche . Das benach¬
barte Litauen hat riesige Tabakkülturen auf-
znweisen . Auch der Flachsbau blüht dort noch
wie einst in Ostpreußen, wo er auch künftig wie¬
der die Leincnindustrie wird beleben können , bei
gleichzeitiger Lieferung von Pslanzensett . Sehrwertvoll für die in so dürftigen Verhältnissen
lebende Fischerbevölkerun.g wird eine vermehrte
Fischverwertung sein . 18,5 Prozent des ost-
preußischen Bodens bedecken Wiesen und Weiden ,deren Nutznießer nach gesteigerter Fleisch- , Fett -
und Milchverwertung unter Hebung naherMärkte und kräftiger Werbuirg z . B . sür den
guten Tilsiter Vollfettkäse im Reich rufen.
18,2 Prozent der Gesamtfläche sind von Wäldern
eingenommen, die eine weitverzweigte Holz - und
Papicrfabrikation brauchen können .Hanptwege zum industriellen Ausbau zeigt auf
solchen Grundlagen der bisherige Stand der

y



SetteS Sarlsrrcher Tacchkatt, Samstag , de« IS . Sluqust 1933
Industrie -Ostpreußens. 1928 wurden beschäftigt
in der
Fleisch- u. Konservenindustrie rd. 8 209 Personen
Mühlenindustrie , 4200 „
Tischlerei „ 10 800
Säge - und Furnierindustrie „ 0 300 „
Herstellung von Holzwaren , 1200 „
Papiererzeugung „ 5 500 „

Dazu kamen an besonders auch für den länd¬
lichen Bedarf wichtigen Handwerkern 6700 Köpfe
in der Schmiederei, 3400 in der Schlosserei —
Zahlen, die sich mit intensiver Hebung der
Bauernschaft natürlich erheblich steigern werden.
Auch die Zahl der 18 600 in der Maschinenindu-
strre beschäftigten Personen verträgt einen star¬
ken Aufbau, wenn das oftpreutzische Verkehrsnetz

und die Nutzung der Wasserstraßen , das Auto¬
mobilwesen und der Verbrauch landwirtschaft¬
licher Maschinen , das Molkereiwesen und die
sonstige maschinelle Verwertung der Landes¬
produkte entsprechend der steigenden Zahl der
bäuerlichen Landbewohner ausgebaut wird. Bei
alledem profitieren natürlich auch die Bauarbei¬
ter , selbst wenn der Bauer zunächst in beträcht¬
lichem Umfange mit primitiver baulicher Selbst¬
hilfe beginnt.

Entscheidend für eine gesunde Lanbindustrie,
entscheidend für das Gelingen der nationalen
und der sozialen , nicht zuletzt auch der bevölke¬
rungspolitischen Absichten ist , daß nunmehr nicht
Großindustrien in Großstädten mit Mietskaser¬
nen für schvllenfremde Arbeiter gezüchtet wer¬

den , sondern eine bewußte Dezentralisation der
Industrie in enger Anlehnung an die Arbeits¬
kräfte bodenständiger Bauernfamilien stattfindet.
Sowohl hinsichtlich der schaffenden Kräfte wie
hinsichtlich' der Märkte müssen Industrie und
Landwirtschaft eng miteinander verwachsen , wenn
die ostpreußische Industrie sowohl dem dortigen
Bauerntum , in dem die Wurzeln ihrer Kraft
liegen, wie dem Volksganzen dienlich und för¬
derlich werden soll. Und dieses Bolksganze soll
erkennen, daß die intensive Belebung ostpreußi¬
scher Schaffenskraft insgesamt durch ein ge¬
sundes Bauerntum und eine gesunde Landindu¬
strie von entscheidender Bedeutung ist für die
Zukunft deutscher Volkskraft und sicherer deut¬
scher Selbstbehauptung.

_ » r. « 8
meist im umgekehrten Verhältnis zu den post«
tiven Erfolgen.

Muß ich noch besonders betonen, daß die
gierung der nationalsozialistischen Revolution,
sich auch in dieser Beziehung durch niemand u«»
nichts beirren läßt in dem festen Willen, h>e"
Ordnung zu schaffen, dafür aber die L eistun 8
auf allen Gebieten planmäßig r >?
erhöhen ! Nicht als wenn wir die Absicht
hätten, lediglich Parteiprogramme zu senden.

Wir wolle« der Unterhaltung , der leichte«
Muse. Spiel , Scherz und Musik breitesten
Spielraum gebe» : aber alles soll eine in¬

nere Beziehung zur Zeit habe«,
alles soll die starke Note unserer großen Aufbau¬
arbeit tragen . Dabei ist von Nöten eine strafst
Zentralisation alles rundfunkpolitischen Schau
fens. Wir wollen einen Rundfunk, der mit bei»
Volke geht, einen Rundfunk, der für das Volk
arbeitet, einen Rundfunk, der Mittler ist
zwischen Regierung und Nation ,
einen Rundfunk, der auch über die Grenzen hin¬
weg der Welt ein Spiegelbild unserer Art , un¬
seres Lebens und unserer Arbeit gibt. Da »
Gelb, das der Rundfunk einbringt , soll in der
Hauptsache auch ihm selbst wieder zugutekommen .
Werben Ueberfchüsse dabei erzielt, so sollen diese
dazu verwendet werden, dem geistigen und künst¬
lerischen Schaffen der ganzen Nation zu dienen.
Wenn Bühne und Buch durch die rapide Ent-
wicklung des Rundfunks Schaden nehmen , so ist
es andererseits Pflicht, die Einnahmen , die nickst
unmittelbar für den Rundfunk zur Verwendung
kommen , wieder für die Aufrechtcrhaltung und
tatkräftige weitere Förderung unseres geistige»
und künstlerischen Lebens einzusetzen . Mit Be¬
ginn dieser Ausstellung soll auf das ganze Reick»
verteilt eine planmäßige Werbung
neuer Rundfunkhörer einsetzen. Wie
werden uns dabei die großen Erfahrungen der
Propaganda , die wir in den vergangenen Jah¬
ren sammelten, zunutze machen.

Unser Ziel ist . die deutsche Hörerschaft zu
verdoppeln

und damit für den Rundfunk eine Finanzbasis
zu schaffen , die es uns ermöglicht , nicht nur ih"
selbst auf die höchste Leistung zu bringen , so»"
dern aus seinen Ueberschüssen das gesamte ge >'
stige und künstlerische Leben der Nation , Bühne ,
Film , Musik und Buch generell und stabil
sanieren und auf eine feste unerschütterliche
Existenzgrundlage zu stellen.

2m Zeichen dieser großen Aufgaben steht di«
diesjährige Funkausstellung . Sie erhält ihre e »t'
scheidende Note durch den Volksempfänger2n ihm ist die augenblicklich billigste Möglichkeck
geschaffen , die breiten Massen wirksam in ' de»
Rundfunk einzuschalten.

Technik und Industrie haben getan, was sie
ton konnten

und es sei ihnen dafür der Dank der Regieru »S
und damit der Dank des gesamten Volkes z»c"
Ausdruck gebracht. Möge nun die geistige Le »
t u n g des Rundfunks das Ihrige tun. Dann könne"wir in gemeinsamer Arbeit unser Ziel iiberhaE
nicht verfehlen . 2m Schatten dieser großen Aus
gaben soll die diesjährige Funkausstellung f!c’
sehen werden . Sie ist ein Anfang , ein Beginn, ei"
Ausdruck deutschen Wagemuts und deutscher Selbst'
besinnung.

Es ist unser herzlichster Wunsch , daß Technik . 3»'
dustrie und geistige Leitung des deutschen Ru»»'
sunks von hier ab entschlossen den neuen Weg
schreiten , an dessen Ende unser aller gemeinsanre »
großes Ziel steht :

Ein Volk, ein Reich , ein Wille , eine schö"^
deutsche Zukunft !

In diesem Sinne erkläre ich die 10 . deutsche
Funkausstellung für eröffnet .

Rach der mit brausendem Beifall aufgenoin»^'
nen Rede des Ministers sprachen Rufer und
ein flammendes Bekenntnis zum Führer, zu Bob
und Reich . Das Horst- Wessel -Lieb und das Deuts «'
landlieb beendeten die nationale Weihestunde ^
deutschen Volksgemeinschaft. Ein Rundgang dur«
die gewaltigen Hallen mit den 256 Aussteller"
folgte.

Oie Zukunft des deutschen Rundfunks.
Eröffnung der Funkschau. / Dr . Göbbels über die „achie Großmacht.

Oie Möglichkeiten - es Rundfunk . — Mittler zwischen Regierung und Ration . - Zeitnahe Kunst. - planmäßige Werbung
-fß Berlin , 18. August .

Die zehnte Jubiläumsfunkaus -
stelluug ist heute vormitag durch den Füh¬
rer des Deutschen Rundfunks , Reichsminister
Dr . Goebbels , feierlich eröffnet
worden, Nachdem der Horst -Wessel -Sturm als
Ehrenwache auf dem Festplatz Aufstellung ge¬
nommen hatte und die Miistkkapellen der SA .
und ein Reichswehr-Trompeterkorps aufmar¬
schiert waren , erschien Mnister Dr . Goebbels
unter den Klängen des bayerischen Defilier -
marsches . Neun Sprecher rufen die Heimat¬
orte der deutschen Sender und ein Sprechchor
der SA . und der NSBO . antwortet : Hier
ist Deutschland ! Die Musik intoniert
das Pausenzeichen des Deutschlandfenders und
in einem Wcchselgespräch zwischen Rufern und
Chor werden der Bauer und der Arbeiter , der
Dichter und der Staatsmann in ihrem Schaf¬
fen für Deutschland symbolsiert . Der Chor
gedenkt der deutschen Brüder im Auslande und
im Ruf des Sprechers klingt das Wechsel¬
gespräch auö : „So fließt des dritten
Reiches Herzschlag durch den deut¬
schen Raum ." Trommelwirbel, ' Trompeten.
Dann ergreift

Reichsminister Dr. Goebbels
das Wort zu feiner Eröffnungsrede . Er
führte u . a . aus :

„Auf Napoleon wird das Wort von der
„Presse als der siebenten Großmacht " zurück¬
geführt. Was die Presse für das 19 ., das wird
der Rundfunk für das 20 . Jahrhundert sein :
man könnte - auch hier, angewandt für unsere
Zeit , dasWortNapoleonsdahin variieren , daß
der Rundfunk die achte Großmacht
darstellt . Seine Erfindung und Ausgestaltung
für das praktische Gemeinschaftsleben der
Menschen ist von einer wahrhaft revolu¬
tionären Bedeutung - Das November-Regime
hat diese umfassende Bedeutung des Rund¬
funks in allen seinen Erscheinungsformen auch
nicht annähernd erkennen und einzuschätzen
vermocht . Bestenfalls war es für sie eine be¬
queme Möglichkeit , die Menschen , denen es am
täglichen Brot und Existenzunterlagen ge¬
brach, durch Spiel und Unterhaltung über die
Schwere unseres national - und sozialpoliti¬
schen Lebens hinwegzutäuschen . Das alte Regime
begnügt sich damit, leer gewordene Plätze
zu besetzen oder nur die Besitzer , nicht
aber den Geist und den Inhalt des öffentlichen
Lebens zu ändern . Wir dagegen gingen an
eine prinzipielle weltanschauliche
Umwälzung unseres gesamten Volks¬
daseins und vollzogen damit eine Revolution
größten Ausmaßes , die nirgendwo halt machte
und das Leben unserer Nation in allen Be¬
ziehungen und nach jeder Blickrichtung hin
revolutionär umgestaltete.

Es ist in der Tat eine moderne Revolution
gewesen , und sie hat sich auch der modernsten
Mittel zur Eroberung und Ausnutzung der
Macht bedient . Es bedarf deshalb gar keiner
Betonung mehr ,

daß die Regierung , die aus dieser Revolu¬
tion hcrvorgegaugen ist , nicht weiterhin
teilnahmslos am Rundfunk und feinen
Wirknngsmöglichkeiteu Vorbeigehen kann ,

daß sie im Gegenteil entschlossen ist , ihn nun
auch in weitestem Maße in die nationale Auf¬
bauarbeit , die vor uns liegt , und die wir
meistern müssen , wenn diese Revolution vor
der Geschichte Bestand haben soll , einzuschalten .
Das allerdings bedingt auf der anderen Seite

eine Reihe von einschneidende« Reformen,
die sich auf den Rundfunk in feiner geistigen
und organisatorischen Gesamtheitbeziehen müs¬
sen . Wie auf allen anderen , so ist auch auf
diesem Gebiet die Reform, die vollzogen wer¬
den muß. primär eine geistige. Es handelt
sich darum , den Rundfunk ans der starren
Leere seiner technischen Begrenztheit in die
geistige lleberfülle der aktiven Entwicklung un¬
serer Zeit einzuveziehcn. Es ist nicht wahr ,
daß der Rundfunk ein Eigenleben neben der
Zeit führen könnte . Er hat mehr als jede
ancdere Form unseres öffentlichen Daseins die
Pflicht der Zeit , ihren Forderungen und Be¬
dürfnissen Rechnung zu tragen und Ausdruck
zu geben .

Wir leben im Zeitalter der Masse : die Masse
fordert mit Recht, daß sie an den arotzen Ge¬
schehnissen der Zeit inneren Anteil nimmt . Der
Rundfunk ist hier erster und einflußreichster
Mittler zwischen geistiger Bewegung und Volk ,
zwischen Idee und Menschen . Das erfordert
andererseits eine klar , erkannte und ebenso klar
zum Ausdruck gebrachte Tendenz . Eine Re¬
gierung . die sich zum Ziel gesetzt hat . ein Volk
innerlich znsammenzuschweiben . um cs als ge¬
waltiges Kraftzentrulm wieder in die Waagschale
der großen weltpolitischen Entscheidungen hinein-
wcrsen zu können , hat nicht nur das Recht, son¬
dern die Pflicht , alle Lebensäußerungen des
Volkes dieser Absicht und Tendenz unterzuord¬
nen oder sie doch wenigstens vositiv in ne hinein-
zubezichen . Das ailt auch für den Rundfunk.

Das soll nicht bedeute » , daß wir den Rund¬
funk zu einem willenlosen Diener unserer
parteipolitischen Absichten herabwürdigen

wollen.
Die neue deutsche Politik liegt fernab ieder par¬
teimäßigen Begrenztheit , sie erstreckt sich auf
Volk und Nation in ihrer Gesamtheit, und die
Aufbauarbeit , die sie schon aelcisiet hat oder zu
leisten sich eben anschickt , geht alle an . die guten
Willens sind. Im Rahmen dieser großen Ziel¬
setzung hat der Rundfunk , um lebensfähig zu
bleiben, seine eigenen künstlerischen

und geistigen Gesetzlichkeiten zu hal¬
ten, zu Pflegen und tatkräftig zu fördern. Er
steht nur mittelbar zur Bühne und Film in Be¬
ziehung. Es gibt eine funkeiaene Art der Rede ,
des Dramas , der Oper und des Hörspiels. Der
Rundfunk ist keineswegs Abart von Bühne und
Film , sondern wahrt auch in dieser Beziehung
Eigenart und erfordert in dieser Eigenart auch
Eigenleben. Mehr noch ist er einer wachen Zeit¬
nähe verpflichtet. Er schöpft aus den Aufgaben
und Forderungen des Tages . Er bat die Pflicht,
sie in höhere Bedeutung hineinzuleben und
ihnen einen über der Stunde stehenden Sinn
und eine durch die Zeit hindurckmirkende Be¬
tonung zu geben : die Aktualität ist einerseits
seine größte Gefahrenmöalichkeit. andererseits
aber auch seine stärkste Stärke . Wie zeitnahe er
das Volk mit den großen historischen Ereignissen
unserer Tage verknüpfen kann , dafür hat er ein¬
drucksvolle Beweise am 21 . März und am 1 . Mai
abgelegt. Zeitnähe bringt Volksnäbe.

Die Probleme , die uns in öer Regierung be¬
schäftigen , sind dieselben , die heute den Mann
von der Straße beschäftigen. Je mehr der Rund¬
funk sie erkennt und sie in immer wechselnden
Methoden plastisch und verständlich zur Dar¬
stellung bringt , um so mehr wird er seiner
eigentlichen Aufgabe gerecht und um so leiden¬
schaftlicher wird das Volk , das von diesen Pro¬
blemen ergriffen ist . sein« Sache auch zur Volks¬
sache machen. Allerdings sind , bevor mir zu die¬
sem Idealzustand unseres rundfunkpolitischen
Schaffens kommen können , noch eine Reihe von
Vorarbeiten und schwebenden Aufgaben zu lösen .
Diese liegen vor allem auf dem Gebiete des
Organisatorischen. Auch in den Häusern des
Rundfunks hatte die Zeitkrankheit Einzug ge¬
halten . Auch hier organisierte man nicht mehr,
was man organisieren mußte, sondern schon , was
man organisieren konnte . Wie 100 Köche den
Brei , so verderben 100 Instanzen jede geistige
Leistung . Weder hier als auf irgend einem an¬
deren Gebiete kann die starke verantwortlich ge¬
bundene, aber verantwortungsfreudige Führung
durch die Persönlichkeit aufgegeben werden. Es
darf und soll nicht Aufgabe von Kommissionen ,
Beiräten und Ausschüssen sein , die geistige Be¬
weglichkeit, die zeit - und volksnahe Elastizität
des rundfunkpolitischen Schaffens zu bestimmen ,
oder besser gesagt zu hemmen und einznengen.

Auch in dieser Beziehung werden wir früher
als man gemeinhin glauben möchte, zu der ab¬
soluten und eindeutigen Durchsetzung des Füh¬
rerprinzips kommen . Jede Ueberorga -
nisation kann einer produktiven Lei¬
stung nur schädlich sein, das aber nicht
allein. Ueberorganisativn ist immer der An¬
fang der Korruption . Das ist der Weg , den der
deutsche Rundfunk in den verflossenen Jahren
gegangen ist . Hohe Gehälter , die im Bergleich
zur Leistung jede Berechtigung verloren hatten
und grotesk übersteigerte Spesensätze , phantasti¬
sche Lebens - und Zukunftssicherungen standen

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatl

cnchält in ihrer morsigerr Ausgabe folgende Beiträge:
Tie »weite Schlacht bei Mülhausen und die Ober -
rheinbesestigungen . Bon Hermann Schäfer in Frci-
burg . — Der Acker. Bon Maria Sauter in Kon-
stan ». — Gommer am Rhein . Bon Ernst Wolfgong
Falk in Karlsruhe. — Dieter von Schauenburg und
di« Stadt Oberkirch. Bon Max Dennig in Oberkirch.

Aus meiner
Schmierenzeit .

Bon
Kammersänger Robert Philipps ' .
Opernsänger Robert Philipp , der rühm-

lichst bekannte Tenor der Staatsoper , der
kürzlich hvchbctagt zu Berlin verschieden
ist , erzählt hier aus den Anfangsjahren
seiner theatralischen Laufbahn.

Gelten ist wohl ein Beruf so von Romantik
nmwoben wie öer des Schaufvielers. Tie eigent¬
liche Romantik lernt aber nur der richtig ken¬
nen. der einmal durch die ganze Misere, aber
auch durch di« ganze Begeisterung der Schmiere
knnöurchging . Mir wenigstens steht diese Zeit ,
die nun schon über 60 Jahre zurückliegt , als
etwas unverlierbar iSchönes vor Auaen . trotz
aller Schwierigkeiten, Geldnöte und gelegent¬
lichen Unersreulichkeiten.

Ich hatte 1870 meine ersten Schritte auf die
Bühne gewagt und mich auf einigen Berliner
Bühnen versucht , war aber über die kleinsten
Rollen nicht hinausgekommen. und mein Ehrgeiz
träumte von großen Aufgaben. Da wollte es
das Glück , daß bei einem Gastspiel des Hofschau¬
spielers Friedrich Deitmer dieser auf mich — ich
weiß nicht ans rvÄchem Grund« — aufmerksam

wurde und mir sagte : .Was wollen Sie hier in
Berlin , junger Mann '? Hier bleiben Sie in den
unbedeutenden Sachen stecken . Gehen Sie in die
Provinz , Routine brauchen Sie — am besten
jeden Tag eine andere Rolle. Der iunae Schau¬
spieler muß erst mal das Wanderleben kennen
lernen , wenn was aus ihm werden soll .

"
Ich ließ mir diesen Rat sehr durch den Kopf

gehen und versuchte alsbald durch Vermittlung
eines Agenten in die Provinz zu kommen . Mein
Schicksal verschlug mich an eine Schmiere, wo
ich Schauspielerromantik aus erster Hand er¬
lebte . Eine reisende Schausvielertruvve unter
Direktor Bcrnack, öer unter dem Beinamen
,Hatzendirektor" bekannt war . aab in verschie¬
denen Städten öer russischen Ostseeprovinzen
Vorstellungen. Ich wurde als sugendltcher Held
und Liebhaber engagiert und zoa mit einer nicht
zu beschreibenden Begeisteruna dieser ersten
Etappe zum Ruhm entgegen .

Was mich erwartete , war nun zwar nicht ganz
meinen Träumen entsprechend , ließ aber an Ro¬
mantik nichts zu wünschen übrig . Von einer
Schmiere hatte ich zwar schon allerhand gehört:
wie eine solche sich aber in öer Wirklichkeit an¬
läßt , öas sollte ich hier in Reinkultur genießen .
Wunderlich genug schon öer erste Eindruck , öen
ich von meinem .Latzenöirektor" cmvfing . öer
seine » Spitznamen mit allem Recht trug . Direk¬
tor Bernack , ein älterer Iunaaeselle . hauste mit
fünf Katzen , die er mit väterlicher Fürsorge
hegte und pflegte , in einer mehr als vrimitiven
Häuslichkeit . Die Katzen umgaben ihn auch,
wenn er Regie führte , und jedes Mitglied der
Truppe hatte die Verpflichtung, sich mit diesen
Lieblingen des Direktors aut zu stellen.

Wir gaben in den verschiedensten kleinen Ort¬
schaften Vorstellungen, die damals weder Eisen¬
bahn noch Postverbinöung batten und die wir
deshalb auf die romantischste Art erreichten : im
Planwagen , der mit Stroh und Heu ausgefüllt
ivar. Außer dem Köfferchcn mit seinen wenigen
Habseligkeiten hatte das beliebte Mitglied als
besonderes Zeichen direktorialer Auszeichnung
noch eine öer fünf Katzen im Arm ! So begab
man sich jung, fröhlich und trotz des merkwür¬
digen Beförderungsmittels noch voller Begeiste¬
rung auf die Wanderschaft .

Auf die Dauer aber wollte die Begeisterung
für dieses mehr als primitive Leben doch nicht
anhalten , und vor allem entsprach auch die künst¬
lerische Betätigung nicht dem , was ich mir in
meinem Idealismus erträumte . Ich machte kurz
entschlossen Schluß, ging nach Deutschland zurück
und fand Engagement an dem „Hoftheater¬
ensemble " von Karl Friedrich Wittmann , so ge¬
nannt , weil verschiedene Mitglicüer ehemalige
Hoftheaterschauspieler waren . Das war nun
zwar auch eine reisende Theateraesellschast . aber
im Bergleich zu der Bernack' schen Angelegenheit
eine Sache von wirklich künstlerischem Wert.
Karl Friedrich Wittmann , selbst ein sehr guter
Schauspieler, war wie selten ein Direktor ge¬
eignet, junge Schauspieler zu erziehen und zu
bilden. Seiner straffen Führung und seinen
hohen künstlerischen Ansprüchen verdanke ich daS
Beste meiner schauspielerischen Erziehung .

Wir spielten in öen verschiedensten Städten
Süddeutschlanös: Kaufbcuren, Kemvten. unter
anderem auch in Bayreuth , wo wir im dortigen
Hoftheater unsere Vorstellungen aaben . Es war
im Sommer 1874 und Bayreuth begann bereits
durch Richard Wagner im Brennvunkt des In¬
teresses zu stehen.

Bon den Künstlern und Mitkämvfern um
Bayreuths Größe war ich Albert Niemann , dem
ersten Siegmund . Franz Betz , dem ersten Wo¬
tan , Heinrich Bogl , dem ersten Loge, und Unger,
dem ersten Siegfried , mit fast andächtiger Be¬
wunderung schon begegnet , die alle zu den Bor -
proben zur ersten Aufführung des Nibelungen-
rings in Bayreuth weilten.

Nie aber war es mir gelungen, den Meister
selbst zu Gesicht zu bekommen , dem schon damals
meine glühende Bewunderung aalt . Da kam
mir eines Tages ein ganz wunderlicher Zufall
zu Hilfe . Ich wollte mich noch schnell vor der
Probe rasteren lassen und betrat deshalb einen
kleinen Friseurlaöen unweit des Waknfried ge¬
legen . Der Inhaber , der gerade dabei war ,
einem älteren Herrn die Haare zu schneiden,
rief mir zu , daß er gleich fertia wäre. Ich setzte
mich also hin und wartete und versuchte dabei ,
mich mit einem großen Bernhardiner , öer öem
Herrn zu Füßen lag . anzufreunöen . ohne damit
bei öem Hunö großes Glück zu haben . Gleich
darauf war öer Herr fertig , ein kleiner Mann

mit grauem Haar und Bart , eine wnnöerlE
Erscheinung in kurzem , hellem Covercoat
roten Saffianschuhen. Er fetzte ein schwarzSamtbarett auf und verlieb aleich öarauf «*»
Laden .

Durch öas Eigenartige öer Erscheinung
gereizt, fragte ich, als er gegangen war ,
Friseur , wer öer kleine Herr aewesen sei , »"
bekam zu meinem maßlosen Erstaunen die 2l" 's
wort : „Den können S ' net ? Dös is ia öer &1'
ruckte Wagner !"

Ich war wie vor den Kopf aescklagen : . ]*'
Wochen wünschte ich mir brennenö , den Mec», .einmal zu sehen, und hatte nun eben in aue
Ruhe — ganz öicht neben ihm — im
Raum gesessen , ohne es zu ahnen!

Theaier und Musik .
Der frühere Mannheimer Intendant

ivar auf Vorschlag des Staatskommissars -vtrt jttals Generalintendant der schlesischen Theater ,
Breslau bestimmt . Er ist nunmehr vom
scheu Minister des Innern für eine beso«^ -, ,
Aufgabe vorgesehen , nachdem öer Ministerin „
denk öen bisherigen Wiesbadener Intens » ^
Berg -Ehlert zum Generalintendanten in r .**»
lau ernannt hat. Zur Leitung des Nassau ' !« (
Landestheaters ist Karl von Schirach in Wen»
berufen worden. (

Dr . Max Krüger , Leiter her Deutschen Vich
in Straßburg , vorher in Freiburg und
ist aus Frankreich ausgewiesen worden.
mit werden auch die deutschen Gastspiele toi*
des Badischen Staatstehaters ihr Ende gcsu«
haben .

Das Danziger Stadttheater wird
theater. Durch eine Rechtsvcrordnung des
ziger Senats ist 'das Danziger Stadt theater » ^
Staatstheater erhoben worden. Ter Staat : *
damit in alle abgeschlossenen Dienstver̂ ^
Dem neuen Staatstheater sind große Auw"

£lt
gestellt. So ist öer Spielbereich aus den
Freistaat ausgedehnt worden. Die
mittelten öer Landkreise werden jetzt Gelegt,
haben , die Wanderbühne des Staatsth ^ »"*"
vielen Orten des Freistaates aufzusuchen.
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ÜW Geheimnis 9er Schwarzen Gand

(1. Fortsetzung »
Urheberrecht durch „Dammcrt -Presscdienstc ® . m . b . H .", Berlin .

Was will die Schwarze Hand ?
Nieder mii Obrenovic !

Apis schwieg und faßte einen iunaen Offizier ,der mit flackernden Blicken zu ihm aufschaute,ins Auge . Dann fuhr er fort :
.Leutnant Boian Tanksic : was brachte uns

die Dynastie Obrenovic ?"
Der Angeredete zuckte zusammen . Glut trat

auf seine bleichen , eingefallenen , von den Falten
des Ehrgeizes durchrissenen Wangen . Wie ein
Peitschenhieb klang seine Antwort : „Schmach
und Schande für Serbien !"

.Schmach und Schande für Serbien !" wieder¬
holte Apis dumpf . „Leutnant Lararevic ! Ich
erlasse Dir , die Niederlagen Milans I. aufzu¬
zählen im Kriege gegen Bulgarien . Ich über¬
lasse Dir , die Schulden zu nennen , welche die
Lotterwirtschaft im Konak in die Staatskassen
riß ! Ich erlasse Dir , zu erröten über die Ehe
des vorigen Königs ! Aber ich verlange : schil¬
dere . was Du im Palaste sahst !"

Die Königin benahm sich auf dem öffentlichen
Nachmittagstanz , des Schimpfes der Kindesunter -
schiebung nicht eingedenk, wie ein ausgelassenes
Vorstadtmädchen. Ihre Brüder stelzten halb be¬
trunken durch das in Scharen herbeigeeilte Land¬
volk und schufen sich mit Reitpeitschenhieben Platz .Das Brcdeln der aufkochenden Empörung durchzit¬
terte die- Bevölkerung , die in Erachtung des kom¬
menden Unheils nur zögernd die Festplätze räumte ,um auf ibren Bauernkarren die Nachhausesahrt an¬
zutreten .

Müde hatte sich gegen 18 Uhr abends die Königs¬
familie im Konak versammelt und war zur Ruhe
gegangen . In einem kleinen Zigeunerkaffee tra¬
fen sich um die gleiche Stunde die Verschwörer.Als Apis erschien , der wiederum die volle Uniform
eines königlich serbischen Generalstabs -Haupt -
manns trug , teilte er noch einmal knapp und sach¬
lich die zum blutigen Werk angesetzten Gruppen
ein :

„Ich wiederhole : die erste Gruppe dringt in das
Schlafzimmer ein und tötet das Königspaar ohne
jede Umstände ! Die zweite Gruppe nimmt alle
Adjutanten gefangen und macht sie beim geringsten
Widerstand unschädlich . Die dritte Gruppe be¬
seitigt die Umgebung des Königs . Die vierte
Gruppe sticht die zum Schutz ausgestellte Gendar¬
merie nieder . Strengste Weisung : kein Schuß darfuns verraten . Die fünfte Gruppe versammelt sich
auf der Straße gegenüber den königlichen Wohn-
gemächern und schießt auf joden , der sich an den
Fenstern zeigt. Die sechste und siebente Gruppe bat
ihre Spezialaufträge . Ich erwarte die Meldungder Gruppenführer nach getontem Werk auf dem
Hofe des 7 . Infanterie -Regiments . An das Werk,meine Herren , in dreißig Minuten ist Serbien freioder unser Kopf gefallen !"

Beim Ausbruch geschah ein dramatischer Auftritt ,der schlaglichtartig gleichermaßen den glühenden
Idealismus wie di« fanatische Unbedingtheit der
Verschwörer kennzeichnet : Leutnant Anric hielt die
Aufbrechenden an der Gartentür « auf , riß seinen
Degen hoch und schwur : „Roch einmal , ehe wir
di« heilige Pflicht für die Mutter Serbien erfül -

Der schlanke Pionicrleutnant , Ser zum per¬
sönlichen Dienst Ses Königs kommandiert war .
begann mit heiserer Stimme : „Das Fahrzehnt
Ser Mätressenherrschaft ist vergangen . König
Alexander hat geheiratet . Oberst Masin , Ihr
könntet Auskunft geben , wer Euren Bruder ge¬
meuchelt hat , um nach Ser Krone zu greifen !"

Major Masin , Ser verabschieSet worden war
und Zivil trug , rief mit kalter , haßerfüllter Be¬
fehlsstimme dazwischen : Sch will es Dir sagen :
Die Königin hat meinen Bruder gemordet !"
Ein paar Offiziere sprangen auf , lodernde Er¬
regung in ihren Blicken .

Apis bändigte die flammende Empörung :
„Genug ! Ich will die Liste un ' erer Schmach be¬
enden ! Kameraden , denkt an die gekrönte Ko¬
kotte , die uns zum Gespött von ganz Europa
machte ! Denkt an ihre Bruder , die Euch die
besten Stellen in der Armee Wegnahmen und
sich als königliche Prinzen spreizen ! Denkt an
die Komödie , wie die Königin , deren Schande
das verrufenste Weib der Hauptstadt erröten
machte, neun .Monate .lgna uns -hie Geburt des
Thronerben erwarten ' ließ , tüte sie kistenweise
Bilderbücher aus Paris , -Wäsche aus London ,
Spielzeugkram aus Deutschland bestellte , denkt
daran , wie die Batterien die Geburt des Kron¬
prinzen dröhnend hinaus ins Land verkündeten ,
denkt daran , wie der Schwindel ruchbar wurde ,
denkt an die Bäuerin , der man das Kind in der
Wiege gestohlen hat . um es der Königin unter¬
zuschieben, denkt an den Hohn und Spott der
ganzen Welt , als die Skuptschina unsere erste
Königin in ein Kloster internieren mutzte , weil
ihre Sittenlosigkeit zum Himmel schrie , und wie
die öffentlichen Gerichte unsere zweite Königin
zwangen , ihren Kronprinzen " wieder in öie
Hütte zurückzugeben , denkt daran , daß ein gan¬
zes Fahr lang alle Witzblätter Europas den
Namen Serbien in den Ŝchmutz treten durften ,
denkt an die verräterischen Verhandlungen des
Königs mit Oesterreich , das die Annektion Bos¬
niens und der Herzegowina vorbereitete , denkt
— Apis Stimme wurde zu einem beschwörenden
Flüstern — . was wir uns vor drei Fahren schon
schwuren ! Leutnant Antic , was ist das Ziel der
schwarzen Hand ?"

Der Aufgerufene wiederholte wie ein Automat ,
das jeder unter den Versammelten im Schlaf hätte
aufsagen können : „Die Aufgabe der Schwarzen Hand
ist die Wehrlosmachung und Zerschmetterung aller
feindlichen Mächte durch di« Vernichtung ihrer
Führer . Das Ziel ist die Vereinigung aller
Stämme der großen und ehrwürdigen südslawi¬
schen Mutter in dem einen mächtigen Reich zwi¬
schen Kärnten und Mazedonien , zwischen Donau
und Adria .

"
Mit lauerndem Ausdruck wandte sich Apis zur

ganzen Versammlung . „Und wer ist die feindliche
Rächt deren Führer uns am meisten im Wege
stehen?" Die schneidende Stimme des Obersten
Rasin durchdrang alle Zuruf « : „Ein schwaches und
feiges Serbien unter der Führung des Hauses
obrenovic !"

Apis zwang sich zu einem sachlichen Bericht Mer
alle feh lgeschlage nen Versuche der letzten 3 Jahr «.
Er nannte die Namen der Verräter , die den ge¬
planten großen Giftanschlag vereitelt hatten und
°n denen zur Strafe die tödliche Wirksamkeit des
? hanlali erprobt worden war . Schließlich teilte
upis die Gruppen für den geplanten neuen Schlag
ain . deren Stichtag der 28 . Juli , der Jahrestag"er Schlacht auf dem Amselfeld sein sollte.
. Es war schwarze Nacht, als die Verschwörer
ihren Tagungsraum verließen . Von der ungari -
fhen Pußta her blies heiß und glühend der Wind
"Urch die nächtlichen Straßen von Belgrad . Apis
Pna als Letzter . Nur Oberst Masin , der einst¬
malige Schwager der Königin , begleitete ihn.
Mrder Augen glühten im Triumph der neuen
nache.

Apis bemerkte einige Tage nach dieser Zusam¬
menkunft , daß er von den Geheimspitzeln der Koni¬
ca Draga beobachtet wurde . Er erkannte die Ge -
^ hr , die in der Verzögerung des Anschlages bis
»um 28. Juli lag , und er setzte den 11 . Juli als
^^dgültigen Termin des Losschlagens fest.
^ Der 11 . Juli 1983 war ein schwüler Tag . Di«
Bevölkerung Belgradd feierte das alljährliche
^ gerfest unter Teilnahme des Königspaares .
^ . .

Der Granaienbrand bei Litte.
Feuer noch nicht gelöscht. — Oie ersten Explosionen

0i Paris , 18. Aug .
Der „Paris Soir " meldet aus Lille, daß das

geheimnisvolle Feuer , das das augeb¬
lich von den Engländern tm Jahre 1919 ver¬
grabene Munitionsdepot zu vernichten drohe ,
an Stärke zugenommen habe . Donners¬
tag abend schien es nachzulaffen . so daß ein
Ingenieur die Absicht äußerte , die Brandstelle
freizulegen . Freitag morgen hätten die wacht¬
habenden Polizcibeamten aber gemeldet , daß das
Feuer und die Rauchentwicklung wieder zu-
nehme. Ferner hätten sie eine Handgranate und
eine Rolle Zündschnur vorgewiesen , die sie in
der Nähe des Feuers ausgegraben haben . An
den unterirdischen Geräuschen merkte man , daß
das Feuer sich weiter fortfresse . Augenscheinlich

rechne man noch immer mit einer Explosion , da
der zuständige Bürgermeister die Umgebung
räumen lassen wolle . Die „Liberts " fügt hiuzu ,
man müsse sich aus eine Katastrophe gefaßt
machen, da man das Ende der Zündschnur , die
vom Feuer erfaßt sei , nicht habe erreichen kön¬
nen . Man erwakte öie Explosion des
ganzen Depots , das nicht weniger als 5880
Geschosse enthalte .

Am Freitag mittag haben bei dem Muni -
tionsbrand in Aire für laLys bereits einige
Teilexplosionen stattgefunden . Es han¬
delt sich augenscheinlich um Handgranaten . Das
Hauptlager , das sich 2 .68 Meter unter der Ober¬
fläche befindet , ist von dem Brand noch nicht
erreicht .

Der Rekord des „Rex" .
Bleibt das „Blaue Band " bet -er „Bremen" ?

: - : BeM », 18. Aug -
Der italienische Ozeandampfer „Rex " hat , wie

gemeldet , den Atlantik in Rekordzeit überquert .Der Dampfer brauchte für die Strecke von
Gibraltar bis zum Ambrose - Fcuerschiff 4 Tage ,13 Stunden und 58 Minuten . Die Rekordzeit

auf 713 Seemeilen . Theoretisch hätte demnach
der „Rex " der „Bremen " das „Blaue Band "
abgenommen . Die Strecke von Gibraltar nach
Neuyork ist jedoch erstens eine andere der See -
mcilenzahl nach und zweitens eine andere der
ganzen klimatischen und navigatvrischen Be -
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Der italienische Z)ampier „Rex".

der „Europa " von Cherbourg bis zumAmbrose -
Feuerschiff beträgt 4 Tage , 17 Stunden , 42 Mi¬
nuten . Dieser Rekord wurde später von der
„Bremen " um eine kurze Zeitspanne verbeffert .
Bei der Fahrt des „Rex " handelt es sich nicht
um öie Eroberung des „Blauen Ban¬
des " im eigentlichen Sinne , denn das
Rennen um das „Blaue Band " wird immer
zwischen dem französischen Hafen Cherbourg
und dem Ambrose -Feuerschiff ausgetragen ,
einer Strecke , die von den italienischen Nord -
atlantikdampfern nicht befahren wird . Der
„Rex " hat aber neue Schnelligkeitsrekorde auf¬
gestellt. Die höchste Geschwindigkeit , die vom
Rex erreicht wurde , betrug 29,6 Knoten , die
Durchschnittgeschwindigkeit 28,88 Knoten , die
größte an einem Tage zurückgelegte Strecke 736
Seemeilen - Der Rekord der „Europa " stand

jchaffenheit nach. Die Bedingungen , unter
denen die italienischen Schiffe fahren , sind viel
günstiger als öie, unter denen englische, fran¬
zösische und deutsche Schiffe seit Jahrzehnten
um das „Blaue Band " des Nordatlantik ringen .
In Berliner Blättern wird der vernünftige
Vorschlag gemacht, die sportlich denkenden Ita¬
liener sollten den „Rex " einmal zu einer Ver¬
gleichsfahrt von den Kanalhäfen nach Neuyork
laufen lasten - Das „Blaue Band " ist bisher
wenigstens unwidersprochen von andern Län¬
dern immer nur auf der einen Strecke aus¬
getragen worden . Sollten zwei Strecken zuge-
lasten sein, so müßte es in Zukunft zwei „Blaue
Bänder " des Atlantik geben . Das erscheint un¬
nötig und sollte Italien dazu veranlassen , von
sich aus eine Klarstellung des Begriffs herbei - -
zuführen .

Spendet für das Schlageter-Nenkma ! in Karlsruhe!
WWeckkont« Nr. % der Stadll»auvtkaste

len . wollen wir bei allem, was uns heilig ist, ge¬loben : kein Lohn erwarte uns beim Gelingen !
Kein Mund öffne sich zum Verrat beim Fehlschlag.
Verflucht auf ewig sei , wer Lohn für diese Tat er¬
wartet , verflucht auch , wer seine Hände mit Geld
besudelt. Blut befleckt nicht! Aber der Judaslohnbrennt untilgbare Male !"

Der Schwur verklang in der Nachtluft , die Grup¬
pen eilten ans Werk. Das erste Hemmnis trat ein .Das Bataillon des Regiments 7 . das zur Unter¬
stützung herbeieilen sollte , blieb ans . Dafür er¬
schollen endlich die Marschtritte eines Bataillons
des 6 . Regiments . Seine Führer waren aufgeregt ,weil die erwarteten 7er noch nicht eingetroff

'
en

waren . Apis gab ihnen , scharf und herrisch den
Befehl , sofort weiterzumarschieren . Er war seiner
Sache sicher . Hinter jedem Kompagnie - , Batail¬
lons - oder Regimentsführer der Hauptstadt Bel¬
grad stand zu dieser Stunde ein Leutnant der
Schwarzen Hand , der beim geringsten Versuch , das
Unternehmen zu vereiteln , feinen Führer nieder¬
zuschießen hatte .

Noch einmal brach eine panikartige Verzögerung
aus . Ein kleine Gruppe versuchte , unmittelbar vor
dem Eindringen in das Königsschloß von der Tat
zurückzustehen . Apis setzte dem ersten die Pistolean die Schläfe. Seine Kameraden trieben dieanderen wieder zurück. Was dann erfolgte , ver¬
lief mit unheimlicher Planmäßigkeit . Der Kom¬mandant der Schloßwache , Gardeleutnant Zivkovic,an Ehrgeiz Apis gleich , an Geschicklichkeit, sich an¬
zupassen und die Stunde auszunützen, schloß mitden ihm anvertrauten Schlüsteln die äußeren Tore
ans . Er legte damit den Grundstein zu einerKarriere , die ihn im Jahre 1928 zum Diktator
Jugoslawiens machte . Seinen Hauptmann hatteer mit Opium berauscht. So gelang es , die Wache
zu überwinden und in das Innere des Konak ein¬
zudringen . Die erste Schießerei entstand , als der
Wachtkommandant wider Erwarten aus dem
Opiumrausch auftoachte und einen Leutnant des
ersten Stoßtrupps niederschoß . Er selbst fiel un¬mittelbar darauf .

Das Licht im Konak erlosch . Von draußen herklang plötzlich knatterndes Gewehrfeuer herein .Das Bataillon des Regiments 7 war endlich er¬
schienen und hatte den Kampf mit der königlichenGendarmerie ausgenommen . Eine Batterie preschtevor die Gendarmerie -Kaserne und protzte ab . Indi« sekundenlange Panse peitscht« die durchdrin¬
gende Kommandostimme des Obersten Masin :
„Gendarmen ! Für jeden Verwundeten von unswerden fünf von euch aufgeknüpft werden !" Diese
Drohung und das kalte Klappern der Geschützver¬
schlüsse enttvaffnete die Gendarmerie .

lFortsetzüng in her morgigen Ausgabe .»

Opfer der Dollfuß -Justiz .
TU . Innsbruck , 18 . August

Der Innsbrucker Fußballverein trug kürzlich in
Kufstein gegen den dortigen Sportklub ein Wett¬
spiel aus . Auf der Rückfahrt benutzten die Spieler
und einige ander« Klubmitglieder , insgesamt 28
Personen,

' darunter auch einige Mädchen, ein Last¬
auto . Rach einer privaten Anzeige sollen bei der
Fahrt durch Kufstein vom Lastauto herab Schmäh-
rufe gegen Bundeskanzler Dr . Dollfuß gefallen
sein . Da die Rufer nicht einroandfrei festgestellt
werden konnten, wurden nunmehr von der Be¬
zirkshauptmannschaft Kufstein alle männlichen
Teilnehmer an der Fährt zu je sechs Wochen Arrest
und zur Zahlung von je 1988 Schilling Geldstrafe
verurteilt . Im Falle der Uneinbringlichkeit der
Geldstrafe wird die Arreststrafe bei jedem einzelnen
Verurteilten um je vier Wochen verlängert . Da
es sich meist um Arbeitslose handelt , dürften also
alle 28 Mitglieder des Fußball -Vereins zehn Wo¬
chen Arrest absitzen müssen . Die an der Fahrt teil¬
nehmenden weiblichen Personen erhielten je fünf
Tage Arrest und je 58 Schilling Geldstrafe.

Eine alpine Großtat .
Bezwingung der Nordwand der Grasten Zinne.

Bozen, 18 . August.
Eines der letzten großen Kletterprobleme der

Alpen , die Nordwand der Großen Zinne in den
Dolomiten , die bisher als unbezwingbar galt , ist
nunmehr gelöst . Den bekannten Dolomiten -Berg -
nihrern Joseph und Engelbert Demai aus Eortina
und Emil Eonici aus Triest gelang nach hartem
Kampfe die Durchkletterunq der Nordwand , die
vollständig senkrecht und glatt ist. Wie groß di«
Schwierigkeiten waren , geht u . a . daraus hervor ,
daß zu einem Quergang von kaum fünf Metern
allein 2 'A Stunden angestrengtester Kletterarbeit
benötigt wurden .

LebhafterBetrieb aus derRhön
# Wasscrkuppc , 18. August .

Am Freitag herrschten auf der Wasserkuppe end¬
lich die Windverhältnisse , die sich die Segelflieger
schon lange gewünscht hauen . Bereits um 5 .38 Uhr
morgens wurde der Start freigegeben . Um 26 Uhr
waren immer noch einige Maschinen in der Lust.
Dre württemberger Flieger Hakenjos konnte den
im Vorjahre von dem vor einigen Tagen verun¬
glückten Schwabacher Piloten Schleicher mit 12
Stunden aufgestellten Rhönrekord auf 13 Std .
und 42 Minuten verbesiern. Damit ist Hakenjos
Anwärter auf den mit 2888 Mark dotierten Preis
für den längsten Segelflug auf der Rhön .

Stadtgarten -Restaurant Große , schattige Garten -Terrasse . 500 Pers . fassend . I
Eintritt frei . / Bekannt gute preiswerte Küche . /
Menüs zu Mk . 1 .—. 1 .30 . 1 .50 / Reiche Auswahl an
Spitzenweinen . I MÖNINGER EXPORT . / Alle
Arten Erfrischungen . I Kaffee . / Eigene Konditorei .

Jeden Samstag
u. Sonntag abend
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Badische Rundschau.
Auch in Lauda keine Arbeitslosen.

) l Lauda , 18. Aug . Die große Arbeits¬
schlacht in Baden hat neben Adelsheim. Buche»,
Pfnllendorf nun auch Lauda frei von Arbeits¬
losen gemacht.

Abbau -er Kanzelpolitik .
Erneute Vorstellung beim Erzbischof .

! ! Freiburg i. Br ., 18. Aug . Dieser Tage fand
auf Wunsch des Erzbischofs ein« erneute Bespre¬
chung zwischen diesem und dem Generalvikar einer¬
seits und dem Referenten für katholischen Kultus
im badischen Unterrichtsministerium , Oberregie¬
rungsrat Dr. Erüninger , andererseits über
die Beschwerde wegen politischer Tätigkeit katho¬
lischer Geistlichen statt . Es wurde über alle be¬
sprochenen Angelegenheiten ein Einvernehmen er¬
zielt und vonseiten des Erzbischofs erneut zugesagt,
daß die katholischen Geistlichen gemäß den Bestim¬
mungen des Reichskonkordats und den Weisungen
des Erzbischofs sich jeglicher politischer
Tätigkeit enthalten und die nationalsozia¬
listische Regierung nach besten Kräften
unterstützen werden .

Dr. Gröber bat andererseits darum, daß von nun
an den katholischen Geistlichen bezüglich ihrer Ein¬
stellung zum heutigen Staat Vertrauen entgegen-
gebracht werde und Beschwerden wegen geringfügi¬
ger Vorkommnisse seitens der Parteistellen gegen
die Tätigkeit der Geistlichen in Zukunft unterlassen
würden . Der badische Regierungsvertreter sagt«
Verständigung der Parteistellen in diesem Sinne zu.

Reichsstatthalter im Bezirk pfullendorf.
! Pfnllendorf , 18- Aug . Am Mittwoch stattete

Reichsstatthalter Wagner mit Gemahlin, die
von Ueberlingen kamen , dem Bezirk Pfullen-
dvrf einen Besuch ab . In Heiligenberg besuchte
der Reichsstatthalter das Schloß und in Lich-
tcnegg besichtigte er den Jungvieh - und Fohlen -
auftrieb und besuchte den „Höchsten"

, der die be¬
kannte Fernsicht bietet. Danach kehrte der Reichs¬
statthalter nach Pfullendorf und später nach
Ueberlingen zurück.

Neue Iugendführurig.
Freiburg . 17 . Aug. Nach den für die Jugend¬

pflege iirt Land Baden erlassenen Richtlinien ist
als Außenstelle der Landesjugendführung für
die Bezirke Freiburg , Staufen , Neustadt, Wald-
kirch , Emmendingen und Breisach die Kreis -
jugendführung Freiburg bestimmt worden. Der
vom Landesjugendsührer ernannte Kreisfugend¬
führer Polizeihauptmann Brenner - Freiburg
hat folgende Persönlichkeiten in den Kreissührer -
ring berufen : Geschäftsführer und Rechner
Schriftleiter Heinz Spath - Freiburg . Schrift-
siihrer und Presseivart Schriftleiter Fritz Boß¬
ler - Freiburg . Außerdem wird in den Führer¬
ring ein noch zu bestimmender Kulturmart be¬
rufen.

Arbeiten an Hochwasser -ämmen.
Einen größeren Raum in der Arbeitsbeschaf¬

fung in Baden nehmen die Dammbauarbeiten
insbesondere am Rhein ein , für die im großen
Umfang der Arbeitsdienst eingesetzt wird. Bei
diesen Arbeiten, die noch längere Zeit in An¬
spruch nehmen, besteht die Möglichkeit , auch den
Winter über zahlreiche Arbeitskräfte zu be¬
schäftigen. Es handelt sich im einzelnen um die
Erhöhung und Verstärkung der Hochwasser¬
dämme bei Leopolshafen , Knielingen ,
oberhalb Neuburgweier bis zum Vorhafen
Karlsruhe , bei Kehl sowie zwischen N i e -
öerhausen und Kappel - Die Vergebung
dieser Arbeiten wird spätestens im September
erfolgen können . Im Bereich der Reichswasser¬
straßenverwaltung in Baden kommt die Her¬
stellung eines größeren Ufcrbaues am Rhein
unterhalb Mannheim zur Ausführung . Diese
Arbeiten, die noch in diesem Herst ausgeführt
werden, sollen aus Reichsmitteln finanziert
werden.

Zigarettenfabrik in Oberbaden.
Tschenlinwerke eröffnen Zigaret¬
tenfabrik . — Breisgauwalzwerk

kommt nach Singen .
! Teningen . 18. Aug . Die bekannten Alumi¬

nium-Werke Tschenlin G . m. b . H. haben nach
langen Verhandlungen die Fabrikgebäude des
Breisgauwalzmerks und der früheren Alumi¬
nium G. m. b . H . Teningen käuflich erworben
und werben in den Räumlichkeiten des Breis -

gau -Walzwerkes die Fabrikation von Zigaretten
aufnehmen, womit ein neuer Industriezweig
nach dem aufstrebenden Teningen verpflanzt
wird. Es wird somit gleichzeitig die einzige
Zigarettenfabrik Oberbadens sein . Die Tschen-
linwerke w« den in der neuen Fabrik das Pa¬
tent einer iDuärtigen Zigarettenverpackung aus¬
werten, das von den anderen deutschen Zigaret¬
tenfabriken bisher abgelehnt wurde.Der Betrieb des Äreisgau -Walzwerks wird
nach Singen verlegt und die Belegschaft zum
überwiegenden Teil von dem Aluminiumwalz-
wcrk in Singen übernommen. Die hier ver¬

bleibenden Arbeiter sollen Zug um Zug in der
neuen Zigarettenfabrik Beschäftigung finden.
Durch diese großzügigen Maßnahmen wird auch
in Oberbaden die Arbeitsschlacht in ein ent¬
scheidendes Stadium gerückt, zumal auch die Ein¬
richtung und Montage der neuen Fabrik den
hiesigen Arbeitsmarkt ihrerseits befruchten dürf¬
ten .

Erzbischof und Luftschutz.
: : Freiburg» 18. Aua . Erzbischof Dr. Gröber

empfing heute den Landesgruppenleiter Baden -
Rheinpfalz des Reichsluftschutzbundes, Major a . D.
von Laer , Karlsruhe, um

'
sich über die Bestre¬

bungen des Reichsluftschutzbundes des näheren
unterrichten zu lasten. Der Erzbischof nahm die
Ausführungen des Landesleiters mit großem In¬
teresse entgegen und sagte seine volle Unterstützung
der Bestrebungen im Dienste des Volkes zu .

Oie finanzielle Lage
-er ba- ifchen Gemeinden .

Kein Gtaisausgleich trotz größter Sparsamkeit möglich. — Bereinigung - er Kür¬
sorgelasten und Wiederherstellung des Kommunalkredits notwendig.

Der Geschäftsführer des Badischen Gemeindetaacs . Dr . K c t t e r c r - Karlsruhe , leat in
der Zeitschrift des Badischen Gemeinbetaaes „Die Gemeinde" die allacmeine Finanzlage der
badischen Gemeinden dar. Er kommt zu folaendcm Eraebnis :

Das Gesamtbild der gegenwärtiaen Lage der
Gemeiuöefinauzen ist durch eine sich dauernd
vergröbernde Spanne zwischen Bedarf und
Deckungsmöglichkeiten gekennzeichnet . Alle wich¬
tigen Einnahmen liegen fest und können
nicht nennenswert erweitert werden. Dies gilt
sowohl für die Reichsüberweisunassteuern wie
für die eigentlichen Kommunalsteucrn. Für die
Rcalsteuern besteht sogar eine ausdrückliche Er¬
höhungssperre. Auch die Einnahmen aus den
Werken und dem sonstigen Gemeindevermögen
lassen sich nicht fühlbar steigern. Eine Erhöhungder Werks- und Verkehrstarife kommt praktisch
nicht in Frage , da sie den Bestrebungen nach
ivirtschaftlicher Belebung zuwiderlaufen würde.Und der Wald , der gerade in Baden von jeherin der kommunalen Finanzwirtschaft eine beson¬
dere Rolle gespielt und bei vielen Gemeinden in
früheren Zeiten einen erheblichen Teil des Fi¬
nanzbedarfs gedeckt hat , ist infolge der gesunke¬
nen Holzpreise teilweise ein Zuschußbetrieb ge¬worden : von dieser Entwicklung sind die klei¬
neren Gemeinden ganz besonders hart betroffen.So blieb als letzte Möglichkeit , um mit der
Einnahmeschrumpsungund Steiaeruna der Für¬
sorgelasten Schritt zu halten , alle sonstigen per¬
sönlichen und sachlichen Ausgaben weitestgehend
zu drosseln . In welchem Umfange diese S p a r -
aktion durchgeführt wurde , ist einer von dem
Deutschen Gemeindetag veröffentlichten statisti¬
schen Angabe zu entnehmen, wonach die Gesamt¬
heit der deutschen Gemeinden ihre Gesamtaus¬
gaben, die 1929 ohne die Fürsorge und den
Schuldendienst 3,4 Milliarden RM . betrugen,bis 1832 ans 1,7 Milliarden RM . . also um
50 v . H. gesenkt haben. Gewiß eine ungeheure
Leistung , die gleichwohl nicht genügte, um den
Etatausgleich zu erzielen, die sich aber als feh¬
lende Aufträge für die Wirtschaft und in son¬
stiger Weise selbstverständlich überaus nachteilig
ausgewirkt hat. Vielfach mußten Ueberweisun-
geu an Erneuerungsfonds in der erforderlichen
Höhe unterbleiben und sachlich gebotene Repa¬
raturen zurückgestellt werden, so daß faktisch von
der Substanz gezehrt wurde. Die persönlichen
Ausgaben wurden überdies in Baden über die
reichsgesetzlich verfügten Kürzungen von 23 v . H.
hinaus durch den Nebergang zur nachträglichen
Gehaltsauszahlung zusätzlich um 8 . v . H . wäh¬
rend 22 Monaten gekürzt. Bei vielen Gemein¬
den haben im Jahre 1832 die Gesamtausgaben
ohne die Wohlfahrtspflege den Vorkriegsstand
erreicht, während sie beim Lande Baden —
gleichfalls ohne die Wohlfahrtsausgaben — noch
178 v . H. des Jahres 1814 betrugen.

Und trotzdem arbeitet die Mehrzahl unserer
Gemeinden zur Zeit mit ungedeckten
Haushaltsplänen . Maa auck die eine
oder andere Stadt noch in der Lage sein , ihren
finanziellen Verpflichtungen einigermaßen nach¬
zukommen : die große Menge der Gemeinden
kann es jedenfalls heute nicht mehr. An einen
Ausgleich der Voranschläge kann daher im all¬
gemeinen überhaupt nicht mehr gedacht werden.
Zu den klaffenden Lücken in den neuen Etats
treten auch noch die Fehlbeträge der letz¬
ten Jahre , die für die Gesamheit der deut¬
schen Gemeinden auf 1100 Millionen RM . ge¬
schätzt werden : aus dem Rechnunasiahre 1831
wurde schon ein Fehlbetrag von 800 Millionen
RM . übernommen, wozu im Rechnunasiahre
1832 ein weiterer Fehlbetrag von 600 Millionen
RM . trat . Teilweise wird das Gesamtdefizit
der Gemeinöehaushalte noch höher veranschlagt .

Tag -er Han-Harmonika
im Gchwarzwal-,

Am 9. , 10. und
Donaueschingen

11 . September findet in
ein Wertunasspiel der

Harmonika-Spielklubs zur Förderung und
Pflege der Volksmusik unter dem Protek¬
torat des Fürsten zu Fürstenberg statt, des
feinsinnigen Pflegers edelster Kammer¬
musik. wie auch edlen Förderers guter
Volksmusik .

Kaum ein anderes Instrument ist zur Wieder¬
gabe der Volksweisen besser geeignet wie die
Handharmonika, welche in den letzten Jahren in
so vollendeter Weise und herrlichster Klangfülle
entwickelt wurde. Die Gesundung unseres Vol¬
kes spiegelt sich auch darin wieder, daß es sich ab¬
kehrt von aller mechanischen und .Konserven¬
musik" und wieder selbst musizieren will. Erst
wer selbst ein Instrument in die Hand nimmt
und pflegt Musik , weiß , welche Kleinodien in
unse.rm deutschen Mclodienschatz stecken und emp¬
findet seelisch den vollen Genuß der Musik über¬
haupt.

Zu welcher musikalischen Höhe sich die einzel¬
nen Vereine entwickelt haben , soll der „ Tag
der Handharmvnika " in Dvnaueschingen

zeigen . Der Schwarzmald löste bekanntlich in
ganz Deutschland die Handharmonika-Orchester¬
bewegung aus . der Harmonika-Spielring Karls¬
ruhe mit an erster Stelle , und die badischen Ver¬
eine werden ihr ganzes Können einsetzen, um
die prächtigen Ehrenpreise und den Titel
„Schwarzwaldmeister" für die Heimat zu er¬
ringen .Es gilt schwere Konkurrenzen zu besiegen, die
benachbarte Schweiz wird mit ihren besten Or¬
chestern vertreten sein . Noch nie wurde in einem
solchen Umfange ein so bedeutungsvoller Wett¬
bewerb ausgelöst, denn neben der Schweiz in¬
teressieren sich besonders Frankreich, Holland,
Belgien und die nordischen Länder für dieses
Treffen . Auch England zeigt reges Interesse
dafür . Man wird also in Dvnaueschingen nicht
nur deutsche Volksmusik hören , sondern auch die
Volksweisen anderer Länder. Der Harmo -
nika - Spielring Karlsruhe wird unter
der tatkräftigen und zielbewußten Leitung seines
Dirigenten Karl B a u m g ä r t n e r sein ganzes
Können einsetzen , um an diesem größten aller
Wettbewerbe ehrenvoll abzuschneiden .

Dieser Fehlbetrag erscheint auch im Verhältnis
zum Reich und den Ländern außerordentlich
hoch. Der Gesamtfehlbetrag des Reiches betrug
Ende 1832 1 .6 Milliarden RM -, der Gesamtfchl-
betrag aller deutschen Länder 620 Millionen
RM . Für das Rechnungsjahr 1933 ist es der
Reichsregierung erfreulicherweise sogar ge¬
lungen , den Etat auszugleichen , wobei eine echte
Ersparnis von 140 Millionen RM . erzielt wer¬
den konnte .

Da eine Finanzierung der Fehlbeträge durch
Kassenkredite in den letzten Jahren seit dem
Bankenzusammenbruch im Jahre 1931 fast aus¬
geschlossen war . hat sich auch die Kassenlage
der Gemeinden zusehends verschlechtert.
Um die Auszahlung der Fürsorgeunterstützun¬
gen einigermaßen sicherzustellen, mußte die Er¬
füllung verschiedener anderer Verpflichtungen
nach und nach zurücktreten. Wie in anderen
Ländern, wurden auch in Baden Zins - und Til -
gnngsbeträge schleppend oder überhaupt nicht
bezahlt. Steueranteilo an die Kreise und das
Land , Polizeikosten - , Schul- , Straßen - und Kri¬
senbeiträge nicht entrichtet, Gehälter und Löhne ,
Lieferantenrechnungen und sonstige Verpflich¬
tungen verspätet erfüllt , Fondsmittel für den
Haushaltsbedarf in Anspruch genommen usw .
Erschwerend kam noch dazu, daß das Land die
Gemeindeanteile an den Reichsüberweisungs¬
steuern und an der Reichswohlfahrtshilfe zurück-
behielt und gegen Verbindlichkeitender Gemein¬
den aufrechnete , die mangels Deckungsmittel
nicht erfüllt werden konnten. In einem wirt¬
schaftlichen Fachblatt ist vor kurzem zu dieser
Frage zutreffend folgendes ausaefübrt worden:

„Der Zusammenbruch vieler Gemeindekassen ,
der sich in diesen Formen äußert , kann natürlich
nicht ohne schwerwiegende Folgen blei¬
ben . Die Zurückhaltung von Staatssteuern
gefährdet die Finanzen der Länder, die fehlen¬
den Eingänge an Gemeindeumlagen erschweren
die Geschäftsführung der Provinzen und Kreise ,
die ihren eigenen Verpflichtungen nicht mehr
nachzukommen vermögen. Die Rückstände an
Zinsleistungen bei den Banken, von denen be¬
sonders die öffentlichen Banken und die Hypo¬
thekeninstitute betroffen sind, müssen empfind¬
liche Rückwirkungen auf die Liquidität dieser
Unternehmungen haben- Von der Verzögerung
in der Begleichung der Lieferantenrechnungen
sind in erster Linie kleiner und mittlere Be¬
triebe betroffen, vor allem solche der Bau -
wirtschaft , deren Existenz in vielen Fällen aus¬
schließlich von der Zahlungsfähigkeit der Kom¬
munen abhängt. Daß ihnen die Erlangung von
Zwischenkrediten bei den Banken auf der Grund¬
lage von Forderungen gegen Gemeinden kaum
möglich ist , kann bei der offensichtlichen Jlliqui -
dität zahlreicher Stadtkassen nicht wunder¬
nehmen .

Von den Kassenverhältnissen der Gemeinden
geht daher eine lähmende Wirkung auf
wichtige Gebiete der Volkswirt¬
schaft aus . Es ist mit Bestimmtheit
anzunehmen, daß die Wiederherstellung einer
geordneten Haushaltsführung in den Kom¬
munen nicht nur dazu beitragen würde, die Ge¬
meinden selbst wieder in stärkerem Maße als in
den letzten Jahren in den Arbeitsapparat der
Wirtschaft einzuschalten , sondern daß sie auch
den von ihnen in besonderem Maß abhängigen
Wirtschaftszweigen die bringend erwünschte und
für den Arbeitsmarkt wichtige Bewegungsfrei¬
heit wiedergeben könnte ."

Die Gemeinden müssen sonach die brin¬
gende Bitte an die Regierung richten ,
ihnen die Möglichkeit zur Sanierung ihrer
Etats nunmehr mit größtmöglicher Beschleuni¬
gung zu geben und in dieser Richtung auch bei
der Reichsregierung vorstellig zu werden. Zu
diesem Ziele ist in erster Linie das Hauptpro¬
blem der kommunalen Finanzwixtschaft, die
Arbeitslosenfürsorge , endlich in einer
Form zu lösen , die eine Erschütterung der Ge -
meinbehaushalte durch örtlich untragbare Lasten
vermeidet. Ferner muß der Finanzaus¬
gleich zwischen Reich, Ländern und Gemein¬
den einer grundsätzlichen Neuregelung unter¬
zogen werden, die den Gemeinden eine wirk¬
liche Lebensmöglichkeit sicherstellt und gleich¬
zeitig verhindert , daß innerhalb dieses Aus¬
gleiches Lastenverschiebungen von oben nach
unten ohne entsprechende Deckungsmöglichkeiten
erfolgen, wie es leider unter der alten Negie¬
rung immer wieder zu beklagen war . Und
schließlich wird die schon lange schwebende Kon¬
vertierung der kurzfristigen Verschuldung bald¬
möglichst durchgeführt werden müssen.

Ist so der finanzielle Unterbau der Gemeinde¬
verwaltung neu geordnet, so wird sich auch der
Kommunalkrcdit als wichtiger Faktor bei der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bald wieder
Herstellen lassen-

Mä-elgruppen
- ei Lugen-aufmärfche«.

Der Jugendführer des Landes Baden, Fried«
Helm Kemper , teilt mit : „Hierdurch gebe ich Wf
kannt, daß bei großen Aufmärschen der Jugend
in Baden folgendermaßen zu verfahren ist :

Findet ein Vorbeimarsch an Führern statt, s»
beteiligen sich die Mädelverbände nicht an diese «
Vorbeimarsch . Bon den Jugendführern ist fol«
gendes zu beachten : Nicht die Mädel marschiere«
an ihnen vorbei, sondern die Mädel stellen sim
vor dem Aufmarsch an einem besonderen Platz
aus , der von dem Aufstellungsplatz der Junge «
etwas entfernt ist . Die Führer und Führers ««
nen begeben sich zu den Mädels hin und be«
grüßen kurz die aufgestellten Gruppen . Da ««
marschieren die Mädel geschlossen an die Vorbei«
marschstclle und stellen sich links und rechts des
Straßenrandes auf. Diese Aufstellung ist vor
Beginn des Vorbeimarsches durchzufützren . I «
bitte alle Führer und Führerinnen , für die Z«'
kunst genau so zu verfahren ."

Oie Abschaffung -es Ooppeljochs.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Rach den in der Zwischenzeit gemachten Wahr »

nehmungen stößt di« Durchführung der Beiordnung
über die Abschaffung des Doppeljochs vom 13. Juni
1933 vor allem in ben gebirgigen Teilen des Lan¬
des auf gewisse Schwierigkeiten . Die Bezirksämter
werden daher ermächtigt , in solchen Fällen, i«
denen die Beseitigung des Doppeljochs infolge der
gebirgigen Verhältnisse besondere Schwierigkeiten
bereitet, die Frist für die zulässigen Ausnahme¬
bewilligungen bis zum 1 . Juni 1934 auszudehnen.
Die Polizei- und Eendarmeriebeamten sind mrt
entsprechender Weisung zu versehen.

Ooppelanwesen nie-ergebrannt.
— Wehr , Dez . Schopfheim, 18. Aug. Im Orts¬

teil Flienken brach in dem zusammengebauten An¬
wesen der Familien Eduard Bader und Karl
Strittmatter Feuer aus, das anscheinend
durch Kurzschluß entstanden ist. Die großen Heu¬
vorräte und die erst eingebrachte Frucht gaben den
Flammen reiche Nahrung, so daß die Bewohner
nicht viel mehr als das nackte Leben retten konn¬
ten . Die im Baderschen Anwesen wohnende Fa¬
milie Adolf Uehlin verlor gleichfalls ihr Hab und
Gut . Das Vieh konnte noch rechtzeitig aus den
Ställen herausgetrieben werden . Vom Inventar
ist fast alles verbrannt. Beide Anwesen wurden
vollständig zerstört.

Elf Kommunisten
vor -em Gon -ergericht.

V Lahr, 18. Aug . Gegen die elf in Lahr ver¬
hafteten Kommunisten wurden vom Sondergericht
Mannheim folgende schwere Gefängnisstrafen ver¬
hängt : gegen Richard Rohmann 1 Jahr , Oft»
Metzger 10 Monate. Otto M ü l l e r I e i I e
9 Monate, Sofie Hipp 6 Monate, Ottoin<ü
Schneider 6 Monate, Hans I ö r g e r 5 M<n
nate , Ludwig Bächte ! 4 Monate, David Schön
3 Monate Gefängnis . Josef Messerer, Richard
Schneider und Karl Weinmann wurden freigespro¬
chen , verbleiben jedoch vorerst noch in Schutzhast-
Die Kommunisten hatten bekanntlich Flugblätter
hetzerischen Inhalts selbst hergestellt, zum Teil in
die Stadt gebracht und an verschiedenen Stelle«
verteilt.

Kleine Rundschau.
Bruchsal, 18. Aug . (Kommunistenrazzia .) Bei

einer Freitag früh 5 Ilhr mit einem größeren Poh'
zeiaufgebot, SS .- und SA. -Leuten schlagartig
durchgeführten Durchsuchung in Bruchsal bei 2v
Personen wurden Waffen , Druckschriften u . a . be¬
schlagnahmt. Drei Personen wurden festgenonnnen-

l . Odenheim, 17. August. (Feldbereinigung #«*
Straßenbau? ) Obwohl mit der Errichtung ein«
geschlossenen Arbeitsdienstlagers infolge der <« '
Höhung der vorgeschriebenen Tagewerke jetzt nW
mehr gerechnet werden kann, so wird nach wie vor
das Projekt eines Straßenbaues auf den Schind« '
berg ernsthaft von der Gemeinde erwogen . Gleich'
zeitig damit würde das dadurch besser erschlossen
Gelände einer Feldbereinigung unterworfen . Da»
Projekt wird auf einen Betrag von etwa 50 000
geschätzt.

I . Elsenz, 17. Aug . (Neuer Bürgermeister .) D«
seitherige stellv . Bürgermeister Karl Hockender '
g e r wurde jetzt von der Regierung auf die Dane-
von zwei Jahren als Bürgermeister der ge¬
meinde eingesetzt . Dem neuen Oberhaupt wur«
von der Musikkapelle ein Ständchen dargebracht-

) ( Weinheim , 18. Aug, . (Das Motorradunglü«
an der Bergstraße .) Die bei dem Motorradungl««
zwischen Hemsbach und Sulzbach schwerverletzte «
jungen Leute , der Motorradfahrer Otto Wald «
l i n o aus Birkenau und Käthe Geiß aus Reil« -
liegen , wie wir hören , noch immer in lebensgefaht-
lichem Zustande in der Heidelberger Klinik . AM
rend Waldolino noch immer nicht bei Besinn«««
ist, hat das Mädchen das Bewußtsein bereits « t»
bet erlangt.

() Müllheim . 18 . Aug. (Seltene SchützenleistonS -i
Der Jungschütze Walter G e h m a n n konnte am
dem Müllheimer Schießstand mit Kleinkaliv«
durch 15 Schuß 175 Ringe treffen . Auf 50 M«*
schoß er zwei Zwölfer , einen Elfer , zwei Zeo«^und dann hintereinander zehn Zwolfs ?
Im Gauprüfungsschießen (155 Ringe ) wurde A«
ter Gehmann bereits mit der goldenen Verbann»
Ehrennadel ausgezeichnet. Die neuesten ErfE
sind eine Leistung, die wohl selten von e'nCn
Schützen erreicht wurde .

Obstmärtte .
Bühl , 17 . Aug - Zufuhr etwa 1500 Zentner-

Preise : Brombeeren 20—22, Himbeeren SS- '**''
Mirabellen 22—23 , Reineclauden 8— 10 , Pk
siche 20—28, Frühzwetschgen 8—8,5, Birne
7—16, Acpfel 8—11 . Verruf gut.

Am 18. August: FrühzrAtschgcn 8—8,5.
Ach«rn , 17. Aug . Zwetschgen 7—9, Aepft

8—11 , Birnen 6- 13- . ..
Oberkirch , 17. Aug - Zwetschgen 7- 9, M >r"

bellen 20- 24, Aepfel 8—12 , Birnen 10"
;£'

Pfirsiche 28- 30, Bohnen 14—15, Pilze 25—°'
Gurken je Stück 10—14.
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Aus - er Larr - eshairplfla - l
Billige Straßenbahn

für nationale Verbände
ab heute in Kraft.

M-i>t dem heutigen Tage tritt , wie aus öem
«ureigentetl hervorgeht , zunächst probeweise , die
Airzlich vom Karlsruher Stadtrat beschlossene
ErwätzjMng - es Straßenbahntarifs für An¬
gehörige Ser Wehrmacht und der nationalen
-verbände in Kraft . Es handelt sich bekanntlich
jjttt einen Beschluß , wonach Angehörige der
öieichZWehr und Marine , der SA . , SS » Stahl¬
helm , freiwilligen Luftschutzes. Arbeitsdienstes ,
"er Freiwilligen Sanitätskolonne und der Amts -
^ alterschaft der NSDAP , statt des vollen Fahr¬
preises auf allen Strecken nur 10 Pfennig be¬
fahlen . Das gleiche gilt von Angehörigen der
gugendverbänöe , sofern sie in Gruppen und
Einheitskleidung antreten . Dieser Beschluß des
Karlsruher Stadtrat stellt , soweit wir wissen,
Ern Novum in ganz Deutschland dar , er soll bei-
>vielHaft wirken und hat auch, wie wir erfahren ,
schon im Reich Beachtung gefunden . Die Stadt
v>ill durch diese Maßnahme nicht nur den be-
ireffenden Verbänden ihre Arbeit im Dienste
"rr Allgemeinheit erleichtern , sondern sie will
nuch nach außen hin die Verbundenheit der
" tfentlichen Hand mit diesen Organisationen be-
i°nen und unterstreichen . Irgendeine nennens¬
werte Belastung des Etats der städtischen Stra¬
ßenbahn , die bekanntlich ein erhebliches Defizit
äu verzeichnen hat . dürfte höchstwahrscheinlich
p>cht eintreten , da die Mindererträge der ein¬
zelnen Fahrt sicher durch entsprechende Mehr -
Benutzung ausgeglichen werden . Man darf ge¬
kannt fein , ob andere Städte dieser beifpiel -
Mten Maßnahme der Karlsruher Stadtverwal -
svng folgen werden .

Siaatsvertrag
über den Wetterdienst.

Zwischen Baden und Württemberg ist ein Staats¬
vertrag abgeschlossen worden , wonach der Wetter -
v'enst für Baden am 1. Oktober d. Js . von Würt¬
temberg übernommen wird . Zweck dieser Ber -
W«ung ist Ausschaltung von Doppelarbeit . Die
Badische Landeswetterwarte in Karlsruhe bleibt
vuch »ach Abtrennung ihrer Wetterdienstabteilung
°ls meteorologisches Zentralinstitut für die klima¬
tische Landesforschung bestehen.

Steuererleichterung
für leerstehende Wohnungen . -

Ein Gesetz über die Aenderung des Gebäube -
wndersteuergesetzes , veröffentlicht im Badischen
besetz- und Verordnungsblatt Nr . 57 , ändert den
Absatz 2 in folgende Fassung : Für Gebäude , die
8anz ober teilweise unverschuldet leerstehen , oder
"eren Ertrag , ohne daß Räume leerstehen , durch
^ lligervermieten sich mindert , ist ohne Rücksicht
?us die Art der Nutzung des Gebäudes die
Neuer auf Antrag entsprechend zu ermäßigen .
Mr eigengenutzte , gewerbliche , land - oder forst¬
wirtschaftliche Gebäude und Gebäudeteile wird
nne Steuerermäßigung gewährt , wenn gegen¬
über der normalen Nutzung der Betrieb ein-
^ ichränkt wird . Das Weitere m rf< durch Ver¬
ordnung bestimmt .
^ lein -^ eparaiuren

im Haushalt.
. Der Reichsstand und Reichsoerband des Dent -
jchen Handwerks wendet sich an die Oeffentlichkeit
M der Bitte um Aufträge für das Handwerk. In

Aufruf heißt es u . a . : Der Schreiner , der
Schlosser, der Glaser , der Maler , der Tapezierer ,

Linoleum - oder Fliesenleger , der Ofensetzer , der
^ as -, Wasser- und Elektroinstallateur , der llhr -
w^cher, der Korbmacher, der Schneider , der Druk-

oder der Photograph und wer es fönst noch ist
jp H« alle warten auf dich ! Sieh ' nach in Haus"Nd Hof , in Küche und Keller , in der Gartenlaube°"Er im Kletderfchrank — und du wirst Arbeit ge-
*̂ 4 finden , ihnen allen zu helfen. Hunderttausend «
?vn Haushaltungen sind seit Jahren nicht mehr in-
uand gesetzt worden und bedürfen gründlichster Er -
?tuerung . Hier ist das Mauerwerk zu verputzen,

sind die Dielen und Türen zu streichen , die
T^ande zu tünchen, zu tapezieren oder mit Stoff
ri bespannen, hier wird der Fußboden zu erneuern

dort benötigt ein Badezimmer neue Fliesen" !w . Ez sind die Oefen, Küchenherde und Hei-
Wgskörper nachzusehen oder neu zu beschaffen ,
^ sherde und Waschbecken sind nach Umzügen an

Leitungen anzufchließen. Es sind die Steckdosen
.. Beleuchtungskörper zu überprüfen , Anschlüsse

N ändern . Leitungen umzulegen usw . Manche
§"ieibe in der Wohnung , im Keller oder auf dem
? "den wird zu ergänzen sein und dergl . mehr.
eAuswirte und Mieter können also gleicherweise
Asien. Auch die Mode im Fensterbehang will be-
^ ästchiigr werden , die alten Gardinen und Vor -
^ vße tun 's deshalb häufig auch nicht mehr . Fer -

werden unansehnlich gewordene Küchenmöbel,
Flurgarderobe , ein Schrank, einige Stühle , die

»,piichtung des Kinderzimmers usw . wieder her-
»unelleu sein. Hier und dort sind die Lampen ab-
^ ^ehmen und wieder aufzuhängen , in dem einen
£ et anderen Zimmer sind Linoleumläufer oder
^ ppjche zu legen — kurz , irgend etwas , das der
Manzung oder Ausbesserung bedarf , gibt 's in
»ich

Haushalt . Vergeht das deutsche Handwerk

Aus Beruf und Famltte.
I

® Jahre alt . Am 20 . d . Mts . vollendet Oberst-
a . D . Barrentrapp , eine bekannte

^ fsionlichkeit unserer Stadt , sein 70. Lebensjahr ,
ich» dusterst befähigter Offizier , der aber leider

frühzeitig wegen seines Gesundheitszustandes
dem Frontdienst ausscheiden mußte. Seit fast

^ fahren lebt Oberstleutnant Varrentrapp in
b^ bruhe , bis zum Kriege als Bezirksoffizier

V^ irkskommando Karlsruhe , wirrend des

Krieges als Abteilungsleiter beim stellvertreten¬
den Generalkommando 14 . A .K ., nach dem Kriege
als Kommissar beim Hauptversorgungsamt Karls¬
ruhe und seit 8 Jahren als Geschäftsführer des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge —
Landesverband Baden . Eine im Frieden und
Krieg bewährte Persönlichekit, die insbesondere
überall da unermüdlich tatkräftig eingreift , wo es
gilt , die Folgen des großen Krieges zu lindern .
Möge es dem nun Siebzigjährigen vergönnt sein ,
sich dieser Aufgabe noch viele Jahr « widmen zu
können.

Badische Holzschau.
Am 27 . August wirb die intereffante und all¬

gemein lehrreiche „ Badische Holzschau "
in Karlsruhe geschlossen . Sie zeigt neben der
allgemeinen Verwendung von Holz die verschie¬
densten Imprägnierungen , das Holzverzucke¬
rungsverfahren , eine große Möbelschau und
schließlich im Freigelände den Holzhausbau ,

Haben Sie den 24. August
vorgsmerkt ?

Diese Fraae höre ich überall , ob ich nun am Skat¬
tisch auf Null ouvcrt reize , in der Trambabn der
Untertzaltung zweier tanzlustigen Mädels lausche oder
im Zigarrenladcn meinen Grobschnitt kaufe . Es mutz
wirklich eine arotze Sache an diesem Tag im Karls¬
ruher Ttadtgarten steigen . »Dovvelkonzert der SA .-
Kavelle und der verstärkten Harmonie -Kapelle ",
„Schifferstechcn"

, Wasserballspicle . „Lampion -Polo¬
naise" schreien mir Plakate von den Litsatziäulcn und
den Stirnseiten der Stratzenbabn entgegen . Eine
ganz bombige Sache ! Psnndigcs Programm sagt man
in Karlsruhe . Dinge , die man schon lange nicht
mehr gesehen hat ! Und das alles unter dem viclver -
svrcchendcn Motto «Heiterer Sommcrabend im Karls¬
ruher Stadtgarten ". Es mutz wirklich heiter werden ,
wenn die Schisservaare in ihren originellen Kostümen
zum Ausstcchen auf den Stadtaartcnsee hinausrudern
und kämpfen , bis schlictzlich einer von beiden Be¬
kanntschaft mit dem nassen Element macht. Sechsmal
wird sich dieses urkomische Schausviel wiederholen .
.Nicht minder wird es riesiaen Svatz geben , wenn
auf den einacseiften Balken die jungen Seiltänzer
bas Sprichwort „Wasser bat keine Balken " Lüaen
strafen sollen , oder wenn in flottem Tcmvo ein Wett¬
kampf im Waiierruabo ausaetraaen wird . Dazu die
frohen Weisen zweier ausgezeichneter Kapellen ! Für
den sicherlich acrinacn Eintrittsvrcis von 40 Psg .
(20 Psg . für Erwerbslose ! wird jeder Besucher auf
seiner Rechnung kommen , zumal im Anschlutz an die
unterhaltenden Spiele auf dem Stadtaartensee die
Möglichkeit geboten ist , das Tanzbein im kleinen
Festhallesaal oder in der Glasballe zu schwingen.
Wundern Sie sich immer noch , batz Ihnen auf Schritt
und Tritt die Franc entaeaenschallt : «Haben Sie den
24. Auaust voraemerkt ?" Besorgen Sie sich bei einer
der aus den Plakaten genanten Borvcrkaufsstellcn
raschestcns eine Karte , dann können Sie dem neu -
aieriaen Fraacr mit vcranüater Miene antworten :
„Ja , ich komme auch in den Stadtaarten zum Heite¬
ren Sommerabcnd !"

Sommeroperette.
«Der Königsleutnant ".

Der grobe , stürmische Operettenerfolg dieses Jahr
ist «Der KönigSleulnant " von Fred Raymond , der
einst sein Herz in Heidelberg verlor . Mit dem
«Königsleutnant " , der am Samstag , den 19 . August
198g, erstmalig im Konzerthaus in Szene geht, hat
sich Raymond in die erste Reihe der deutschen Operct -
tenkomponisten gestellt , denn er hat damit ein Werk
geschaffen , das in seiner Volkstümlichkeit und mit
seinem vaterländischen Grundzug so recht In unsere
Seit patzt . Aber auch die Musik hat Schmitz und
Schwung , ist »oll reizender , einvrägsamer Einfälle
und bringt neben volkstümlichen Weisen den Walzer
in lieblicher Form zur Geltung . Reizvoll ist das
Milieu um den iungcn Goethe, den Herrn und Frau
„ Rath " und endlich bas Einrücken der Gardisten un¬
ter den flotten Klängen des «FiidcrieuS -Rcr "- Mar -
sches, wobei der SpielmannSzug unserer hiesigen SA .
auf der Bühn « Mitwirken wird .

Diese Operetten -Erstaufführung wird auch in
Karlsruhe , wie überall , als das Ereignis der Spiel¬
zeit gelten können , zumal die Besetzungssragcn durch
unser vorzügliches Personal eine sehr glückliche Lö¬
tung erfahren , das vollzählig beschäftigt ist . In den
Hauptrollen sind Jda Bauer , Wilhelm Degner , Leo
Macher , Dannele Graebener , Karlheinz Löser, Alfred
Land , Karl Mehner , Egon Schömbs und andere be -

Wagenbau , Tunnelbau usw . Aus dieser kurzen
Aufstellung schon kann die vielseitiae Verwen¬
dung des einheimischen Werkstoffes Holz und
dessen nationale Bedeutung im Wirtschaftsleben
ersehen werden . Besucht deshalb alle diese
Schau . — Die Ausstellung ist täglich von vor¬
mittags 9 Uhr bis abends 20 Uhr geöffnet . Ein¬
tritt 20 Pfg , Geschloffene Gruvven von 15 Per¬
sonen ab gerechnet , Erwerbslose . Studierende
und Schüler bezahlen einen ermäßigten Eintritt
von 10 Pfg .

Streichkonzert im Stabtgarten . Um vielen
Wünschen der Konzertbesucher des Stadtgartens
entgegenzukommen , veranstaltet das lehr beliebte
Neue Philharmonische Orchester heute .
Samstag nachmittag um 4 Uhr , ein Streich¬
konzert . Das Programm bringt die schönsten
Werke aus der Overn - und Overettenliteratur .
Freunden guter Streichmusik sieht ein aus¬
gezeichneter Genuß bevor .

schäftigt , deren stets anerkannte , glänzende Leistungen
für einen sicheren Erfolg bürgen .

In die Leitung teilen sich Kapellnieister Fritz Wicke,
und Obersvielleiter Viktor Pruscha .

Am Sonntag , 20 . August , abends 19.80 Uhr , wird
bi« mit großer Begeisterung aufgenommene Operette
„Der Zarewitsch" von Franz Lehar zur Wiederholung
kommen.

Die Gemeinde
im neuen Staat .

lieber die Stellung der Gemeinden im national¬
sozialistischen Staat werden jetzt von berufener
Seite beachtenswerte Ausführungen gemacht . Der
Geschäftsführer des deutschen Gemeindetages
schreibt im „Gememdetag " :

Wenn der nationalsozialistische Staat dem natur¬
gegebenen Aufbau Deutschlands entsprechen soll , so
müssen unter einer starken Staatsgewalt lebens¬
kräftige Gemeinden und Gemeindeverbände stehen,
die ihrerseits , nach dem Führerprinzip organisiert ,
alle eigenen Aufgaben unter voller Selbstverant¬
wortung durchznführen haben . Eigene Entschluß¬
fähigkeit muß ihnen insoweit zugestanden werden,
wie dies im Interesse einer einheitlichen Staats¬
führung möglich ist. Aus diesem Grundgedanken
heraus entwickelt Dr . Jeserich Leitsätze über die
Stellung der Gemeind« im nationalsozialistischen
Staat , die auch deswegen besondere Beachtung ver¬
dienen , weil die Führung des deutschen Eemeinde-
tages bei Oberbürgermeister Fiehler , München,
liegt , der gleichzeitig als Mitglied der Reichs¬
leiking der NSDAP , die kommunalpolitifchen
Richtlinien der Partei bestimmt . Der erste Leit¬
satz . den Dr . Jeserich aufstellt , lautet : Di« natio¬
nalsozialistische Staatsidee verwirklicht den völki¬
schen , in seinem Wesen urdentschen Gedanken der
Schaffung einer starken Staatsgewalt auf der
Grundlage des Führerprinzips bei gleich¬
zeitig weitgehender Dezentralisa¬
tion . 2 . Der Staat lehnt sich in seiner Verwal¬
tungsorganisation an die natürliche soziale
Gliederung des Volkes an und bildet die Ge¬
meinden und Gemeindeverbände zu selbverant -
wortlichen kulturellen , wirtschaft¬
lichen und stammesmäßigen Einhei¬
ten aus . 3 . Die kulturelle , wirtschaftliche und so¬
ziale Wesensart der deutschen Stämme findet ihren
verwaltungspolitischen Ausdruck in der Ein¬
räumung einer mit dem autoritären Staatsgedan -
ken durchaus zu vereinbarenden Selbständig¬
keit zu Gunsten der Gemeinden und ©e»
meindeverbände . Der nationalsozialistische Staat
wird von einem einheitlichen Willen beherrscht,
aber m ihm ist auch Platz für die neues Leben
erzeugende Tätigkeit seiner Eliederorganismen ,der Gemeinden und Gemeindeverbände . 4 . Die
Gemeinden und Gemeindeverbände entscheiden in
abgeleiteter Zuständigkeit alle die Fragen unter
eigener Verantwortung , die nicht von
unmittelbarem Staatsinteresse sind , vielmehr ört¬
lichen Charakter tragen und aus der Tatsache der
nachbarlichen Verbundenheit der Gemeimdemitglie-
der erwachsen . 5. Die Gemeinden und Gemeinde-
verbände werden von Führern , die das volle
Vertrauen der Staatsführung besitzen unter Heran¬
ziehung von Vertreternder Bevölkerung
mit beratender Stimme verwaltet .
Die Vertreter der Bevölkerung werden zum Teil
auf berufsständischer Grundlage ausgewählt . 6. Die
Berufsstände erfahren in der Gemeinde ihre erste
horizontale Derbindung . Die Gemeinde dient dem
Interessenausgleich aller WirifchcFts- und
Berufszweige unter dem Gesichtspunkt der ört¬
lichen Schicksalsgemeinschast , zugleich damit der
Verbundenheit der einzelnen Gemeinden mit dem
Volksganzen . Aus diesen Grundsätzen ergibt sich
eindeutig die Stellung der Gemeinden im national¬
sozialistischen Staat . Sie sind dienende , sich dem
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Oie uianiburg
DeutichiandsschönsterBauerntiol
und viele andere interessante Bilder bringt ^
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes i|| §
„Die Rundschau“ . ®

xfes
$ 83

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend ^

m

An den

Isrvher Taobl
Karlsruhe i. B, 34

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau"
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung.

Name

Ort u . Straße

fühl#n § l« skhi
wann 21» täglich
beim Aufstehen
ein GlasGesund¬
heit trinken mit
den berühmten
Hetlbrunneni

Balun & BaßlerMlneralbrunnenvertretsr
Zirkel 30 . Telephon 255 .

St.Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk . 3.—.

von Aooth. O. Trautmann . Basel. Hans -
mittel I . Rances für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand.
Nachahmung zurttckweisen.

In den Apotheken zu haben.

fme/tkm IVeststadt
£dcefömet *uSc£ieHsfm$$e \
gesctfaft : Mühlburg , Rhelnstr . 36a .

Labsal in Heißer Zeit.
Karlsruhes Versorgung mit Kühl- und Speiseeis.

Ueber 100 000 Zentner Kühleis und 60 000 Liter Speiseeis während der

Hitzeperiode
Obgleich sich zahlreiche städtische Großbetriebe

und Geschäftshäuser , sowie Privathaushaltungen
im Lause der Jahre eigene Kühl - und moderne
Eisschrankanlagen angeschafst haben , ist der Kon¬
sum von Kühleis nicht geringer geworden . In
diesen Sommerwocheu konnte man zwei aus¬
gesprochene Hitzperioden erkennen : die eine seAe
Anfang Juli ein und endete mit öem Beginn
des zweiten Juli -Drittels , die andere nahm im
dritten Juli -Drittel ihren Auftakt und endete
kurz vor der zweiten August -Hälfte . An etwa
10 Tagen wurden in Karlsruhe Tropentempera¬
turen von 30—33 Grab Celsius im Schatten fest¬
gestellt.

An all den genannten tropischen heißen Tagen
war der Verbrauch an Kühl - und Speiseeis ein
sehr ausgiebiger . Im Durchschnitt schwankt der
Tagesverbrauch an hochsommerlich warmen Ta¬
gen zwischen 2000 und 2500 Zentner Kühleis und
1400—1500 Liter Speiseeis . Einige Rekordhitze¬
tage um den 10. August erhöhten die beiden vor¬
genannten Zahlen um etwa 500 Zentner , bezw.
300 Liter . Im gesamten wurde . !

während der sechswöchigen Hochsommerzeit
von Anfaug Juli bis Mitte August i» Karls¬
ruhe mehr als 100 000 Zentner künstliches
Stangeneis zu Kühlzwecken und etwa 80 000

bis 70 000 Liter Speiseeis verbraucht .
Die Stadt Karlsruhe beherbergt in ihren

Mauern mehrere Betriebe , die sich fast ausschließ¬
lich mit der Herstellung künstlichen Eises befas-

kousumtert .
sen, darunter befindet sich eine besondere modern
eingerichtete Eisfabrik in der Katserallee . Auch
ländliche Betriebe in den Hardtgemeinden und
der nachbarlichen Pfalz erhalten von Karlsruher
Eisversorgungsbetrieben ihre Rationen . Die
Karlsruher Brauereien setzen täglich mehrmals
ihre Lastkraftwagen und Pferdefuhrwerke in
Fahrt , um die Eistransporte vorzugsweise an
ihre Bierabnehmer durchzuführen . 12—15
Brauereifuhrwerke transportieren an heißen
Tagen etwa 1500—2000 Zentner Eis : bei einem
einmaligen Transport eines Eiswagens können
etwa bis zu 50 Zentner Stangeneis mitgefuhrt
werden . Auch zahlreiche Privathaushaltungen
beziehen durch die Eisfabriken oder Brauereien
ihr Kühleis . In den Reserve -Eiskellern der
Eisversorgungsbetriebe lagern stets einige Tau¬
send Zentner Reserveeis .

Zur Erzeugung des Eises wirb nur völlig ein¬
wandfreies Wasser benützt . Es wird von amt .
lichen Stellen auf tadellose Sauberkeit und
Keimfreiheit geprüft , so daß es jedem Leitungs -
wasscr gleichwertig ist und das Eis selbst un¬
bedenklich jedem Nahrungs - und Genußmittel
zugesetzt werden kann . Heutzutage hält nicht
nur der „fliegende Etshändler " in den Straßen
Speiseeis feil , sondern es sind die Inhaber von
Eisdielen und Bäckereien hinzugekommen , die
Tag für T -rg viele Tausend Rationen an die
eisdurstigen Konsumenten in Form von Eis¬
bechern öder Eistüten verabreichen .
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Dolksganzen jederzeit einordneirde Glieder dieses
Staates , die im Rahmen der durch di« Staatsfiih -
rnng gezogenen Grenzen auf der Grundlage der
Selbstverwaltung und freien Initiative ihre Tätig¬
keit auf allen Gebieten des kulturellen , wirtschaft¬
lichen und sozialen Lebens fortentwickeln und zur
höchsten Entfaltung bringen , immer unter dem Ge¬
sichtspunkt der durch die besonderen Verhältnisse
des Gebietes gegebenen Eigenarten .

Schlußfeier
der geprüften Hausgehilfinnen

Die „geprüften Hausgehilfinnen " feierten mit
ihren Mitschülerinnen und geladenen Gästen kürz¬
lich ihre bestandene Prüfung und damit zugleich
für einige den Abschied auch von diesem Freun¬
dinnenkreis . Ende Mai und Anfang 2uni d. 2s .
wurde di« vierte Hausgehilfinnenprüfung in den
Räumen der Rebeniusschule, Mädchen-Fortbil -
dungsschulabteilung , abgehalten . Dem unermüd¬
lichen Bestreben des Reichsverbands deutscher
Hausfrauenvereine ist es vor einigen Jahren ge¬
lungen , die Haushaltsarbeit in die Reihe der ge¬lernten Berufe einzugliedern , d . h . auch auf die¬
sem Gebiete gibt es nun eine Lehrzeit mit einem
zweijährigen Lehrvertrag und nach Vollendungeiner erfolgreichen Lehre eine umfassende Schluß-
oder Hausgehilfinnenprüfung . Karlsruhe stand
felbstoerständilch in dieser Sache auch nicht hinter
anderen Städten zurück. 2m Oktober 1936 sam¬
melte die damalige Rektorin der Mädchen-Fortbil¬
dungsschule Karlsruhe , unser hochverehrtes Fräu¬
lein Wundt , die Schülerinnen , welche einen
Lehrvertrag abgeschlossen hatten , in einer gemein¬
samen Klasse , in welcher sie sowohl ihrer Fort -
bildungsschulzeit genügen , wie auch zugleich ziel¬
sicher auf di« Prüfung zusteuern konnten. Die am
Rande des Südstadtviertels gelegene Rebenius -
schule II bot den Mädchen eine Heimat , die sie sichbis heute erhielten . Bereits im Juni 1931 fand
die erste Prüfung statt , welche von den zwei ersten
häuslichen Lehrlingen abgelegt und bestanden
wurde . 2m Frühjahr 1932 folgte die zweite Prü¬
fung von 16 Lehrlingen , darunter eine von einem
auswärtigen Lehrhaushalt . 2m Oktober 1932 er¬
brachten dann zwei Prüflinge den Nachweis einer
vollendeten Lehrzeit mit gutem Erfolg . Diese
Frühjahrstage sahen in der vierten Prüfung fünf
jung« frische Lehrmädchen, welche am 2 . Juni , dem
letzten Piüfungstage , mit frohem Blick das Wört -
lein „bestanden" hören durften .

?
-rau Klingen , die Vorsitzende des Karls-
er Hausfrauenbundes , beglückwünschte die Mäd¬

chen zur bestandenen Prüfung und überreichte
ihnen mit warmen Worten den schön ausgeführ¬ten „Lehrbrief " als ein äußeres Zeichen des er¬
reichten Sieges .

Eine der jüngst Geprüften dankte in schlichter ,von Herzen kommender Rede. Die Klassenführe¬rin Fräulein Hauer , Fortbildungsschul -Haupt -
lehrerin in der Nebenmsschul« , zeigte in kurzen
Ausführungen den Wert und die Bedeutung ihres
schönen Berufs . Die Berufsberaterin vom Arbeits¬
amt Karlsruhe , Fräulein B u ch m ü l l e r , schloßden Reigen der Rednerinnen mit von Herzen kom¬
menden Worten . Bis in die Abendstunden blieb
der kleine Kreis beisammen.

Eine jede Hausfrau , die ein solches Lehrmäd¬
chen , das innerlich zu seinem Beruf voll eingestellt
ist, mit zum Ziele führen darf , ist wahrlich zu be¬
neiden . Darüber hinaus leistet sie aber noch ein«
unersetzliche Volks- und staatswirtschaftliche Arbeit ,indem sie mithilft an der Heranschulung tüchtiger
Hausgehilfinnen zu woh lausgebildeten Haus¬
frauen , welche das deutsche Haus , die deutsche Fa¬milie zu Gesundheit und Kraft führen . H . H .

Weiternachnchtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wctterausfichte« für Samstag , den IS. August :
Fortdauer des unbeständigen Westwetters . Wei¬
tere Regenfälle .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Ausstchtcu für Souutag : Fortdauer des meist

freundlichen, aber nicht ganz beständigen Wet¬
ters .

Mastert«mperaturcn früh 8 Uhr:
Rhein bei Rappenwört 20 Grad ,
Rappenwört ( Badebecken) 2V Grad .
Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.

WaldShut , 18 . Aug . : 388 cm ; 17 . Slug. : 386 ent .
Rheiufelden . 18. Aug . : 360 cm ; 17. Aus . : 264 cm .
Breisach, 18. Aug . : 174 cm ; 17. Aug . : 176 cm .
Kehl. 18. Aug . : 295 cm ; 17. Aug . : 208 cm .
Maxau , 18 . Aug . : 442 cm ; 17. Aug . : 441 cm , mittags

12 Uhr : 440 ein , abends 6 Uhr : 441 cm .
Mannheim , 18 . Aug . : 814 cm : 17. Aug . : 811 cm .
Cmrb. 18 . Aug . : 104 cm : 17. Aug. : 105 cm .

Oer erweiterte Erb .
Man kann thu von der Vorderseite in der Kaiser-

Kratze gar nicht in seinen richtigen Ausmabcn zei¬
gen, Io groß ist die Fläche der bedeutend vergrötzer-
ien und nunmehr zweistöckig gewordenen Ladens . In
beiden Stockwerken wurde «in« Einteilung geschasfen ,
eine klare Uebevsicht und eine Beleuchtung von einer
Eindringlichkeit , die erfrischt und »um Kaufen « in¬
ladet . Beide Stockwerke, durch eine beaueine Treppe
verbunden , ergeben eine Ladenlänge von rund fünf¬
zig Metern . Mehr Beauemlichkeit für ein Fach¬
geschäft kann man sich wirklich nicht wünschen. Ta
ist «in« grob« Auswahl in den einzelnen Spezial -
ariikeln untergebracht . Wie die Soldaten , in Reih
und Glied , liegen da die farbenfreudigen Wollsachen ,
Handarbeiten , Strümpfe und vieles mehr in den ireu-
zeitlichen Verkaufs regalen so übersichtlich , als ivoll-
ten sie den Besucher einladen , sich selbst zu bedienen .
Es war nicht Uebermut , sondern höchste Anspannung
und das Vertrauen in die neu geschaffen « Wirt¬
schaftslage, die Herrn August Erb , den rührigen
Seniorchef dieses Hauses , veranlaßten , jetzt nach
Wjähriger , erfolgreicher Geschäftsführung weiter im
GÄste der fortschrittlichen Kaufmannes mit dem gu¬
ten Beispiel voranzugeben und «ine Kaufstätie zu
schaffen , die der veränderten Wirtschaftslage Rech¬
nung trägt .

Die immer mehr wachsende Knndenzahl jener , die
den Segen solch hochwertiger Qualitätsware erkennt ,
wie Ke die Firma August Erb »trotz alledem" immer
beibehielt , machten die Umgestaltung und Vergröbe¬
rung zu einer »wingenden Notwendigkeit .

Im Interesse aller und im Interesse einer Gesun¬
dung unserer Verhältnisse , ist es wünschenswert , dab
ssch noch viele Fachgeschäfte so entwickeln mögen , datz
sie imstande ssnd , allen Anforderungen der fick um¬
stellenden Käiiserschast gerecht zu werden , wie die
Firma August Erb .

Der Gport des Sonntags .
Fm

Fußball
füllen vorerst nur Freundschaftsspiele das Pro¬
gramm aus > Es gibt darunter aber viele Be¬
gegnungen , die in hohem Maße fesseln. Be¬
sonderes Interesse bringt man diesmal dem
Besuch von Schalke 04 in Süddeutschland ent¬
gegen .

Leichtathletik .
Hier beherrschen zwei große Ereignisse die

Lage : derLänderkampf Dentschland —Eng -
l a n d am Samstag in London und die Deut¬
schen Frauenmeisterschaften in Weimar . Dem
Länderkampf gegen England sieht man nach
dem günstigen Ergebnis öer Kölner Meister -
schaftstage wieder mit größerem Vertrauen
entgegen . Zwar wird unsere Mannschaft vor¬
aussichtlich in den Laufwettbewerben einige
Niederlagen einstecken müssen, doch ist dafür das
deutsche Uebergewicht in den „technischen" Wett¬
bewerben , im Sprung , Stoß und Wurf der¬
maßen stark , daß an einem neuen Sieg der
deutschen Athletik nicht zu zweifeln ist . Bis¬
lang kamen mit England zwei Repräsentativ¬
kämpfe zum Austrag , 1929 in London und 1931
in Köln - Beide endeten mit glatten Siegen der
Deutschen . — Die Frauen -Meisterschaften in
Weimar sind sehr gut beschickt, wir geben uns
der Hoffnung hin , datz sie ein ähnlich -günstiges
Resultat wie die Männermeisterschaften in Köln
bringen werden und datz sich auch bei den
Frauen der Nachwuchs in so erfreulich starkem
Maße sin den Vordergrund schiebt . Eine wei¬
tere Deutsche Meisterschaft ist die im 20 km-
Gehen , die am Sonntag unter Beteiligung un¬
serer gesamten Spitzenklaffe in Erfurt zumAustrag kommt-

Tennis .
Nach Abschluß der Deutschen Meisterschaftengibt es im Reich zunächst eine kleine Veranstal¬tungs -Pause . Zu erwähnen ist lediglich das

Tilden - Ga st spiel in Mannheim .

Wassersport .
Mit dem Deutschen Meisterschaftsrudernwurde am letzten Sonntag die eigentliche Haupt¬

saison im deutschen Rudern abgeschlossen . Es
kommt jetzt allerdings noch zu zahlreichen Herbst¬
regatten und internen Veranstaltungen , bei
denen aber die erste Klasse nicht mehr vertreten
ist - Im Ausland werden die Europameister¬schaften im Rudern (Budapest ) und im Kanu
( Prag ) ausgetragen , beide ohne deutsche Be¬
teiligung .

Kraftsport .
Die Deutschen Kraftsportmsrster -

s,chaften im Gewichtheben und Ringen wer¬
den in diesem Jahre getrennt in den einzelnen
Gewichtsklassen ausgetragen . Zur besseren
Propaganda für den Kraftsport wurden die
Titelkämpfe nach verschiedenen Orten vergeben .Am 20. August sind Wettbewerbe in Berlin ,Hörde , Ludwigshafen und Alsfeld (Hessen) an -
gesetzt -

Eröffnungsspiel DsB . Mühlburg
gegen Gaarmeister.

DaS Eröffnungsspiel am heutigen Sams -
t a ft , 6 Uhr , des aus hem Zusammenschluß des V . f .B .
gegen FE . Mühlburg entstandenen neuen Vereins
V . f.B . Mühlburg gegen den Saarmeistcr FK .
Pirmasens wird in folgender Besetzung be¬
stritten :
FK . PirmasenS :

Schaumberger
Herrmann Stegner

Weilharnmer Hergert Kolb
Kirchhöfer Wagner Johannseu Brill Zinsius

Minges Rink Moser Tckwörer Schiverdtle (Joram )
Gruber Ebert Batschauer

Dienert Kuhnich
Eberlein

V .f .B . Mühlbnrg :

Leichtathletische Krauenwettkämpfe
im Phönixstadion .

Am Sonntag , 20. August , morgens 10 Uhr , finden
im Phönix -iSiadio » leichtathletische Fr -auenwett -
kämpfe zivschen dem KTV . 1846 und Phönix Karls¬
ruhe statt . Zum Austrag gelangen folgende Kon¬
kurrenzen : 100 Meterlauf , 4 mal 100 Meterstasfel ,
Hochsprung, Weitsvrung , Kugelstoßen . Diskuswersen ,
Schlag-ballwettwurf und ein Bierkampf . Itzespannt
dürfte man auf das Sprinterduell zwischen Fräulein
Mösch KTV . und der badische » Meisterin in den
Sprintstrecken Fräulen Seitz Phönix sein . Ter Ein¬
tritt zu diesen Weitkämpsen ist frei F .

Oer Derbandsweitkampf
der badischen Schwimmer.

Zum erstenmal hat der Deutsche Schwiinmverbanb
den Berbandsmettkamv -f, der in drei Klaffen aus -
geiragen wird , seinen Vereinen zur Pflicht gemacht.
Die rnittelbadischen Schwimmvereine — in Frage kom¬
men KSB . 00, „Neptun " und JBSE . Pforzheim —
führen ihn am kommenden Sonntag . 20 . August 1938,auf der Grundlage der Klasse 1 im R h e i n st r a n d-
ba . d R a p p e n w ö r t durch, wobei „ Neptun " Karls¬
ruhe als Veranstalter verantwortlich zeichnet . Tiefedrei Namen gewähren von vornherein « ine Folge un¬
gemein spannender Kämpfe, wobei die Feststellung
ivichtig erscheint, datz eS sich durchweg um Staffel¬
kämpfe handelt , die im allgemeinen beim Publikum
größeren Anklang finden , als z. B . Einzelkämpfe .Dominierend sind natürlich die Kraulstaffeln , in
denen es jedesmal zu einem Duell zwischen den bei¬
den Karlsruher Vereinen kommen wird , womit aber
keineswegs das schivimmerische Können der Gol-d-
städter herabgesetzt werden soll , die zwar keinen
Spitzenkönner , dafür aber einen guten Durchschnitt
schwimmen und tehr leicht einige Ueberraschungen
bringen können . Die Pforzheimer spielen übrigenszum Abfchlutz der Kämpfe Wasserball gegen den ba¬
dischen Meister KSV . 09, und wer diese beiden
Mannfchaiten schon im Kampf gegeneinander gesehenhat . wird es nicht versäumen , am Sonntag die
Kämpfe in Rappenwört zu besuche» . E . W.

Jngendblitztnruier in Knick »gen . 2kach beendig¬ter Jugendsommersperre veranstaltet der Kmelinger
FV . 05 am Sonntag , den so . ü . M „ ein Blitzturnier
auf seinem Platze an der Alb . an dem 6 Jugend -
mannfchaften teilnehmen . Folgende Mannschaftenhaben ihre Mitwirkung zugesagt : FE . Hagenbach,KFW. TA . KFV . Iß ( Gruppe inneister) , FE . Hags-
feld (Gruvvenmeister ) . FE . Frankonig (Kretsmeister ) .und der Kmelinger FB . 06 . der nn> seiner Jngend -
niannschaft ebenfalls , die Gruppenmeiftevschasi errin¬
gen konnte.

Sport in Kürze.
Bei der Waltmeisterschasts-Revanck»« per Be -rufsslieger am Mittwoch abend in Köln konnteAlbert Richter den „Großen Flieaer -Preis vonDeutschland" überlegen gewinnen . Im Endlanf

schlng er den , Franzosen Gsrardin mit 3A Län¬
ge« . Weltmeister Scherens «nd Michard waren
schon in den Zwischen- bezw Borläusen aus¬geschaltet worden.

*
Zum Berufssport übertreten wird demnächstder » e«e Amatenr -Meltmeister der Ttraßcnfah-rer. Egli -Schweiz.

*

mit 6 : 4, 6 :8, 6 :8. 6000 Zuschauer wohnten dem
Kampf bei.

*
H. I . Bernct -Berlin . der mit seinem Merce¬

des -Benz erster Preisträger der internationalen
Automobil -Zielfahrt nach St , Moritz geworden
war . siegte anch in der abschließenden Geschick -
lichkcitsprüfung mit 143 Punkte « überlegen vor
Frl . Becker -Davos (DKW . ) mit 243 Punkten.

*
B . s .R . Mannheim hat durch den Eintritt der

bereits .spielberechtigten Spieler Berk und Schalk
eine nicht «« wesentliche Verstärkung seiner
ersten Elf erhalten . Während der bis jetzt un¬
bekannt gebliebene Mittelläufer Schalk (früher

Mannheim 08) den Repräsentativen KameuziS»
an Technik und Schnelligkeit überragt , w«^
Berk von Phönix Ludwigshasen . der ans
B .s.R . hervorgegangen ist. seinem alten Verein
eine wertvolle Stütze im Angriff sein.

*
E. G. Burggaller -Bcrlin besetzte beim

nationalen Automobilrennen in Luxemburg ins-
seinem Bugatti -Wagen den zweiten Platz hmter
dem Franzosen Divo (Bugatti ) im Wettdewe»
der Rennwagcnklaste.

Slandesbuch -äluszügr .
Todcssälle «ud BeerdigungSzeitc » . 17. August!

Monika Fritz , Wtwe von S -imon Fritz , städtisch"
Wasenmcister , alt 76 Jahre , Beerdigung am 10 . AM
gust , 11 Uhr . Emma Jetzen , Ehefrau von W"-
Helm Jetzen , Kaufmann , alt 41 Jahre , BcerdigUW
am 31 . August . 10 Uhr . -Helena Stiel er . Wiiüfi
von Kurt S -ticlcr , .Kaufmann , -alt 91 Jahre , Beerdi¬
gung in Mannheim . — 18. August : Theresia
Schuhmacher . Ehefrau von Theodor Schuh¬
macher . Landwirt , alt 78 Jahre , Beerdigung au>
20. August , 15 Uhr , in Beiertheim . Emil Stci « '
gauer . Vater : Fritz Kreichgaucr , Hafenarbeiter
alt 3 Monate 3 Tage , Beerdigung in Eggensiein .

Veranstaltungen .
Sonntagstouzerte im Siadtgartcn . Wie aus

Anzeigenteil ersichtlich , finden am kommenden Sonn¬
tag im Stadigarten drei Konzertveranftaltungcn , aus-
gesührt von der Standarienkapelle 108, Äarlsrum -
unter der Leitung des Musikmeisters Franz Dank¬
wardt , statt . Zu dem Morgenkonzert von 11 Li »
12-Vi Uhr wird Mufikzuschlag nicht erhoben . B" "
Nachmittags - und Abendkonzcrt gelten die verbillig¬
ten Eintrittspreise . .

Platzkonzert . Am Sonntag , 20 . August 1083, find"
vormittags von 11—12 Uhr am Werdervlatz
Platzkonzert statt , ausgcsührt vom ,26lasorÄe !̂ '
Karlsruhe -Süd "

, Leitung : Musikdirektor I . Al - '
ib ach . Vortragssolge : 1 . Frei weg ! Marsch, von
Latann : 2 . Lustspiel-Ouvertüre , von Äeler Bei « : «•
a ) Am Meer . Lied , von Fr . Schubert , b ) Lied
den Abendstern , aus der Over „Tannbäuser "

, von
R . Wagner : 4. Walzer , aus der Posse: „Polni !^
Wirtschaft" , von I . Gilbert : 5 . Marschpotpourri üb»'
belichte Volkslieder , von L . Sauer : 6 . a) Marsch ö"
I . Bataillon -Garde (Armeemarich Nr . 7) , b) Ho«
Habshurg ! Marsch, von Kral .

Naturtheater Darlack (Lerckenberg) . Nächsten
Sonntag , de» 20 . August . finden wiederum 2- V»t-
stellungen statt . Um 4 Uhr gelangt das überall -
humorvolle Lnstspicl „Hu sarenIi « bc " zur Aus¬
führung . dlnschlictzend » m ft '-- Uhr ( nicht wie i" !
tümlicherweiie angekündigt , um >->6 Uhr ) findet am
vielseitigen Wunsch noch eine , und zwar die endgiil-
iig letzte , öffentliche Wiederholung von «Horst
Wessel " zu ermätzigteii Preisen statt.

Preußisch-Süddeutsche Klasienlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verbote»-

I » der vorgestrigen Ziehung wurden solgende gro¬
ber« Gewinn « gesogen:

Vormittag - :
2 Gewinne zn 75000 M. 44759
2 Gewinne zu 25000 Olt. 102846
4 Gewinn- ,u 10000 M . 77059 377617

12 Gewinne,u 5000 M. 16560 141331 300176
322996 342529 366447

12 Sewinn- mi 3000 an. 24726 86941 101751114192 191137 192554
52 Gewinne «u 2000 M . 15101 23107 2832939439 40634 43768 66310 80841 103319 105182124541 125965 126158 129665 142455 145199152250 186193 210495 243479 297710 304496

313101 320973 324493 329184
Nachmittags :

2 Gewinns zu 75000 M . 36979
6 Gewinn« zu 5000 M . 44679 197125

367748
22 Gewinne zu 3000 M . 30367 115364

181236 191923 277445 283676 294316
371379 367133

52 Gewinn« zu 2000 M. 15617 25745
108226 113837 119755 121698 131352
137261 161016 162613 186217 193936
256179 277577 263987 301253 305883
326216 329668 348185 361952 395853

342519

157215
299245

67334
136413
224880
318902

Wagesmyeigev
Samstag , 19 . August 1933.

Sommeroperette — KonzerthaaS : 20—38 Uhr : „D"
KöiiigSlcutnant ".

Stadtgarten : 1«—18ü Uhr : Konsert des Neuen Pb'^
harmonischen Orchesters.

Gloria -Palast : Bomben auf Monte Carlo .Palast -Lichtspiele: „ Was wissen denn Männer ".Rcstdenz-Lichtsvicle: „Die drei von der Tankstelle" .
Kaffee Museum : Tanz -Abend .
Stadtgarten -Restaurant : Dang-Ujnterbaltung .
AnSstcllungs - nud LandcSaeiverbchalle : 9—30

Badische Holzschau .Einen schweren Unglücksfall gab cs am Mitt¬
woch bei den Steher -Rennen in Breslau . DerBerliner Rudolf Wolke und sein SchrittmacherBajorath kamen infolge Platze« eines Reifensder Schrittmacher-Maschine z» Fall und mnßtcnmit schweren inneren «nd änßeren Berletznngenins Krankenhaus eingeliesert werden.

*
Das Automobil -Rennen um den Acerbo-Pokalüber Mb Km . bei Pescara sJtalien ) aewan « d« rItaliener Fagioli (Alfa Romeo ) nach einer

Fahrzeit von 2 .89,23,8 mit einem Stnndenmittcl
von 141,68 Km . vor seinem Landsmann Nnvolari
(Maserati ) in 2,11,34,6 .

★
Eine nene Großtat im Segelflieaen vollbrachteder mitteldeutsche SegcLflua-Meister R . Oeltzsch,

ner - Merseburg , der mit seinem Flugzeug *C
Merseburg " vom Tvv „Professor" sich durch ein
Motorflugzeug 859 Meter hoch schleppe» ließ«nb dann über 12« Km . bis nach Halberstadtsegelte.

*
. . Der Sportausschuß der DSB . hat «numohrdie deutsche Bertretuna zum Lcichtathletik-LLn-
derkampf gege» die Schweiz am 27. Augwft in
Bafel wie folat ausgestellt: 188 Meter : Mäür-lein . Kur, : 2«9 Meter . Kurz. Single : 488 Me¬ter : Mctzner, Nehb ; 888 Meter : Paul . Dessecker :1588 Meter : Schilgen . Dtadtler : 5888 Meter : Hel¬der I, Bert sch ; 118 Meter Hürden : Welscher ,Huber ; Hochsprung : Flitter . Brodbeck ; Weit¬
sprung : Huber, Bänmle ; Stabhochsprung: Mül¬ler , Waibel ; Kugelstoßen: Berg . Lampert ;Speerwerfen : Barth . Huber : Diskuswerfen :Berg . Lampert: 4 mal 188 Meter : Mährlein .Welcher . Kurz. Bänmle : 4 mal 488 Meter : Metz -ncr , Rehb , Paul , Single .

*
Am Donnerstag nachmittag gab es auf den

Tennisplätzen am Hundekehlen- See bei Berlinein interessantes Match zwischen dem großenamerikanischen Berufssvleler William TatemTilden und dem deutschen Meister Gottfried
I o. Cramm. Der Amerikaner sscgtc nach einem* beiderseits sehr schönen Spiel erwartungsgemäß

Badisches Skaatstheater
Sommer - Operette im Stadt . KonzertKauS

Spielplan vom 19. bis 27. August 1933.
Samstag , 19 . August . Zum erstenmal : „Der

KönigSlentnant ". Eangstpiel in ibrei Akten,
(nach demi gleichnamigen Bühncmverk von
K. Gutzkow) von Paul Frank und Peter
Herz. Musst von Fred Raymond . 20 bis
gegen 23. 12.50.)

Sonntag , 20. August . „D«r Zarewitsch". 19.80
bis 22.30. (2250 .)

Montag , 21 . August, (ssefchlossene Vorstellung .
Volksbühne 3. 20 bis 22.45 .

Dienstag . 22. August . „Der KöuigSleutnaut ".
20 bis gegen 28. (2 .50.)

Mittwoch, 28. August . „Der Zarewitsch". 20 bis
28 . (2 .60 .)

Douuerstag . 24 . August . „Der KöuigSleutnaut ".
20 bis gegen 23. (2 .60 .)

Freitag , 25. August. „ Der Zarewitsch". 20 biS
23. (2 .50 .)

Samstag , 26. August . „ Bunter Abend". 20 bis
gegen 23 . (2.50.)

Wien Sie einenfeppich Kaulen?
Unsere 8 Schaufenster

Souutag , 27. August „Der Zarewitsch". 19 .30
bis 22.80. (2 .50 .)

Vorverkaufsstclle « :
Werktags : Bad . StaatStheater , Tel . 0288 (10—13 ,

1»—17 Uhr ) : Stadt . Konzerthaus , Telephonüber Rathaus (lu—18 , 15—17 Uhr ) : Mu «
sskalienhandlung Fritz Müller . Kaiferstr . 90.
Tel . 888 : Auskunftsstclle des Verkehrsvereins ,
Kalscrstr . 15« , Tel . 1420 ; Zigarrenhandlung
Fr . Brunncrt , Kaiserallce 29, Tel . 4851 ; Kauf¬
mann Karl Holzschuh , Werdervlatz 48, Tel . 503;
Bezirksidircktion Nabe , Boeckhstr . 81II . Tel ." 076 ; ZigarrenspezialgcfchSst Franz Steiglcdcr ,
Karlstr . 39. — In Durlach : Musskhau« Karl
Weiß, Hauptstraße , Tel . 458.

Souutagö : Badisches Siaatstheaier , Telephon 8288
(11 —18 Uhr ) . Stadt . Konzertbaus , Telephon
über Rathaus <11—13 Uhr ) . Leitung : Tele¬
phon 214 . Abendkasse Telephon über Rathaus .

Für die heisse Jahreszeit sind

Kiinzels AhaPrsparate
überzeugen Sie von der Preiswürdigkeit
‘Deutfdjer Gdel-Grjeugniße

Teppicn-Ms Kaufmann
Karlsruhe Ritterstr . 5

wie Erfrischupigsfluld u .
Erfrischungsseife eine
wahre Erquickung . Erhält¬
lich in allen einschlägigen
Geschäften .
Alleiniger Hersteller :

Biolog . Laboratorium
Aug. Künzei,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

Berlin , 18 . Aua . (ftnnff »rudj . l 3u den ersten
« urfett lagen beute einige zkausaufträge in
Montanwertc » vor . die im Zusammenhang mit der
Geschästsbcsscrung bei HoesH- Köln -Ncucssc:: von den
höheren Robciscnziffcrn erteilt worden waren . StaOl -
vcrcin gewannen 0,76 . Phönix 1 , Mannesman » % ,« »ei* 1 . Klöckner 1,5 und Rhein . Stahl 0 .6 . Au *
Einzelne Elektrowcrte und Linpleunmktien waren
tostcr veranlagt . Conti Linoleum stiegen um etwa 2.5°uf Zs. Na * Erledigung der Kaufaufträge schränkte
n* das Gekchäft wieder vr-llkommen ein . Die An -
tangsnoticrungcn wurden na * den ersten Kurien
cheist leicht unterschritten . Unter Druck lagen Daim¬
ler lminus 1,25 ) , anscheinend im Zusammenbana mit"ex Einführung der Vicrtaacwochc bei Opel , die aber

IMsoninäßig zu wertende Matznahmc anzusehen ist.
Am Schjsfabrtsaktienmarkt war eine weitere Beruhi -
äung festzustcllcn . Am Rentenmarkt lagen in
Altbesitzanleihen im Hinblick auf den bevorstehenden
Zlehungstcrmiu wieder Kausausträge vor . Der
ärstrige Kurs konnte sich aber im Verlauf nicht bcbauv -
sen. Rcichss* uldbuä >fordcrungen waren na * den
ktzttägigcn Steigerungen 0,25 schwächer , später aber
Wieder % erholt . Am Auslandsrentcnmarkt waren
Rumänenrcntcn wenig verändert , wobei auf die be¬
vorstehenden Gläubigerverbandlungcn verwiesen wird .

-Z- agesacld ersorderte 4,5 Prozent , teils 4%
Prozent . Am Balutcnmarkt war der Dollar
heute schwächer , dagegen das Pfund fester . Man
bannte London —Kabel 4 .52. Pfunde gegen Paris
»4.34,. Pfunde gegen Berlin 13.85 .

Im Verlaus bröckelten die Kurse infolge der Ge-
lchästsstillc ab . Renten lagen ruhiger , wofür man ." ne unklare Notiz aus dem Rcichswirtschaftsministe -
rium über die Schuldcnreaelung und die Zinsfraae
»erantworttich machte. Altbcsitz verloren 0.5 . Ncu -
»elstz 15 Pfg . Kassarentcn waren dagegen gehalten .
ReichSanlcihcn sogar 0,5— 1 höher . Lübecker vln »
USA . -Dollar -Anleibe plus 0,5 . Bon Snvotbeken -
»fandbricfcn verloren W er Ioncicrs 0,5 , dagegen ae-
n-annen Berliner 0,5 . Von kommunalen Werten
bfaren 8 vroz . Berliner Schatzanweisungen wieder 0 .75
hoher. Dekosama verloren % . Stcuergutscheinc zogen
weiter aus 86.30 an .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8%
Prozent.

Hegen Schluß waren Mo ntanwertc angebo¬
ren . Gclscnkirchen gingen auf 52,5 na * 56 . Man¬
nesman » auf 55.75 na * 57,75 und Phönix auf 35%
ba* 36,75 zurück . Dagegen schlossen Iarbcn % über
shrem heutigen DicfknrS . Nachbörslich hörte man
!»orben 130. Schultheiß 106,75 , Conti Gummi 150,5 ,« chubcrt u . Salzer 160, Rheine Braune 187 .75, Ckarl .
Wasser 62,25 , Aku 28,75 , Bekula 107,25 . Mnag 38 .25 ,
Altbesitz 77,50 . Reichsbabnvorzugsgkticn 98,50 . Llovd
12* 2. Hapag 11,25 . . Harvencr 89.

c ichsschuldbuchforderungen notierten
wie folgt : 1934 er bis 1940 er 84%—85.87, 1946 er bis
194S er 79.35—80 .25.

Frankfurter Abendbörse .
shranksnrt . 18 . Aua . ( Eigenbericht .) Die Umlatz-

rätigkcit an der Abendbörse war sehr bescheiden. In¬
folge der GeschästSstillc bröckelten die Kurse an allen
Märkten etwas ab . Iarben gaben nach unveränder -
>cm Anfang 0,25 Prozent nach. Montanaktien von
der Stahlvcreinsgruppe ausgehend , stärker gedrückt.
Phönix und Stahlvcrcin je 0,75 , Gelsenkirchcn 1
leichter. Auch Elektrowerte gaben durchweg bis 0 .5
Nach . Am Rentcnmarkt hielt das Interesse für
Echutzgebietsanleihc bet unverändertem Kurse an .
Alt- und Neubesitz je % . späte Schnldbücher 0,25 Pro¬

zent niedriger . Das stille Geschäft hielt auch im
weiteren Verlauf an . Veränderungen traten jedoch
nicht mehr ein .

Bergwerks -Aktien : Buderus 67,75 , Gclscnk . 53.25 ,
Harpen 88,75 , Älöckncrwerke 54,25 . Mannesmann¬
röhren 56,26 , Phönix Bergbau 35,5 . Rhein . Stahl 85,
Skr . Stahlwerke 34,5 .

Transportwerte : Havaa 11,25 , Nordd . Llovd 12,75 .
Industrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 19 .5 . Bekula

107% . Zement Heidelberg 81,5 . Chade 153,5 , Conti
Gummi 150,25 . Daimler Motor 25,5 , Dt . Gold
Schcidcanst . 174 , Dt . Linolcumwerkc 41 . Elcktr . Licht
u . Kraft 95.5. Eßlingcr Mas * . 24,5 , I . - G . Iaxben
129,75 , I . -G . Isrbcn Basel voll 136 , dito leer 123,
Ielten u . Guilleaume 46 . Goldschmidt Th . 45 .5 . Holz -
mann 46,75 , Metallgcs . 50,5 . Rütgerswerkc 53,25 . Aku
29 . Bcmbcra 45.

Anleihen : Altbcsitz 77,5 , Ncubesitz 10,4 . Schutzgebiete
1908— 1914 6% , 7 % Reichsbahn VA . 99% , Skr . Stahl
Bonds 59.

Bankaktien : DT . - Bank 52,75 , Dresdner Bank 44,5 ,
RcichSbank 148,5 .

Verband südwestd . Großhändler
mit Tabaksavrikaten e. V .

Bor einigen Tagen fand im Hindenburgbau zu
Stuttgart « ine von der Iachgruppc des Tabakwaren¬
großhandels . dem Gau Südwcstdeutschland des Z .G .T . ,
einberufeue Protestkundgebung gegen die in
der Branche cinaerisscnc maßlose P r e i s s ch l c u-
dcrei statt . Der Vorsitzende , Herr Georg Zeck , -
n « r - Besigheim , bemerkte in seiner Begrüßungs¬
rede . daß schon die gewaltige Besucherzahl — der Saal
war überfüllt ! — aus ganz Württemberg und Baden
das hohe Interesse des Tabakwarengrotzhandels

' be¬
kunde . Aus dem Referat des Herrn Riesterer
und den Ausführungen des Herrn C. Ungerer ,
vom Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes ,
ivurde iür jeden Teilnehmer klar , daß die ruinöse
Prcisschleuderei , die schon so manche ehrbare Iirma
zum Erliegen gebracht hat . endlich mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln bekämpft und ausaerottet
werden müsse . Die Zeit sei heute vorbei , in der ge¬
wisse Elemente unlauteren Wettbewerb treiben und
dadurch die ganze Branche und den Stcnersiskus schä¬
digen . Preisschleuderei , von der der Verbraucher
nicht den geringsten Nutzen habe , verstoße nicht nur
gegen die guten Sitten und gegen den unlauteren
Wettbewerb , sondern müsse mit Ing und Recht als
Sabotage des großen Aufbauproaramms unseres
Iührcrs bezeichnet werden . Preissckleuderet sei das
Grundübel der kaufmännischen Unmoral , und wenn
der ehrbare Kaufmann wieder zu seinem Recht kom¬
men soll , könne und dürfe es nicht anderes geben ,
als daß jeder Großhändler die von den Hersteller¬
firmen scstaelegtcn Preise und Konditionen strikte
einzuhalten habe . Die Anwesenden stimmten einstim¬
mig dem vom Vorsitzenden verlesenen Beschluß zu ,
der die Iabrikvrcisc ohne Rabatt als Mindestpreise
fcstlcgt . Wer diesen Beschluß nicht restlos respektiere ,
müsse es sich gefallen lassen, wegen unlauteren Wett¬
bewerbs zur Verantwortung gezogen zu werden .
Nach reger Debatte wurde eine Entschließung ein¬
stimmig angenommen , die allen zuständigen Regie¬
rungsstellen zuaestellt werden soll. Mit einem drei¬
fachen „Heil und Sieg " schloß der Vorsitzende die
äußerst anregend verlaufene Versammlung .

-tz
Hoesch- Köln-Neueffeu A .-G . für Bergbau und Hüt-

tenbetrieb, Dortmund . Zum Börsenhandel wurden
die 101.8 Mill . Rm . Stammaktien der Gesellschaft
wieder zugelasscn . Nach dem Prospekt ist im Status
zum 80. Avril 1933 gegenüber der Iahresschlnßbilanz
vom 30. Juni 1932 eine Erhöhung der Bankschulden
von 43 .3 auf 43.7 Mill . Rm . cinactrcten . Anleihen
nahmen von 16,37 auf 15,44 Mill . Rm . ab . Waren¬

schulden verminderten sich von 10,94 aus 5.62 , Kon-
zernschuldcn von 5,12 auf 4,34 Mill . Rm . Icrncr
sind die noch nicht abrcchnunassähigcn Vcrnflichtunacn
von 4,07 auf 0,54 Mill . Rm . gesunken . Andererseits
sind Vorräte aus 14,85 gegen 14,95 Mill . , Warcnfor -
derungcn auf 8,45 gegen 15,02 Mill . . Konzcrnforde -
rungen auf 8,09 gegen 4 .66 und flüssige Mittel ein¬
schließlich Bankguthaben auf 6.74 gegen 9 .61 Mill .
verändert . Der Absatz des Unternehmens bewegte
sich seit Beginn des lausenden Jahres im Rahmen
der Allgemcinbcschäftigung der Montanindustrie . Seit
Avril bat ein merkliche Belebung eingesetzt. Im Zu¬
sammenhang mit dem politische» Umschwung und dem
wicderkchrendcn Skrtraucn erwartet man sowohl in
Kohle wie in Eisen eine iveitere Besserung , die sich
in dem geldlichen Ergebnis der lebten Monate bereits
deutlich gezeigt hat .

Mohr n . Iederhasf jetzt Aktiengesellschaft . Die osscnc
Handelsgesellschaft Mannheimer Maschinenfabrik
Mohr u . ^ ederhasf ist nunmehr in eine Akticnaesell -
schast mit 500 000 Rm . Aktienkapital umaewandclt
worden . Gegenstand des Unternehmens ist die Fabri¬
kation von Maschinen und Hcbezcugen jeder Art . Die
bisherige offene Handclsgesellschast bringt ihr ganzes
Vermögen ein und erhält dafür 417 000 Rm . Aktien .
Die Deutsche Bank - Disconto -Gcscllschast bringt ihrer¬
seits Iorderunaen gegen die o . H .G . im Teilbetrag
von 80 000 Rm . ein und erhält ebensoviel Aktien .
Gründer der Gesellschaft sind Iabrikant Hermann
Mohr -Mannheim . Fabrikant Dr . Ielix Mobr -Mann -
heim , Fabrikant Otto Mohr - Mannheim , die o . H .G.
Mohr u . Iedcrhafs und die Deutsche Bank -Disconto -
Gescllschast. Der erste Aufsichtsrat besteht aus
Bankdirektor Dr . Max Hesse (DD -Bank ) . Mannheim .
Dr . Iritz von Engelbcra . Landwirt in Reute : Rechts¬
anwalt Dr . Walter Köhler , Mannheim , und Pro¬
kurist Dr . Heinrich Kapferer , Mannheim lDD -Bank ) .
Der erste Vorstand wird gebildet von den Iabri -
kanten Dr . Ielix Mohr . Otto Mohr und Hermann
Mohr . Die UmarUndungsvcrhandlungen schwebten
bereits geraume Zeit . Der Gcsellschaftsvertraa selbst
wurde am 11 . Mai bezw . 29. Juni 1933 sestaestellt.

Rene Preise für Supser - Halbzeug . Der Zentral¬
verband der deutschen Metall -Walzwerks - und Hüttcn -
Industrie E . S) . , Berlin , gibt folgende ab 15 . August
geltenden neuen Preise sin Rm . je 100 Ka . . für Ab¬
schlüsse aus 100 Kg . ) bekannt : Kupfer : Bleche 845.—
lbisher 87 .— ) . Rohre 107.50 (108.25 ) , Drähte und
Stangen 79 .50 (80 .25) .

Berliner produkienbörse.
Berlin , 18 . Aug . l^ nnksprnch . ) Amtliche Produk-

tennotierungen (für Getreide und Oelsaatcn je 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futter¬
mittel einschl. Monopolabgabe ) : Weizen : märk . ,
76 Ka . 173— 175 (173—175) . September 190.50—190 .50
(190,60—190,50 ) . Oktober 192—192 ( 192- 192 ) , Dezem¬
ber 195—195 (195—195 ) ; stetig. Roggen : märk . .
71 —72 Ka . 140—142 u . Brief ( 140— 142 ) . September
156,75—156,75 (156,75—156,75 ) , Oktober 159—159 Geld
( 159— 159) . Dezember 161,50 —161,50 ( 161,50—161,50 ;
stetig. «Herste : Braugerste 165— 175 (165—175) ,
Wintergerste , zweizeilig 146—154 ( 146—154 ) , vicrzcilig
186— 142 ( 136— 142) : ruhig . Hafer : märk . , alt 134
bis 140 , neu 124—182 , September . Oktober und De¬
zember — (— ) : ruhig . Weizenmehl 22,50—26,25 (22 .50
bis 26,25 ) ; ruhig . RoggcnmeSl 0—1 19,25 — 21,25 (19,25
bis 21,25 ) ; ruhig . Weizcnkleie 8,90— 9,10 (8,90- 9,10 ) ;
ruhig . Roggenkleie 8,50—8,80 (8,50—8,80) ; ruhig .
Raps 310—320 (810—320) ; rege .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 18. Aug . Weißzucker (cinschlietzl . Sack

und Verbrauchsstencr sür 50 Kilo brutto für netto

ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
August 32.70 Rm . Tendenz stetig. — Terminvreise
für Wcißzucker (inkl . Sack frei Sceschissseite Hamburg
für 50 Kilo netto ) August 5 Br „ 4 .60 G, : September
5 <9 . . 4 .70 Br . . Oktober 5 .20 Br . . 4.80 G . : November
5.30 Br . . 4.90 (9 . ; Dezember 5.30 Br .. 5 G . : März
5 .6« Br . 5.80 G . : Mai 5 .70 Br . . 5.30 G . Tendenz
ruhig .

Bremen , 18 . Aug . Baumwolle . S ch l u tz k u r s .
American Middling Universal Standard 28,innf loko
per engl . Pfund 10.73 (10 .07 ) Dollarcents .

Berlin . 18 , Slug . ( Iunkspruch .) Metallnotiernngen
für ic 100 Kg. Elcktrolytkupfer 56 (56 ) Rm, . Ori -
ginalhüttenaluminium , 96— 99% in Blöcken 160 Rm ..
desgl . in Stzalz - oder Drahtbarrcn . 99% 164 Rm „
Rcinnickcl . 98—99 % 330 Rm . . Antimon - Reaulus 39
bis 41 Rm . . Ieinsilber (1 Kg , fein ) 36.50— 39.50 (36.50
bis 39 .50) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 18 . August 1933 (Funk .)
Geld Brief Geld Brief
18. 8 . 18 . 8 . 17. 8. 17. 8.
0 . 928 0 -932 0 -928 0 -932

Canada 1 k . v . 2-917 2 -923 2 -957 2.963

Konetanl . 11 . P . 1 .998 2-002 1 .998 2 .002
Japan 1 Yen 0 .826 0 -828 0 -824 0 .826
Kairo 1 8e . Pf . 14 -25 14 -29 14 -22 14 -26
London 1 Pfd . 13 -87 13 -91 13 -84 13 -88
Neurork 1 Doll 3 -077 3 -083 3-157 3-163
Rio de J . 1 Milr . 0 .244 0 -246 0 .244 0 -246
UruKuay 1 Peso 1 -449 1 .451 1 -449 1 -451
Amaterd . 100 G . 169 -58 169 -92 169 .63 169 -97
Athen 100 Dreh . 2 -408 2 -412 2-408 2 .412
BrUssel 100 Ble . 5857 58 -69 58 -57 58 -69
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 -492 2 .488 2492
Budo . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl . 81 .52 81 -78 81 -67 81 -83
Helsgfs . 100 f . M . 6-124 6-136 6 -124 6-136
Italien 100 Lira 22 -10 22 -14 22 -10 22 -14
Juaola 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kowno lOOLitas 41 -66 41 -74 41 .71 4179
BCopenb. 100 Kr . 61 -94 62 .06 61 . 89 62 -01
Lisaab . 100 Esc . 12 .71 12 .73 12 -66 12 .68
Oslo 100 Kr . 69 -81 69 -95 69 -81 6995
Paris 100 Frc » 16 -43 16 .47 16 -43 16 .47
Pra * 100 Kr . 12 -41 12 . 43 12 .41 12 -43
Island 100 i . Kr . 62 -69 62 .81 62 -69 62 .81
Rica . . . . . . 73 -93 74 -07 73 -93 7467
Schweis 100 Fcs . 80 .98 81 -14 81 -03 81 -19
Solle 100 Leva 3-047 3-053 3-470 3 -053
Spanien 100 Pe ». 35 -06 35 .14 35 -06 35 -14
Stockh . 100 Kr . 71 -53 71 .67 71 -48 71 -62
Reval . 71 -68 7182 71 -68 71 -82
Wien 100 Schill 47 42 47 -55 47 -45 47 .55

Berliner Denisennoteirungen am Usancenmarkt
vom 18 . Slug. London —Kabel 4 .50% . London —Paris
84 .39, London —Brüssel 23.67, London —Amsterdam
8 .18 , London —Mailand 62 .77, London —Madrid 89%«,
London —Kopenhagen 22 .38% , London —Oslo 19.85 ,
Kabel —Zürich 8.794 . Kabel —Amsterdam 1 .8127 . Kabel
—Berlin 3.16.

Züricher Devisen vom 18 . Slug. Paris 20.29 % . Lon¬
don 17.13 . Neunork 3,79 , Belgien 72 .27% , Italien
27.28 , Spanien 43.80, Holland 209.2« . Berlin 128 .35,
Wien 73.88% . Stockholm 88.20, Oslo 86.10, Kovenbaacn
76.40. Prag 15.36, Warschau 57.85 , Belgrad 7. Slthcn
2 .94 , Konstantinovel 2 .48, Bukarest 8.08 , Helfingfors
7.54, Japan 1.02 % .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 18 . Aug.
1933

Berliner Kassakurse
17. 8 . 18. 8,

Steuergntscbeine.
GrlLaKuiS 86 .20 86 .30
8x .IIfa . 1934 97 .75 98
. . . 1933 91 .12 91 .25
. . . 1936 85 85 ^”

. 1937 80 .12 80 .12
. . . 193877 .12 77 .12

Festverzinsliche.
« Itiefitz 78 77 .60
Rxubesitz 10 .8010 .60
6 “ '

».
“ ’

lOOO 67 .50 68
_

6(7)Sei*«29 | 2 | 8-25
6 Reich « 27 84 83 .50
4 . SchatzL - -

K nA i°iM§2 ,k Schatz 391 100 99 .87
6 Baden 27 82 .25 81
6 Satz. 27 85 .62 85 .62
3 Sachsen 27 83 83 .50

$ S»V
'39II 100.20 100.20

6% . 311 100 . . 100 .6 .80 6 .85
6 .80 6 .85
6 .80 6 .8b
6 .80 6 .85
6 .80 6 .85

_6 .80 6 .85

Plandbr . öff . rechtl .
Prcuh . Pfandbrief «»».

6 (8) Reihe 4 83 -50

Schutz «.1993
Mo . 1909
Mo. 1910
Mo. 1911
Mo. 1913
Mo. 1914

i Wies. abg. 6 .12 6 .15
4 Mex. abg. 4 .10
4WC8.SU4
4 . Gold 11 10 .75
4 fiftStonct 0 .20
41,1„ Silb. 075
4 Türk. Ad . 2 .75
4 . Bagd .I
4 . . II 5 . 10
4 „ Zoll 11 5 5
Türkcnlose 4 .90 5 .20
4% llnfl. 13 4 .40 4 .40
4% Uns . 14 3 .95 3 .85
4 . Sold 4 .12 4 .20
4 . St . 10 3 .80 4
i „ Krön. 0 .25 0 .25
SSosiaStadt 3 .75 3 .75
« natol .IAe ,
. lu .IIöcr 23 23 .20
„ Iu .Iller 23 23 .20

i TeHuant. —
4% . —

(8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)

(7)

13 u. 15 83 .12
17 u. 18 82 .87

19
10
21
22

82 .50
83

_
83 .50

6 (8) Kamm. 16
6 (8) Hamm. 20 - _6 (7) Komm. 6 72 .25

Obligationen .
5 Rh .M .« . 55
6 (7) Stahl « . 59 .25
6 äudctltcS . 99
6 ssarbenb. 110

Hypotheken Pfdbr .
. Berliner Htzdothcfcnbl.
6 (8) Reih« 15 81 .50
* . 10 81 .50
6% (4V4) Li,u . 85 .60
6 (8) Komm. 4+ 5 64 .62
6 Sttmm. 3 64 .75

Rordd. Grnndlredit .
6(8)» ei.l4,17,20,21 80 .50
6 (8) Reihe 22- 24 80 .50
6 CO . 8,11 . 13 80 .50
6 18) » om. 23 64 .62

Preutz. Centralbodcn.~ go6 (8) Reihe 24
J (8) . 286 (8/7) . 26 )27

(4% ) , 26 Li«.6 (8) « om. 26 28
6 <7Z4, « old
6 17%) . « om. |

79 .50
80
83
iS-75
64 .75

, Br . Pfandbriefbanl .
° >8) Reihe 47° 18) . 60 80i (8) « om. 20 64 .50
. » H.W. « odenlredU.° (8) Reihe 4 u.w. 82i (8) . 16 82.25
i 7. 9 17 81 .50* <8) , »m. 7 -

17 . 8. 18. 8.
Roggenrcuten.

6 (8) Gold 79.50
6 (8) do . 4—6 —
5 Oo. 1 + 2 —

Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 29U.22 -
6 (7) . 24- 26 79-50
6 (8) « om . 21/2? -

8 Grösste. Mannh . —
Auslands renten .

Verkehrswerte
»G.Bcrlehr 43 43 .37
« llg -Lolalb 81.5 80.37
Baltimore — 22
Lanada — 20.5
D.Eisenb.B . 32.25 31 .5
7ReichSb .B, 99.5 99.62
tzapa« 11. 1211 .75
Hamd.Hochb 51.25 bl .50
Hamo.Süd 21.75 22.5
Hansa 17.2517 .75
Rord.vtotzd 12 12.62
Süd -Eisenb. -

Bankaktien
Adca 44.75 44-75
Bad . Banl — —
BanlEl.W. - §4
Braubanl 82 80
Batzr. Htzp. 60.25 —
» Bereinsb 100 100

Verl. Hdl,. 86 85.5
Commerzdl. 48 .2 z 48 .25
DauzigPrw — 30.25
Dt. « fiat. ISO -
DT-Banl 52.5 52.75
DlCeulrvod 56 55. 12
GolddiSIonl 100 100
Dt.HhV.Bl. 59 58
. Uebersee 29 28 .5

Dresdner 44.5 44.5
LuzJntcr . — —
Mcin.Htz?». 63 64.12
Milt. Boden - -
Lft. Credit - -
Reichsbant 148.5 143
Rh . «»»-«>, 98 .7S 96 .75
RHW .Bod. 81 -
Sächs .BodC 71 .25 —
SUd .Boden (,2 5 —
Weftd .Bod. - 60 .25

Industrieaktien
« crumulai . — 169 .5
Alu . 26 5 28

17. 8 . 18. 8.
19 .62 19 .5
103 104

A.E .G.
Alfen-Zem. _
AmmendPa 60 60
Amper« . 92 92
Anh.Kohlc 74 76
AschasfBräu 47 .5 -
» ScBfloff 22 21 .12

AugSb.RM . - 52 .75
BachmLadc — —
Basalt 18 .1217 .50
Bast « .» . — —
Batzel .Werf» — —
13.Sl .SB. 132 3/8 131 »/,
Batz .SViegel 34 —
Bcmbcr« — 46
Bcr«er T,b . 135 ' /. 138
Bergm. El. 9 .50 9 5
Bl.Gub.Hut 103 .5 103

Is ^ ISrJnd 69 .5 68
. « !»dl
. « rftLicht 107 % 107 %
. Mas« . 59 .5 58
. Reurode 30 .25 —

Bcrth .Meis. 28 .5 28 .5
BcUMonier 82 82 .25
BrauNürnb 111 ' ,'« Ulfs
Bubi »« 160 .5
Brschw.A« .

f.Anduftrie — 94,25
BremBcsigtz —
Brem .Woll« —
BrownBo ». 14 14
Buderus 63.5 69.37
Busch ppt. - -
Bht -Gulden 54.75 54.75
Charl .Wass . 65 63
Chari .Hütle -st -st
A.G .Chemie 135 135

,»SLbe , 123.5123

55 -12 54 .5- 53
40 .62 40
41 .62 43
80 79 .75

. . - 59
Gladb.Wolle 151 % 151 *1.
GlasSchalle — —
Glau, .« u«. 97 -75 98
GMSansBr — —
Goedhardt 65 64 .5
Goldschmidl 45 .5 45 .12
Görl .Wag». 18 .5 18

21 21

74
57 57

41 .62 41

150 .5 1535^

udnu
, Grünau
, He,den
. Gelseut.
. Albert
„ Schufte ,

ChiUina« .
Chade
Couc.Be«g
. Chemie — —
. Spinnerei — —

ConlGummi 153 .5 151 »/.
. Linoleum zz

Daimler 26 .62 26 .25
Dt.AIt.Tei. 101 »/. 103
. Babcor — S
. Baum « . — 75 .62
. ContGas 112 *1. mttz. r
, Erdöl 104 »,'. 104 */,
I « abel 58,75 58 .25
. Linelcu » 40 -25 41
. Post 3 8
, Schacht — —
. Spi - , -1 53 53
. Stein, . — _
„ TnsclginS — _
. Telefon 49

Tonftei»
. « ifenh.

Dort»». Alt.
„ Ritter

Unioubr

38 .25
37

192 .5 192 .5
DsdChromo 49 .75 50

'

. « ardine 18 .5 18,5
..Lp^ Schneh
Düren Met .
DüffHöfel

. Match.
Dylh.Wdm.
DtziuRobei

60

- 11 .62
62 61 .25

17 . 8. 18. 8.
Eintr .Brk. 152 .5152
Eisenb.Berl . — —
ElettrDresd 100 —
El .Liefcr. 82 .25 82 .87
El -Liegni»
ElSchleilc» 71 .5
ElLichtSr 96
EngeIHBrän 98
Enz .Union 73
Erdmannsd —
Erlang,Br «. 72 .5
EschweitBa.

98
95
7T5

73

« ronprin ,
« unzTreibr
« üppersb.
Lahmeher
Laurabütte
Lcipz .RIeb.
Leopoldgr.
Linder Eis
Lindström
Lingnerw .

17,8 .
53

18. 8.

123 .5 123
15 .12 16
32 33

— 34 6
61 .25 62 *

gällenstcin 58 .75 —
ffaradit
^GN-arben IZO^ 1Z9r/s
??eldmülste 58 57 .5
^ ettcnGuill. 45 .87 46 .25
KordMoior

e.5 / i [IHlHniii, .
— 205 .5 Magd .Berg 34

- 73 -5

GeilingCo.
Gelsenberg
Genschow
Germ.C<in
GercshGla
Gessürel
Gildcmeister

Gritzner
Grohmano
Grün Bist .
Gruschmitz
Guano« .
tzaberm.« ,
Saitethal
Sageda
HastcMasch ,
bamb -Ct.

175 -
78 .25 78
54

35 .5
58 .5
33 .5
52 -5

103 102 .5
SarbGumm - 23 _
Harpeur» 88 .37 89 .37

- 81

- 6 .5
25 -
104 107 .5
31 .75 33 .5

€ 6I12
59 -75 59 .87

77

46 .5
38
SO

Hcdwiasb
HeidenauPa
HeilmLtttm.
HeineCo.
Hemm .Acm .
Hilpert
HindrAuffer
Hirsch « u»f.
Hleschbst.red
Hoesch- ,»ffm .St .

ohenlohe
Holzmann
Hotclbetr.
HuiaBreSl .
L.Hutschen «
HütteSahse,
Alse Berg
do . Genuß
And.Plauen 47
Aüli» Ä« <fer
Aunghan»
« ahlaPor ^
KaliChcmie
„ AschcrSl .

« lölfner
C .H.« norr
« Shlm -Strt . -
«olSw.u .chc 74.75
« olbSchüle —
« ollmAourd —
« öln.GaS 60
« önWIIHelu -
« ötitzLcder — 88
Sr .Tbür . —

16
47
38
50 .75
31

132 133 *1.
103 .5 102 .5

45
_

33̂ 25 33
_

25

85 85
121 .5 121 .5
54 54
181

67 .25 56 .75- ■ 23 .5
Männern ».
Mansfeld 24
MaricConf . — —
MarttKühlu 56 53 .75
Mas» b.Unt. 39 39
Buckau -W. 55 .5 55
Mar .Kütte 119 118
Mcch .Sorau — —
Mech . tzitlau — 15
MerlWolle 81 82 .5
Metallgef. 51 .37 51
Mctz, « auffm — —
Me, A.-G. — -
Miag 52 .5 —
Mimos» 189 185
Mittrlstahl 63 64
Montceatini 25 .75 —
M« lh .Ber, 72 72
MülleeGum 39 40 .5
Natr .gellst. - -
Reckarwcrle — 73 .5
RLaufSohle ISO 150
Rord .Ei » 65 .75 67 .87
. Trikot "

,
"

„
RordfeeHo« 31 .25 3075

7 .50 7 .12
orenstein 31 .5 31 -12
PhönirBa . 35 .5 35 .62

« raunt . 81 .25 81 .5
PIntsch 138 ~
PlarrenGard ~

P - ltzph
°

on 22 .12 2375
PoppcWirth _

_
Preuhengr .
Radeb.Er ». " O 151
Rasquin —
Raihgeberw “ “
RauchWaft. —

— 129
36 36R - i« elb -rn

ReicheltMct.
Rcinecker ^ ^Rheinfelden , qq, . . aq
RH.Braunt . 1B8 ,‘ 188

Eleltr »
Metall
Spiegel
Stabt

R.W.E.
R.W.ikalt
RW. Stahl
RichterDa».
Rieb.Mont .
RiedelHacn
Roddergrub»
Rofeuihal

80
8182

49
36 85 .75
80 .25 81

17 .3716 .25
87 .25 87 .5

- 38 .5

335

133 .5 Rüäforth
74 .62 RütgerS

- - - 32
RosttzZude» 60 59 .25

44 .25 43 .76
54 .37 54 .12

Sachsen« . 34 .5 34 -5
Thür .Pti . - "
webstuhl 32

Sachtlebcn
Salzdetfurth ■
Sanaerbaus

33
32
145

Sarotti
Saucrbretz
Schering
Schieh-Defri
Schlegefbr.
Schl -Bcrg -8
» B .Beuth.
. (El. B
» Porti .
SchneidcrH.
Schöfferhof
Tchöucbcik
Schölt S .
Schub.Salz .
Schultert el.
Schultheiß
fZ.Schul, jr .
Schwabenbr.
Seid .Raum .
Sicgcr - d.
SiemensSl .
SiemHalStc
SinnerAG .
Stadlb .Hüit
Stasjf .Chem
StollLCo .
Stöhr « amg.
Stoib .Zink
Stollwerd
Süd .Ammob
, Zucke,

Tack,Conrad
Thörl Ca
Dy . Eleltr .
. GasLp^

Tietz « öln
Transradio

1/7. 8.
67

18. 8.
_ ^
- 170

54 53 .5
77 79

73
~

70?5
91 .75 91 .87
55 55

15
"
8 160

168 168
96 .5 95
105 »7s 106 ‘h
35

_
-

11 11 .25
47 -75 47

- 35
15i 63*

-st -st

- 13 -50
102 'ü 101,5

72 *

155

77

70 .25
3,75

1521,4

132
- 102 -h

14 .37 14

TriptisNorz
TrttonW .
Triumph « ,
tz. Tücher
TuchAachen
Tüllsslöh»
Union chem.
Barzin .Pap .
BerSPiellari
Ber .Bautze»
. Böhlerft.
. chcm.Charl .
, Dt .Nickcl
, Glauzftofl
, Goihanla
, Lauf .Gla»
, MctHalle«
, Schimisch ,
, Smhrn »
, Stahl
. Zhpe»
Biklorjaw.
Bogel Tel.
BoglkWolf
BogtUSpitze
BoigtHüffu
Wagur « Co.
Wanderer
WaftGelsenk
Wcnderoth
Wefteregeln
Wests .Draht
Wickül -K .
WitznerMet.
Zcitz -Zlou
Zcitz .Masch .
ZellfUBcr.

Waldhof

66

73 -
7

99
17 * 17

_
40

~
~

66 -5 66 .5

20 .25 20 .25
65 * 64

3475 34 * 2

34 .25 34
49 49

18. 8. 1/7. 8 . 18. 8. 17 . 8. 18. 8. 1T8 . 18. 8.
— Versicherungen Lvzkkeuc , — — Kolonialwerte

4 .5 « . .Münchftse 986 997 Magd . . — — Dt.Oftafr. 39 33 *
« ach.Rückv. 156 156 . Leben — Neuguinea 113

68 AllStuttBert 201 201 MannhBerk . — OtaviMine 12 12 .25
— dto Leben — — Tbur .A. 699 — Gtbantunq 39 37 *

60 .5 50 .5
82 82

- 97 *
33 34
123 124
75 76

- 70
~"

53
_

-

2 .60 , 2 .5
39 * 39 .75

Berliner Sdiluftiuirse
Anleihen .

« lttefttz - 77 * 0
Rcubesty —

Verkehrswerte
AG f. Bcrl . - 43
All . Lokal 81 .5
Canada —
7 RcichsbB, 99 .50 99 * 0
Hapa« 11 .3711 .25
Hamb.-Süd —

Rotdll ^ d 12 .5012 .37
Lta »l 12 .25 -

Bnoken
Bk. el . SB. — —
, f. Brau — —
Reichsb »bg . - -

indiiMtrieaktien
« Numul. 169 *14 —
91 « 27 .25 28 .75
« EG 19 .62 -
BMW - 130 *
Bember, 45 .75 —
BergerTief 136 —
Berl . « arl»r — —
„ « t«ft Licht 107 % 107 -/4
Berl .Mafch — —
Brl .-Bril . - -
Buderus 68 .75 67 .75

im variablen
Verkehr .

FrankfurterKassakurse
FeatTeixinsliehe.

Dt. Wcrtb.
6 Reichrank.
Bad . Staat
bk Hess. Blk »ft.
« Ubefttz
Reubefttz
Schutz «. 1908

dto. MS
1910
1911
1913
1914

7Bnd^k,m.« »ldSb
. - . «

83y,
82 »/s
71 *14
77 *4m

6*dto.
dto.
dt »,
dt».

4 Bag ». 1
4 . IX
Zolltürken
5 Mer - inn .
b » tu, .
3 . Silber
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
s Bert . 24
5 Darmft. 26
7 Dresd . 26
7 Stottlf . 26
6 Hetdelb. 26
« Ludwigsh . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmaf . 26
8 B..Bad. 26

Sachvrertanlcihen
(ohne Zins )

6 .95
6 .95
4 .95
5 .1
5 .05
3*,'s
6 -/4
ZO'

58 >/a
58 .5
58 .5

65
65
6^ -/4
62 %

6 B ..» ad.H»lZ 24
b Pfandbr . Sold
6 Größt . Mhm. 23
i Hefs.BolkS .Rogg.
S Mbm .St .aohl .L3
l>93161,. Hyp. 24
5 Rhein. Htzp. 24
6 ikeftwertb.

8
2 .3

15 »,4
6 .5

74
80

Pfandbriefe
Pfälzisch« Htzpolhekeubanl

8 Reihe 2- 9 85
8 . 13 85
8 . 16- 17 85
8 . 21—22 85
7 . « old 11 85
6 „ 10 85
4% Liguid. ». 85 %
4% . m. 4 .8

Rhein. Hypothekenbank
ä Reihe 5- 9 83 >/4
8 , 18- 25 83V4
8 Reihe 26- 30 83 </s
8. 31

8 - 35
8 « old ff. 9t. 4
7 Sold R. 10—11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4% Liguid.

Württ . Hypothekenbank
8 Serie l u. II

Württ . Creditderein
8 Reih« 1 95 *
8,3 —
4% Anatolier 23 .5
3 Salon .Monaftt» 2 >/o
5 Tehuautcpee 2%

Bankaktien
17. 8 . 18. 8.
44*1,Adca

Bad .Bonk
Braubk. 83
BayBodenI , 11 g
- Hypo . 60 *

Bcrl .Hdlsg 84 *
DD.BanI 52 *

2 .32.3 i i, U4,a u4-:4
2A .S l r .HYp,Rein 63 .5 64 »/*

44 *14
112
81 *
118
60 -/4
85 »,4
52*14

17 . 8. 18. 8.
44 -5 44 *

64 .75 64 *
- 0 . 13

64 64
148 148
96 .75 96 .75
63 * -
95 * -

Cha-waffer 64 .25 62 .25
Chade 152 153 ’/«
Ct-Gummi 150 .5Ct-Lrnol 33 .75
Daiml -Benz
Dt .A1.Tel.
. ContGas 113 105t
a Erdöl 105 104
. Linol. 40 .25
„ Eisenh.

Eintracht
El . Liefer.
„ Lichter .
. Schleften
Engelhardt 97
lkS Karbe» 130 .5 130
FcidmUHIk
iZeltenGuill
Gelscuk .Bg. 55 .25 52 .5
Sesfürrl -L. 80 79 .75
Goldschm .
Hamb. El.
Harpener 89 .25 89
Hoesch 59 .5
HoDtmann
Hotelbetrieb
Ilse Ber , 135
, Senuß

JuaghauS —
Sali -Chem
„ AfcherSl — 122

17. 8. 18. 8,

« löckncr
SokSwerbe
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.Mannes « .
Mansfeld
Muag
MaziHütte
Mciauges.
Manierat
Orcn stein
Phönix
Polyphon
Rh .Bräunt .
- Elektro

Rhcinsiahl
RWE.
Rütgers
Ealzdetf.
Schl .Berg-Z
- Elektro

Lchub-Salze
Schuckcrt
Schultheiß
SicmHaiske
Stöhr « garn
Dlolb.Zink
Thur .Gas
LconhTictz
Ber .Staht
Vogel Tel.
Wefteregeln
Zcll-Watdh.

54 -
75 -

57T2 55 .75
- 38725

- 35.1222.12 -
- 187-/4

86 85
80.5 -

- 53 -25

- 169

106 106 */«

14 * 7 -
34 .75 34

Dresdner
ffraukfurte «
Zf.H, »»th .
Lur . Bank
ceft .» re °tt
Bfülz-Hypo .
Reichsbank
Rhcin-Hypo .
Süd .Bodcn
Wtb.Roteu

Transportaktien
Reichsb.« , . 99*1« 99 .75
Hapag 11 .2511 .5
Heidclb.St . — —
Lloyd . 11 .75 12 .87
Baltimore — —

Indus trieaktien
Lö« rnbrüu 210 210

44 *

56
~

19 *

?4
5

Brauerei . . ,
. Pforz ». 44 *
s Schwartz 81
. « ichb.W. 56
» Wulle —
Adl Gebr. —
S .S.« . 19 .5
« ad .M»fch. 117
Bay -Sptegel 35
Bergm .El. 9
Brcm.Bes . 75 *
Brown -Boo 14
llcm.Heidlb 81 .75 81 *
Daimler 26 .75 26
Dt. Erdöl - 104
. GoldSilb 173 -/4 177 -/4
. Linoleum 40 .62 41
, « erlag 70 70
Dykerh .Wid. 12 .75 12 .5
« .Licht«,a (t 95 .25 95 *
a Lieferung 82 * 82 *

Enz. Union 73 —
Eßl. Mas « . 24 * 25
stabciLSchl 35 35
A.S .starben 130 *,'i, ) 29
steium-Jell . — —

ssclt .LSuill .
» rl, . H„
Seilina
Gessürel
Goldschmidl
Gritzner
Grün Bilk
Hafcnmühle
HaidSReu
Hansw.ssüft
Hilp.Armal
HirschSupf
Hochtici
Hoizmann
Jnag
Aunghan»
KlcinSchanz
Knorr C.H.
aolbSchüIe
« ons.Brauu
araußlok
Lahmaycr
Lcchmerke
Lud.Walzm
Mainkrastw
Metallges.
Me, A.G.
Miag
Mocnus
Mot .Darmft
Reckarwerke
Lest .Eisend.
« einiger S .
RheinElrlt
. Stamm
RödcrSebr .
Rütgers « .
Schlink
Schnellfyraw
SchrStempcl
Schuckerl
« eil Wolf)
SiemHalske
Sinai e»
Süd . Zucker
Strohftoff

46 46
25 25

4 .25 4 *
79 .5 79 *
45 .62 45 *
20* . 20*
175 * 175
80
13
33
32

5

48
~

80
13
33
33

5 .35
87
46 .75

42 .75 42 .75
180 .5180 .5
90 90

122 -/4122
72 * 72
70 .5 70 .75
57
50 * 51,5
50
52 * 52 *
39 -
35 35

50
- 85

80 * 80 *

5475 53775

7 .25 7
48 * 48 .597

_
95 *

151 151

152 152 *
58 58

17. 8. 18. 8.
Tbür . Lief . 69 .75 69 .75
Ber .Dt.Lel — —
„ ??«ß - -
Bo»gt « äff. - -
Bolthom — —
Wolsf. W. — —
Württ . El. — —
ZcllstAschas , 21 21,25Memel — —

Waldhof 39 .5 39 .5
Montannktian

Buderus tz8 63 5
Eschweiler 212 —
Sclscnkiri». 55 .5 54 .5Harpener 88 61 —
Ilse Berg 133 134* 122 -/4 121
” § --blbetf . 168 168
„ Wcstcreg .
Slöckne ,
Manncsm .
Mansfeld
Phönix

54 54 *
57 .87 57
24 37 23 .75

Rh .Braunk . 18^ /4 —
Rhcinftahl — —
Rieb.Mont . Sf 87 .5Sal , Heilbr. 190 190
Tellu» — —
Laurah . — —
B« . Stahl 34 * 34 .75

Versichert »rigsaktte *« lliaaz 201 201
Zrantoaa 119 119

, 300ex - 357
Mannheim — —

Zeichenerklärung :
-1— kein Angebot nutz

kein« Nachfrage• — ohne Umsatz
ff repartiert
r er« . Dividend«
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Internationale Rennen Baden - Baden
am 27 ., 29 . August, 1 . und 4. September, nachm . 3 Uhr Eintrittspreise i I. Platz E .-, IT. Platz S -, IN. Platz 1,- | Am »Großen Preis*~Tag (l .Sept .)

je 1 .- Zuschlag ; Kinder an allen Tagen I . Platz 1 -, II , und III . Platz SO Pfennig.

MrmtfiiMnmo
der Straßenbahn.

Di» neuer UFA -Film

(Das olssen denn Männer!
Tony v . Eyek 1 Hans Brausewetter
Ilse Korseck / Erwin Kaiser n . a . m,

4.00. 6.20. 8.40 .

8. Programm des Hans Albers -Monats :

Bomben auf monteCarlo
— Ein moderner Abenteurerfilm —

mit Hans Albers Heinz Rühmann . Anna Sten .
Jda Wüst .

Anfangszeiten : 4.00. 6.15. 8.30 Uhr .

Nur 4 Tage !

Die 3 von der Tankstelle
Harvey . Fritsch . Rühmann . Karlweis . Kamners .

Jueendl . halbe Preise . 4 .00. 6J5 . 8.30 Uhr .

Sonntag , den 20. August , von 11—1214 Uhr :
Morgenkonzert (Kein Musikzuschlag ) .

Von 16 —1814 Uhr : Nachmittaßskonzert .
Von 20—2214 Uhr : Abendkonzert .

Orchester : Standartenkapelle 109 Karlsruhe .
Leitung : Musikmeister Franz Dankwardt .

Sonntags die ermäßigten Eintrittspreise .

Bablsches
StaaWenltt

Sonillier -Lmette
im Städtischen
Konzerthans.

Samstag , 10 . August .
Zu>m erstenmal :Der

Köniasleutnant.
Singspiel

nach Karl Gutzkow.
Musik non

Fred Raviwonb .
Dirigent : Wicke,
Real « : Pruicha .Mttwirkenoe :

Löser, Schörtthater ,
Laub . KraOer . Fritz ,
Graebener , Marlow .

Deaner . Schömbs ,
Maiber . Bauer .

Croissant , Hofrr ,
RiviniuS . Mebner .
Kwllinger, Schneitz.

Anfang 20 Uhr .
<£ttbe- O50dt 23 Uhr
Preise 0 .90- - 2.90 Mk.
So . . 90 . 8. : Der Zare¬
witsch .

min u
Matratz ., Polstermöb .
merd . spoltvill . aufwe -
ar beitet. Ana . u . Nr .
8105 i. Tagblattbüro .

Naturtheater Durlach - Lerchenberg
Sonntag . 20 . August 4 Uhr :

Husarenliebe
Lustspiel in 3 Akten von Paul Hartmann .

Preise : — .50, —.80 . 1 .— Mk .
614 Uhr : HORST WESSEL

Ein deutsches Spiel in 5 Bildern von
Karl Seekatz . Spiell . : Jos . W . Ditzen .

Preise : — .40. — .60 . —.80 Mk .

Kirchweih Teutschneureut

fiasihaus z. Waldhorn
Sonntag , 20 . u . Montag , 21 . August 1933

Großes ‘Gans-Vergnügen
Für vorzügl . Speisen u . Getränke ist best , gesorgt.

Hierzu ladet höflichst ein
KARL TRAUT, Metzger und Wirt.

Kirchweih Teutschneureut
Gasthaus zum Lamm
Sonntag , 20 . u . Montag , 21 . Aug . 1933• Grases Tanzvergnügen«
Für reichhaltige und vorzügliche Speise und
Getränke ist bestens gesorgt.
Um geneigten Zuspruch bittet : Gottl . Motz

HlUSEUEum
Heute Samstag

im unteren Cafe

TANZ¬
ABEND

L!overi»auu - Plu,mer
l . Rintheim enilauten .Abzugeben gegen Be¬
lohnung . Rintheim ,Haupistratz« L.

Zu vermieten
Schöne

5 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad uno
allem Zubehör , auf d .Kaiierstr . Nähe Markt¬
platz, »um 1 . Oktober
oreiSw . zu vermieten .
Näheres im Laden b.
Ornstein u. Schwarz
»brr Telephon 7432,

Schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Ba Ikone, Diel «,Bad etc, , aut 1. Okt.
Mt oerm Katferallee
Nr . 64 . U . Näh . pari .

Neuansertigung — Umarbeiieu von

Stepp -Daunendecken
— Billigste Preise . —

Paula Schueider , Adlerstrabe 8.

itex -

{Käse für den
Frühstiicks-
oder Abendtisch

Schweizer Pfund 1 .10 >/4 Pfund 28 ^
Romadur 30% ,in Staniol , . Laib 28 ?
Münster . v* pkund 20 ^

11 §

13 ^

Bayr .Camembert % schadit 85 ^
Dessert -Käse o . r . ,

"/, Schachtei 25 «̂

Limburger Sten^ n K8se
Limburger ohne R,nde-

Oelsardinen ^ c,ub3
do

D
s^ „ 85 #

OelSardinen ohne Gräten , Dose 35 ?

Neue Zufuhren :
Süße Tafeltrauben Pfund 32 <?
Pfirsiche großearomatische FrüchtePfd. 32V
Tomaten

WMM
sehr schöne 5 Zimmcr -
Wobug., Diele , Badc -
u. Rtaniardenz ., reicht.
Zubehör , Garten . aus
1. Okt . zu vermieten .
Vuiifenstratz : 4 .
4 Zim .-Wohnung
m . Küche , Bad (Ofen¬
heizung) , per 1 . Okt.
preisw . zu vermieten .
Anz-risehen : Veilchen»

stratze 7, parterre .
4 Zim .- . . „
mit Bad u . sonst. Zu¬
beb. , Gottesaucrstr. 10 ,
2 . Stock , aus 1 . Okt .
zu nernriet . Näheres
daselbst im Büro .
Mod . 3 Zim . - Woüug.,
Gebhardstrabe 9 . mit
Fremdenzim . u . Bad ,
auf 1. Okt. od . früher
zu vermiet . Näh . bei
Dörbbach daselbst.
1 Zimmer mit Küche ,
2. Stock, nebst Zubeh . ,
an alleinsteh . Perlon
sofort zu -vermieten .

Nuitsstrabe 22,

Gemüts . möbl .Zimmer
sofort zu vermieten .

Westendnr . 49 . pari .
Freundl . möbl .Zimmer

Nähe Hanptp . zu vm.
Günsi . Gelegcnbett s.
englische Konverfatton .
Kaiserstrahe 184 , III .

ZimmerS « ön
möbliert ,

in gut . Hause an be-
rufstät . gebild . Dame
sosort zu vermieten .
R « ' ' ' " ' "

Dr . ALBERT WIELAND
HEID ! WIELAND

geb . Paulcke

zeigen hiermit ihre Vermählung an

Ulm a . D . 19. August 1933 Karlsruhe

Grobes
gut Ml . Zimmer

zu vermiete ».
Wilhelmstrabe 38, II .

Ent möbl . Zimm.
au svl . berusst . Herrn
auf sof . vd . 1 . Sept . z.
vm . Hirschstr. 4, III .
Grobes , unmöbliert .
limmei zu vermieten ,
tu erfragen : Htrsch -
iratze 18, parterre .

Mielgesuotie

2 Zim .-Wohnung
m . Mails , od . 3 Zim .-
Wobuuug von kl . Fa -
milie 13 erw . Pers . l ,
auf 1. Okt. od . früher
zu miete» gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2867
ins Tagblattbüro erb.
2 Zim .-Wohnung
u . Küche , mögl . pari .,
p. Ehep. mir
2 Kind . ges . Ängeb.
mit Preis unter Nr .
8104 r . Tagblattb . erb.
Kinderloses Ehepaar

sucht 2—3 Zim .- Woh«.
ans 1. 10. 33. Angeb.
unter Nr . 8101 ins
Tagblattbüroerbeten ,

Leeres Zimmer
ans 1 . oder 15. Sept .
zu mieten gesucht . An»
gebot« unter Nr . 2868
ins Tagblattbüro erb.

Kapitalien

500 markW . r
leibt
gegen ante Sicherst. n.
Derzinmng ? Monatl .
Rückzabl. Ang . u . Nr .
2863 i . Tagblattb . erb.

Offene Stellen
Witwer . Ntttte 50,

oh. Kinder , peirsions-
bevechtigt . sucht tücht .

Bei spät . Zuneigung
Urat nicht ausgeschtt
öefl. Zufchristen unk.

Nr . 2872 ins Tag -
blattbüvo erbeten .

Stellengesuche

« tatthäuskirche . 10 Uhr : Vikar Schmitt -
Henne r.

Beiertheim . 1410 11. : Kirchenrat D . Schulz.
Stadt . Krankenhaus . 1014 Uhr : Ober¬

kirchenrat Sprenger .
Diakouissenhauskirche Karlsruhe - Rüppurr .

10 Uhr : Missionar Ruf .
Diakonisseuhauskirche Karlsruhe Sofieustr .

10 Uhr : Pfarrer Brandl .
Karl - Friedrich - Gedächtniskirch«. 8 Uhr :

Vikar Lorenz . 1410 Uhr : Vikar Loren ».
Lukaspfarrek ( Moltkestr . 18 D, Eingang

Kutzmaulstratze ) . 9 Uhr : Missionar Nagel .
Gemeindehaus Albstedluug . 10 Uhr : Pfr .

Geiger .
Rüppurr . 1410 Uhr : Kirchenrat Steiumann .
Rintheim . 9 Uhr : Pfarrer Ernst .

Evaug .- lulh . Gemeinde .
Kapelle . Lutherplatz . 1410 Uhr : Super

intendent Röbbelen aus Pforzheim . — Miitz
woch, 8 Uhr : Mädchen- Kreis .

Stadtmisllo ». Sonntag
3 Uhr : Bibel

stunde. — Mittwoch , 8 Bibelslunde .

Eoaugelilche Freikirche».
_ Gemeinschaft lBeiert Helmer

Allee 4. 1410 Uhr : Prediger Fröhlich . Ä11U . :
Sonittagsfchule . 148 Uhr : Mustkal . Abend-
feter . — Donnerstag . 8 Uhr : Bibelstunde ,Metbodisteukirch- (Karlstr . 49b) . 1410 Uhr :
Abschiedspredigt, Reichert . 148 Uhr : Prediaei
Schwindt . — Mittwoch . 8 Uhr : Btbelstunde

e«
or-Wocheugoitesdieust« und Bibelbekyrechuug,

Johauuiskirch «. Donnerstag . 7 Uhr : M
genandacht .

Rüppurr . Freitag , abends 81i Uhr : Bibel
beiprechung für Männer im Gemeindehaus .

Existenz
tr Frl . ob . Kran in
abr . u . Berk.- Gesch .
Besorg , d . Vers . u.

nkastv. Awgen. Tä -
gk. Einir . sof. Ers .

RM . 500—1000. gegen
Stcherstellg . Angebote
unter Nr . 2874 ins
Tagdlatibüro erbeten .

Zunge Dame
lucht i . Spezialgeschäft
i. Herrenartikel p . sos.Stellung
als Berhäulerin .

ES wird mehr auf die
Erwerbung gründlich .
Branchelenntiiiise als
auf Lohn gesehen. An -

. . . . .. . . . gebole unt . Dir . 2869
udolpb . Kaiserst. 233 . ins Tagblattbüro erb .

Gelände bei Serrenalb
oder in and . günst . Lage zur Errichtung
einer Wocheneud-Gkt -Hütte zu pachten oder
kaufen gesucht . Slngeboie unter Nr . 8103
inS Tagblattbüro erbeten .

zchöne reife glatte Früdite 4 O W3 Pfund

PFANNKU
Euaugellsche Stadtgemeiude .

Stadtkircke . 10 Uhr : Pfarrer Löw.
Kleine Kirche . 149 Uhr : Vikar Schwindt .
Schloslkirche . 10 Uhr : Ktrchenrat Fischer.
Jobanuiskirche . 8 Uhr : Vikar Flltz. 1410

Uhr : Vikar Füh .
Cbristusktrche . 8 Uhr : Vikar Dr . Schnei¬

der. 10 Uhr : Vikar Dr . Schneider .
Markuspsarrei (Gemeindehaus Blücherstr .

Nr . 20 ) . 10 Uhr : Vikar Wibel .
Lutherkirche. 8 Uhr : Vikar Funk . 1410 U . :

Vikar Funk . 1412 Uhr : Kinoergottesbienst .
Vikar Funk .

Katholische Stadtgemeiude .
Babuhofsgottesdicust . Sonntag . 4.20 Uhr :

bl . Messe für Ausflügler . Mummelsee 10 .15
Ubr : bl . Messe .

St . Stepba » . 146 Uhr : bl . Messe . 6 Uhr :
bl . Messe . 7 Ubr : Monatskommunion . 8 U . :
Deutsche Singmeffe mit Predigt . >410 Ubr :
Hauptaottesdienst mit Hochamt und Predigt .
1412 Uhr : Schülergottesdienst . 143 Ubr : An¬
dacht um den Segen der Feldfrüchte .

St . Binzentiuskavelle . 147 Ubr : hl . Metz« .
8 Uhr : Amt vor ausgeietztem Allerheiligsten .
Sernach Betstunden , abends 146 Uhr : Herz-
Mariä - Bruderschaft .

Si . « lilabetbklrche. 147 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Singmesie mit Predigt . 1410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Ubr : KinderaotteS -
di>znst . Abends HS Uhr : Herz- Mariä -Andachi
mit Segen .

Liebsraueukirch«. 6 Ubr : Frühmesse . 7 Uhr :
Kommunionmesse . 8 Ubr : Deutsche Sing
messe mit Predigt . 1410 Uhr : Hauptgottes
bienst mit Hochamt und Predigt . 1412 Uhr :
Klnbergottesdienst . 143 Uhr : Herz- Mariä -
Vruderichaft .

St . Berubardnskirche . 6 Ubr : hl . Messe .
7 Uhr : bl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmefie
mit Predigt . 1410 Uhr : Predigt und Hoch¬
amt . 1412 Ubr : SchülergotteSdienst . 143 Uhr :
Herz - Mariä - An-dacht .

St . Bouisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse .
7 Uhr : Kommunionmeüe . 8 Uhr : Singmesie
mit Predigt . 1410 Ubr : HauvtgotteSdienst mit
Predigt und Hochamt. 1412 Ubr : Kinder -
gottesoienü . 143 Uhr : Andacht um einen
guten Tod .

Herz- Jelu - Kirche . 1410 Uhr : Singmesie mit
Predigt .

St . Peter - »ub Paulskirch «. 6 Uhr : Früh -
messe und Beichtgelegenheit . 148 Ubr : Mo -
naiskommunion . 8 Uhr : Deutsch« Singmeise
mit Predigt . 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt .
1412 Uhr : Kindergottesdienst . H3 Uhr : An¬
dacht zur allerseligen Jungfrau Marra .

St . Cyriakus - « . Laurentluskirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmesse .
1410 Ubr : Singmeile mtt Predigt . 2 Uhr :
Andacht zum göttl . Herzen Jesu .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit . (47 Ubr : Frühmesse . 8 Uhr :
Deutsche Sinamesse mtt Predigt . 1410 Ubr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt.
N Ubr : Kindergottesdienst . 2 Ubr : Herz-
Mariä - Bruderfchaft mit Segen .

Weiberield -D - mmerstock . 149 U . : hl . Messe ,
mit Gesang und Predigt .

Hl. Geistkirche Darlaub «« . 147 Ubr : Kom
munionmess« , 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt
in der Hciligaeiftkirche. 1410 Uhr : Predigt
und Hochamt. 2 Ubr : Herz- Jesu - Andacht mit
Segen .

St . Josepbskirche Grünwinkel . 6 U . : Beicht.
7 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr : Singmesse und
Predigt . 2 Uhr : Andacht. 6 Uhr : Rosenkranz .
Beicht ist Samstag . 4—148 Uhr .

Hl . Kreuzkirche Kuieliugeu . 6 Uhr : bl.
Kommunion . 9 Ubr : Amt mit Predigt . Ebri -
stenlebre . 142 Ubr : Muttergottesvelper .

St . Autouiuskapelle Eggcnstcin . 148 Ubr :
Amt mit Predigt . Abends 148 Uhr : Andacht
um Segen für die Feldfrüchte .

St . Judas -Tbabdäuskapell « Teutschneureut .
(47 Uhr : bl . Kommunion . — Dienstag , 6U . :
hl . Messe . Abends 8 Uhr : Segensandacht .

Dt . Tberesteukapell « Liukeubeim . Donners ,
tag , 6 Uhr : hl . Messe mit Beicht und hl.
Kommunion .

St . Nikolauskirche Rüppurr . 6 Uhr : Belcht.
7 Uhr : Friibmess« 9 Uhr : Amt mit Predigt .
11 Ubr : Mess« fällt aus ! 2 Uhr : Andacht zur
Erhaltung der Feldfrüchte . Abends 148—1410
Uhr : Sühne betstunden .

St . Souradsktrche (Telegr . -Kas. s , 147 Ubr :
Beichtgeleaenheit . 7 Uhr : Frühmesse . 1410 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt . 2 Uhr : An¬
dacht in Zeiten osfentlichcr Bedrängnis mtt
Degen."Stadt . Kraukeuiaus . 149 Uhr : Singmesse
mit Predigt . — Mittwoch . 6 Ubr : hl . Messe .
— Samstag , 2 Ubr : Beichtgelegenheit .

St . M - rtiuskirche Riutbeim . 6 Ubr : Beicht-
aelegenbeit . (48 Ubr : Frühmesse . (410 Ubr :
Amt mit Predigt und Austeilung der hl .
Kommunion . 2 Uhr : Vesper.

Verkäme
Billig ,u verkaufen :

1 komol. Bet», 1 Lid>t-
btlberapparat f, Ver¬
eine. einige Oel-Ge-
mäkba. 1 Photo - App. ,6X9, Platt . , Opttk 4.5.
1 Photo - Appar . 9X12 ,~ litt . Spfienltr .35, Pt.

bauflprether
guter Ton , 25 Mark ,
verkauft Statt « «»».

Brabmsstraiie 29.pinno
gut erb . (Schmechten)
»um Söottpr . v . 180 .4
>u verk. Eug . Walter ,
Wgldhornssratze 30.

kl . Haus
sucht GeschältSmann v .
Privat zu kaufen , wo¬
möglich mit Einfahrt -
zentrale Lage . An¬
gebote unter Nr . 8106
ins Tagblattbüro erb .pinno
gut erh .. zu kauf. ges.
Angeb . unt . Nr . 2873
ins Tagblattbüro erb .

gen dar Stratzenbäbn in Kraft :
„Angehörige der Reichswehr und , tj ?

Marine (vom Oberfeldwebel abrvärtSt -
Polizeifchüler . Angehörige der SA , der
SS . des Stahlhelms , des freiwillig ^
Luftschutzes, des Arbeitsdienstes , der Amtf-
walterschaft der NSDAP , und der ft*?*
wtlkiaem Sawitätskolonne erhalten , wem»
sie die vorgefchriebene Uniform tragen .
Fahrpreisermätziaun « in der Weise, da«
sie ohne Rücksicht auf die Streckenlang«
10 Rosa , für jede Fahrt mit böchsieiis
zwetmaKger Uwsteigeberechttgun« entrichte»-

Die gleiche Vergünstigung wird den Ich

und einem Führer , wenn d^rser ein»en
^ rchtbiD trerfc&emit FüHrerauSweis var¬
weist."

Städtisches BaHuamt .

zOluilgserlniiemng.
Die Gewerbetreibenden , welche mit d«t

Entrichtung der am 15 . Mai 1983 ängesoP
derten

Handwerkskammer - Umlage für 1938
im RüMand ssnd . werden hiermit a»
deren Zahlung erinnert .

Wer bis spätestens 5 . September 19#
seiner Zahlungspflicht nicht uachgekommen
ist , setzt sich der Gefahr einer mtt Koste»
verbundenen Zwangsvollstreckung aus .

Eine besondere, persönliche Mabnum
ergeht nicht.

Karlsruhe , den 18. August 1968 .
Der Stadtrechuer .

Altkatbolische Stadtgemeiude .
Auserftebungskirche iSertzstr . 3 ) . 1410 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt , Stadtpfarrer Dr .
Buchter iVadeii - Baden ) .

Erste Kirche Christi . Wisscuschafier (First
Church ok Christ . Scientist ) Karlsruhe (Bad . ) ,
Krieasstr . 84 . Voriragssaal : vorm . 0 (4 Uhr
— Mittwoch, abends 8 Ubr .

Das Ilsen sdimieden
solange es Help isl!
Dieser Grundsatz gilt aiuch für das Handwerk und
den gewerblichen Mittelstand . Der Aufruf des
Herrn Reichskanzlers , das Handwerk und den ge¬
werblichen Mittelstand tatkräftig zu unterstützen ,
hat allenthalben ein gewaltiges Echo gefunden.
Jeder ist bereit , sein Teil zur Belebung des Ar-
beitsmarktes beizutragen .
Jetzt geht es darum , sich in die Aufwärtsbewegung
einzuschalten , die großen Käuferschichten auch auf
die Leistungen der kleineren und mittleren Be¬
triebe aufmerksam zu machen . Hier ist Anzeigen¬
raum der beste Verbündete ! Wer tagtäglich durch
die Anzeige in dem Karlsruher Tagblatt , dem tra¬
ditionellen Ankündigungsorgan des erfolgreichen
Geschäftsmannes zu einem großen Interessenten¬
kreis spricht , hat den Erfolg auf seiner Seite !

Zwei -
undVi

bereite

ucht'

Opekta

Ret * P*

4 Pfd . entsteinte Pflaume0 '
Pfirsiche , Sauerkirschen *
Aprikosen , Reineklauden
oder Mirabellen — ein'
rein oder In beliebig 01
Mischung — sehr gut i 0r’
kleinern und mit 4 PM >
Zucker zum Kochen t>r |n*

gen . Hierauf 10 Minute'*
stark durchkochen , dann
1 Normalflasche Opek **
zu 86 Pfg. hinzurühren u . •**

Gläser füllen . — AusfUh' 1’

Rezepte sowie Etikette1*

für Ihre Mermeladenglb *®*

liegen jeder Flasche P0"

Opekta Ist nur echt mH

Au« Früchten gewonnen dem 10 - Minuten *TOP

Tiocken-OpekU «st Opokta ln Pulverlora» x" 0
gerne für kleine Portionen von 2 bis 4 Ptund
lade verwendet , da e» «chon ln Päckchen su 25
und 45 Pfennig zu haben Ul . — Packung für 7 Pluh ^ JJij .
melade 86 Pfennig. Genaue Rezepte sind

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören Uber cn « i #na*f
,nf#r'

Südfunks jeden Mittwoch -Vormittag 11.40 Uhr den
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -Küche „10 W,njL# |
für die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurcnfl®

Des Opekta -Rezeptbuch * reich bebildert , erhalten ^
20 Pfennig In den Geschütten . Falls vergriffen, 9
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken
OPEICT A- GESELLSCHAFT M. B. H.. KOlN - * , e
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